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Kontinuität &
Weiterentwicklung

geschäfts 
bericht



chf Mio. 2013 2012* 2011* 2010* 2009*

Umsatzerlöse 20.929 20.753 19.596 20.261 17.406

rohertrag 6.257 6.094 5.898 5.958 5.863

% von Umsatzerlösen 29,9 29,4 30,1 29,4 33,7

betriebsgewinn (ebitDA) 962 855 977 1.003 884

% vom rohertrag 15,4 14,0 16,6 16,8 15,1

gewinn vor Zinsen und steuern (ebit) 761 633 749 764 593

% vom rohertrag 12,2 10,4 12,7 12,8 10,1

gewinn vor steuern (ebt) 767 644 765 766 609

% vom rohertrag 12,3 10,6 13,0 12,9 10,4

reingewinn (Kühne + Nagel-Anteil) 597 484 600 600 466

% vom rohertrag 9,5 7,9 10,2 10,1 7,9

Abschreibungen und Wertminderungen 

auf immaterielle Vermögenswerte 201 222 228 239 291

% vom rohertrag 3,2 3,6 3,9 4,0 5,0

betrieblicher geldfluss 966 849 978 992 893

% vom rohertrag 15,4 13,9 16,6 16,6 15,2

investitionen in sachanlagen 181 163 207 134 264

% vom betrieblichen geldfluss 18,7 19,2 21,2 13,5 29,6

bilanzsumme 6.374 6.279 6.141 5.941 5.933

Anlagevermögen 2.133 2.203 2.239 2.058 2.456

eigenkapital 2.558 2.425 2.405 2.378 2.290

% der bilanzsumme 40,1 38,6 39,2 40,0 38,6

total Mitarbeiter zum Jahresende 62.744 63.248 63.110 57.536 54.680

total Vollzeitstellen zum Jahresende 72.036 72.399 71.884 66.045 60.538

Personalaufwand 3.735 3.606 3.387 3.392 3.342

% vom rohertrag 59,7 59,2 57,4 56,9 57,0

rohertrag in chf 1.000 je Vollzeitstelle 87 84 82 90 97

Personalaufwand in chf 1.000 je Vollzeitstelle 52 50 47 51 55

gewinn pro Aktie (Nennwert chf 1) in chf

Konsolidierter reingewinn (Kühne + Nagel-Anteil) 1 4,98 4,05 5,03 5,05 3,94

Ausschüttung im folgejahr 3,85 3,50 3,85 2,75 2,30

in % des konsolidierten reingewinns 77,4 86,6 76,7 54,7 58,6

Kursentwicklung der Aktie

siX swiss exchange (hoch/tief in chf) 122/99 125/95 139/92 137/92 104/53

Durchschnittliches handelsvolumen pro tag 164.482 160.403 170.427 190.910 295.884

*  geändert aufgrund der Anwendung von iAs 19r.

1  Ohne eigene Aktien. 

2  Ohne Ausschüttung Kapitaleinlagereserven. 

3  Ohne sonderdividende.
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Kühne + Nagel-Gruppe auf einen Blick



Kontinuität &
WeiterentWicKlung

Für unsere Kunden.
Für unser Unternehmen.  
Für unsere Mitarbeiter.



Der nachfrage- und kundengerechte Ausbau spezifischer Fachdienste 
ermöglicht die Realisierung eines leistungsstarken Service-Portfolios.

Seefracht

sich Kontinuierlich
dem Wandel und 

neuen anforderungen 
stellen



Kontinuität & Weiterentwicklung    seefracht

temperaturempfindliche Produktgruppen verlangen höchste  
Qualitätsstandards. Kühne + nagel baut seine dienstleistungen für 
dieses segment kontinuierlich aus. Kühlcontainerverkehre  
sind längst keine nischenprodukte mehr.

mit über 2.000 selbst betriebenen 
routen, mehr als 7.200 wöchentlichen 
abfahrten, einem hub-system und Ko-
operationen mit Best-in-class-Partnern 
bedienen Kühne + nagels sammel- 
container-dienste praktisch jeden ort 
auf der Welt.

TEU
disponierte

Kühne + Nagel
2013 weltweit

3,6
mio.



Luftfracht    Kontinuität & WeiterentWicKlung

Klare Fokussierung auf spezifische und Mehrwert generierende Luftfrachtprodukte für 
ausgewählte Branchen sowie Ausweitung der Aktivitäten in Wachstumsmärkten.

Luftfracht

sich Kontinuierlich 
steigern und 

KonseQuent neue märKte 
erschliessen



Kontinuität & Weiterentwicklung    luftfracht

Tonnen
Luftfracht
beförderte

Kühne + Nagel
2013 weltweit

1,13
mio. 

„Kn Pharmachain” ist Kühne + nagels lösung für die  
anforderungen der Pharmabranche: eine durchgehende, 
selbst kontrollierte Kühlkette mit höchsten Qualitäts-
standards und transparenz. 

„Kn enginechain” wurde eigens für die 
luft- und raumfahrtindustrie entwickelt. 
mit zertifizierten Prozessen bietet die 
logistiklösung Zuverlässigkeit, sicherheit 
und transparenz beim transport,  
der lagerung und dem umschlag von 
flugzeug-triebwerken.  



Landverkehre    Kontinuität & WeiterentWicKlung

Konzentration auf dedizierte Produkte, Bearbeitung bestimmter Kundensegmente 
und zentrale Vertriebs- und Einkaufsstrukturen bilden das Rückgrat von Kühne + Nagels 

neuer Landverkehrsstrategie. 

Landverkehre

sich Kontinuierlich
verBessern und 

das netZWerK stetig
oPtimieren



Kontinuität & Weiterentwicklung    l andverKehre

neben branchenspezifischen Produkten bilden die stück-
gut-, teil- und Komplettladungsverkehre die eckpfeiler der 
landtransportaktivitäten. „Kn eurolink” im stückgutsegment 
und „Kn eurodirect” bei den teil- und Komplettladungen  
sind neue Produkte mit genauer leistungsbeschreibung.

auch im landverkehr wurde 
eine auf die Pharmabranche 
spezialisierte distributions-
lösung entwickelt, die einen 
klaren mehrwert generiert. 

1.800
direkte 
linien ver-

binden 
alle Wirt-

schafts-
metropolen 

in Europa



Ständige Prozessoptimierung, operative Exzellenz sowie unternehmensweite
Konzentration auf komplexe, Mehrwert schaffende Lösungen und Services für international  

operierende Kundengruppen sind entscheidend für den Markterfolg.

Kontraktlogistik

sich Kontinuierlich auf 
integrierte Kundenlösungen 

und ProZessoPtimierung
KonZentrieren



Lager-
fläche 

bewirtschaftet 
Kühne + Nagel 

und integriert 
sich nahtlos in 

die Produktions- 
prozesse seiner 

Kunden

8,4
mio. m2

Kontinuität & Weiterentwicklung    KontraK tlogistiK

Branchenspezifisches Know-how gepaart mit operativer  
exzellenz sind Bestandteile massgeschneiderter lösungen 
für die automobilindustrie. 

Kühne + nagel bietet der 
Pharmaindustrie Best-Practice 
(gxP)-konforme netzwerke,  
ausgebildete spezialisten,  
eine moderne it-infrastruktur  
und hohe sicherheits- und  
Qualitätsstandards. 



Kühne + Nagel ist mit seinem 
weltumspannenden Netzwerk aus rund 
63.000 eigenen Mitarbeitern an über 

1.000 Standorten in mehr als 100 Ländern 
mit zukunftsweisenden Transport-  

und Logistiklösungen für seine Kunden da. 
Rund um die Uhr. Rund um die Welt.
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2 Kontinuität & Weiterentwicklung    intervieW

KARL gERNANDT

Präsident des Verwaltungsrats
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Herr Gernandt, sind Sie mit dem Ergebnis der  

Kühne + Nagel-Gruppe im Jahr 2013 zufrieden? 

  

Karl gernandt: Ja, wir können durchaus zufrieden 

sein. mit einem reingewinn von chf 607 mio. hat 

die Kühne + nagel-gruppe 2013 eine neue marke 

beim ergebnis setzen können. Wir haben zu alter 

stärke zurückgefunden. unsere massnahmen zur 

effizienzsteigerung haben gegriffen und was mich 

besonders freut, ist, dass wir uns in einem Jahr so 

positiv weiterentwickelt haben, das aus makroökono-

mischer und unternehmensinterner sicht anspruchs-

voll und von großer unsicherheit geprägt war. 

Welches waren die grössten Herausforderungen

im Marktumfeld?

Karl gernandt: die doch sehr verhaltene nach- 

fragesituation in europa und auch in den schwellen-

ländern bremste im Jahr 2013 die dynamik des 

Welthandels, der mit circa 2,5 Prozent beträchtlich 

unter dem durchschnittlichen Wachstum der ver-

gangenen 20 Jahre lag. im euroraum konnte die 

rezession zwar nach eineinhalb Jahren gestoppt  

werden, die Wirtschaftslage jedoch blieb fragil, 

zumal die länder südeuropas, aber auch frankreich, 

noch immer in der Krise stecken. erschwerend 

kommt die unverändert hohe arbeitslosenquote 

hinzu. 

der erfreulich kräftigen Konjunktur in den usa stand 

eine laue dynamik in den sogenannten „emerging 

markets“ gegenüber. china hingegen zeigte mit 

einem 7,7-prozentigen anstieg des Bruttoinlands-

produkts ein doch noch ordentliches Wachstum. auf 

diese entwicklungen und die daraus resultierenden 

regionalen veränderungen im transport- und logistik- 

volumen mussten wir uns schnell einstellen und 

die richtigen massnahmen ergreifen. dies haben 

wir unter anderem mit der neuausrichtung unserer 

regionalstruktur getan. aber ebenso mit einem 

klaren fokus auf industrielösungen, die neue auf-

gaben unserer Kunden bedienen können und global 

skalierbar sind.

Welches sind die wesentlichen Änderungen

in der neuen Regionalstruktur? 

Karl gernandt: Wir haben an einigen stellen des 

globus in direkte markt- und Kundennähe investiert 

und andernorts die overhead-strukturen schlanker 

gestaltet. so wurden in europa drei regionale orga-

nisationseinheiten unter dem dach „Westeuropa“ 

konsolidiert. in der asiatisch-pazifischen region 

wollen wir näher an den Kunden sein, um das 

vorhandene geschäftspotenzial in „greater china“ 

einerseits und südostasien andererseits noch geziel-

ter bedienen zu können. deshalb wurden dort zwei 

regionale organisationseinheiten „nordasien-Pazifik“ 

und „südasien-Pazifik“ etabliert. 

Trägt die neue Ausrichtung bereits Früchte?

Karl gernandt: es gibt erfreuliche signale, die 

zeigen, dass wir mit dem neuen set-up agiler und  

effizienter in den märkten sind. die auswirkungen 

auf der Kostenseite werden sich erst ab dem  

laufenden geschäftsjahr vollumfänglich zeigen. 

mit der umstrukturierung gingen zahlreiche perso-

nelle veränderungen in den regionalen führungs-

strukturen einher. viele manager mussten sich mit 

neuen schwerpunkten und aufgaben auseinan-

dersetzen. das war sicherlich mit großen anstren-

gungen verbunden, die wir aber nun erfolgreich 

abgeschlossen haben.

Welche Entwicklungen ausser der Rentabilitätsver- 

besserung waren für Sie besonders bemerkenswert?

Karl gernandt: ein highlight im Jahr 2013 war 

sicherlich die Performance in der luftfracht, die über 

unseren erwartungen lag. in einem äusserst schwie-

Kontinuität und weiterentwicKlung
Karl gernandt, Präsident des verWaltungsrats, im intervieW
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rigen und stagnierenden marktumfeld konnten wir 

sowohl die volumen als auch die gewinnmarge  

steigern. mit unserem fokus auf industriespezifischen 

lösungen liegen wir offensichtlich genau richtig.

in der seefracht war uns angesichts des enormen 

Preisdrucks und verdrängungswettbewerbs bei 

den reedereien ein profitables Wachstum wichtig,

und das haben wir erreicht.

in der Kontraktlogistik ist uns durch gezieltes und 

konsequentes standortmanagement eine deutliche 

renditeverbesserung gelungen. Wir haben unprofitable 

aktivitäten und lokationen eliminiert und uns auf 

komplexe lösungen für internationale Kundengruppen 

konzentriert. dies führte zu einer eBit-verbesserung 

von 89 Prozent. 

im landverkehr sind wir durch die neue strategie

„road 2 Profit“ auf dem richtigen Weg. dies zeigt 

die kontinuierliche verbesserung des eBit in 

diesem geschäftsbereich.

Im August 2013 ernannte der Verwaltungsrat 

Detlef Trefzger zu Ihrem Nachfolger als CEO. 

Die Zusammensetzung der Geschäftsleitung 

hat sich im Jahr 2013 massgeblich verändert. 

Karl gernandt: mit detlef trefzger steht nun  

eine führungskraft an der spitze der geschäfts- 

leitung, die die Kühne + nagel-Kultur aufnimmt  

und gleichzeitig neue ideen und ansätze in das  

unternehmen einbringt. Kontinuität hingegen  

haben wir bei der nachfolgeregelung im finanz-

bereich gesichert. markus Blanka-graff kommt  

aus unseren reihen. 

es gehört zu den hauptaufgaben des verwaltungs-

rats, veränderungen in der geschäftsleitung, in  

unserem falle einen generationswechsel, zu initi-

ieren und ein leistungsfähiges team zu bilden.  

die Kühne + nagel-gruppe weiterzuentwickeln,  

ohne dabei stabilisierendes und Kulturbildendes zu  

verlieren, ist die große herausforderung der letzten  

beiden Jahre gewesen. die sich ändernden anfor-

derungen an einen globalen logistikdienstleister 

zwingen uns, auch auf der personellen ebene konti-

nuierlich nach dem Besten zu streben.

diese Weiterentwicklung begann 2012 mit der ver-

antwortungsteilung zwischen der see- und luftfracht 

sowie der etablierung der führungsverantwortung 

für den verkauf auf geschäftsleitungsebene. 2013 

haben wir dann durch neubesetzung der führung in 

den Bereichen Kontraktlogistik und landverkehre, 

und letztlich auch durch die nachfolgeregelung in 

der ceo-funktion, bedeutende schritte nach vorne 

getan. Künftig wird sich eine viel jüngere und global 

versierte geschäftsleitung um die Weiterentwicklung 

von Kühne + nagel kümmern. sie wird hinsichtlich 

Branchen-Know-how und Konzeptionsstärke sehr viel 

positive gestaltungskraft entwickeln. 

So viel zur Geschäftsleitung. Welche inhaltlichen 

Schwerpunkte stehen im Vordergrund?

Karl gernandt: Prozesse standardisieren und dann 

auch weltweit in servicezentren konzentrieren zu 

können, wird die effizienz unserer arbeit weiter 

steigern. eine strikt an den marktanforderungen 

ausgerichtete verkaufsorganisation wird zudem in 

der lage sein, Wachstum auch bei verhaltenen

Konjunkturentwicklungen zu generieren. die Qua-

lität unserer Produkte wird für unser zukünftiges 

Wachstum ganz entscheidend sein, und dieser dyna-

mik fühlt sich die neu konstituierte geschäftsleitung 

verpflichtet. mein eigenes engagement als ceo in 

dieser Übergangsphase war hierbei sicherlich eine 

hilfestellung, mehr allerdings auch nicht. 

Wie schätzen Sie die makroökonomischen  

Rahmenbedingungen im Jahr 2014 ein?

Karl gernandt: derzeit wird viel von einem wirt-

schaftlichen aufschwung gesprochen und geschrie-

ben. ich gehe davon aus, dass es keine massiven 

rückschläge geben wird, allerdings auch keine

außergewöhnliche dynamik. impulse werden aus

den industrieländern, nicht zuletzt den usa und 

auch greater china, kommen. in vielen Branchen 

gibt es positive signale, deshalb bin ich durchaus 

verhalten optimistisch. Positiv bin ich, was die  

geschäftsentwicklung von Kühne + nagel angeht. 

Wir haben 2013 die wichtigsten stellschrauben für 

eine positive Weiterentwicklung gesetzt: eine dyna-

mische und gut qualifizierte führungsmannschaft 

mit klarem marktfokus, die zudem die chancen einer 
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Unsere Stärken sind Kunden- 
orientierung und Innovations-
kraft. gepaart mit unserem 
integrierten Dienstleistungs- 
angebot werden wir intelligentes 
Wachstum generieren.

noch effizienteren Prozessstruktur wahrnehmen 

wird, gibt uns im verwaltungsrat Zuversicht für die 

kommenden Jahre. 

Wird sich der Globalisierungsprozess fortsetzen?

Karl gernandt: davon ist auszugehen, allerdings 

langsamer und in einer anderen Qualität. das aus 

der reinen globalisierung resultierende Wachstum 

der logistikvolumen wird wohl abflachen, allerdings 

werden die Qualität der abwicklung und das effi- 

ziente management komplexer supply chains immer 

bedeutender. und von diesem trend können wir mit 

unserem Know-how profitieren.

Herr Gernandt, in welchen Bereichen sehen  

Sie zukünftiges Wachstumspotenzial für  

Kühne + Nagel?

Karl gernandt: Wir müssen uns von den konjunk-

turgetriebenen Wachstumsimpulsen unabhängiger 

aufstellen, daher sehe ich Potenzial bei unseren 

industriespezifischen lösungen. mit unserer 

lösungskompetenz sind wir in der lage, Kunden 

über viele Branchen hinweg Produkte oder spezia-

lisierte logistiklösungen anzubieten, die selbst 

höchsten anforderungen gerecht werden. für uns 

als logistikpartner ist es wichtig, in die Produktions- 

und handelsprozesse eingebunden zu werden.  

denn so kann gemeinsam der Bedarf analysiert und 

eine optimale und integrierte leistung erreicht  

werden. diese Kompetenzen kontinuierlich in weitere 

industrien und regionen hineintragen zu können, 

generiert intelligentes Wachstum und ist ein wich- 

tiges differenzierungsmerkmal. 

Was sind aus Ihrer Sicht die Stärken von  

Kühne + Nagel?

Karl gernandt: Kundenorientierung, unser inte-

griertes dienstleistungsangebot und innovations-

kraft, die auf einer branchenführenden informations- 

und Kommunikationsplattform fusst. unser  

geschäftsmodell bleibt asset-light und dadurch  

flexibel, was sich auch positiv auf die dividenden-

rendite auswirkt. damit sind unsere titel auch für 

unsere aktionäre ähnlich attraktiv wie unser  

Know-how unseren Kunden hilft!



6 Bericht des Verwaltungsrats

Verwaltungsrat

Bei der generalversammlung vom 7. mai 2013 

stellten sich dr. renato fassbind, Jürgen fitschen, 

Karl gernandt, Klaus-michael Kühne, hans lerch,  

dr. thomas staehelin, dr. Jörg Wolle und Bernd 

Wrede der Wiederwahl und wurden von den 

aktionären für eine weitere amtsperiode von einem 

Jahr bestätigt. Präsident des verwaltungsrats ist 

Karl gernandt.

hans-Jörg hager, dessen insgesamt vierjähriges 

mandat mit der generalversammlung auslief, stand 

nicht mehr für eine Wiederwahl zur verfügung.

Verwaltungsratsausschüsse

ständige ausschüsse des verwaltungsrats sind der

audit-, der Präsidial- und der Personalausschuss. 

sie traten 2013 turnusgemäss, in der regel 

vierteljährlich, zusammen. Über die ergebnisse der 

ausschusssitzungen wurde von deren vorsitzenden 

anlässlich der jeweils folgenden verwaltungsrats-

sitzung berichtet. 

risikobeurteilung

der auditausschuss des verwaltungsrats nimmt 

zusammen mit der geschäftsleitung regelmässig

eine Beurteilung der geschäftsrisiken vor. Bestand-

teil der evaluation sind unter anderem auch die 

kartellrechtlichen untersuchungen seitens verschie-

dener Wettbewerbsbehörden, von denen Kühne + 

nagel betroffen war. der rechtsstreit mit der  

eu-Kommission über die 2012 verhängte Kartell-

busse ist weiterhin bei den europäischen gerichten 

hängig, ebenso wie weitere verfahren ausserhalb 

der eu. in den usa und der schweiz sind alle 

rechtsverfahren abgeschlossen. 

geschäftsleitung

am 4. märz 2013 entsprach der verwaltungsrat der 

Kühne + nagel international ag dem Wunsch von 

reinhard lange, ceo seit 2009, ihn aus gesundheit- 

lichen gründen mit der generalversammlung 2013 

von seinen verantwortlichkeiten zu entbinden. 

 

der verwaltungsrat dankt herrn lange für seine 

mehr als 40-jährige tätigkeit für das unternehmen, 

in der er wesentlich zum unternehmenserfolg 

beigetragen hat. insbesondere hat er bei der sehr 

erfolgreichen entwicklung der seefracht wichtige 

impulse setzen können.

als exekutiver chairman übernahm Karl gernandt 

interimsweise auch die verantwortung als ceo. 

nach einem sorgfältigen auswahlverfahren bestellte 

Fokussierung auf Branchenlösungen und Massnahmen zur Effizienzsteigerung 
haben gegriffen. Die weltweit operierende Kühne + Nagel-gruppe steigerte 

2013 den Reingewinn um 23,4 Prozent auf CHF 607 Mio. Der Rohertrag konnte 
um 2,7 Prozent auf CHF 6.257 Mio. und das operative Betriebsergebnis um 

4,6 Prozent auf CHF 962 Mio. erhöht werden. Der Umsatz lag mit CHF 20.929 Mio. 
leicht über Vorjahresniveau, die Margenwerte verbesserten sich auf allen 

Stufen der Erfolgsrechnung. 

wieder auf rentaBlem wachstumsKurs



7

der verwaltungsrat am 15. august 2013 einstimmig 

dr. detlef trefzger mit sofortiger Wirkung zum ceo 

und vorsitzenden der geschäftsleitung. er trat im 

märz 2013 als mitglied der geschäftsleitung in das

unternehmen ein und leitet seither die Kontrakt-

logistik. Zuvor war dr. detlef trefzger im operativen 

holding-vorstand eines deutschen logistikunter- 

nehmens vor allem für das ressort Kontraktlogistik 

und supply chain management verantwortlich. 

im februar 2013 trat stefan Paul in die geschäfts-

leitung ein und ist seither für den geschäftsbereich 

landverkehre verantwortlich. von 1990 bis 1997 

war er bereits in unterschiedlichen Positionen für 

Kühne + nagel tätig, zuletzt leitete er bei einem 

Wettbewerber den Bereich landverkehr in deutsch-

land.

mit Wirkung zum 1. Juli 2014 wurde markus 

Blanka-graff zum nachfolger von cfo gerard van 

Kesteren bestimmt, der zu diesem Zeitpunkt in den 

ruhestand gehen wird. markus Blanka-graff gehört 

seit 16 Jahren dem unternehmen an und hatte 

verschiedene nationale und internationale Kader- 

positionen im finanzbereich inne. seit 2012 ist er 

director corporate finance and investor relations.

 

aktionariat

die aktionärsstruktur der Kühne + nagel 

international ag stellte sich zum Jahresende

2013 wie folgt dar:

Kühne holding ag                   53,3 Prozent

Übrige aktionäre* (free float)              46,7 Prozent

*inkl. Kühne-stiftung (4,4 Prozent)

 

logistikbranche 

im Jahr 2013 war die Branche mit einer schwachen 

konjunkturellen entwicklung, anhaltend hoher raten- 

volatilität in der seefracht sowie hohem margen- 

und Preisdruck konfrontiert. in diesem umfeld spielte 

bei den logistikunternehmen Kostenoptimierung 

eine grosse rolle, so blieb auch die investitionstätig-

keit auf insgesamt niedrigem niveau. Bei den 

Partnern der logistikdienstleister – insbesondere 

linienreedereien und luftverkehrsgesellschaften – 

führte das ungleichgewicht von angebot und nach- 

frage zu einer erheblichen ratenvolatilität und zu 

ergebnisbelastungen. trotz der schwachen markt-

entwicklung stiegen die Kapazitäten weiter an.

Bei einer stark fragmentierten anbieterstruktur 

verlangsamte sich der Konsolidierungstrend 

aufgrund der wirtschaftlichen unsicherheiten und 

mangelnder investitionsbereitschaft. grossakquisi-

tionen wurden nicht realisiert und die finanzielle 

solidität der logistikanbieter bekam eine immer 

größere Bedeutung. 

Kühne + nagel-geschäfts- und  

ergebnisentwicklung 2013

vor dem hintergrund der verhaltenen Weltkonjunk- 

tur konzentrierte sich Kühne + nagel auf die verbes- 

serung von Kundennähe, effizienz und rentabilität. 

die eingeleiteten massnahmen zur fokussierung von 

Kundengruppen, Wachstumsregionen und -segmen-

ten sowie Kostenreduzierung wurden insbesondere 

in der zweiten Jahreshälfte konzernweit konsequent 

umgesetzt. dies schlug sich in der verbesserung des 

operativen Betriebsergebnisses um 4,6 Prozent und 

des operativen eBit um 9 Prozent nieder. teil des 

effizienzsteigerungsprogramms war auch die neu- 

ausrichtung der regionalstruktur. sie verkürzt die 

reaktionszeit auf neue marktsituationen und 

geschäftschancen und ermöglicht eine schnellere 

Kommunikation von führungsentscheidungen. 

gleichzeitig baute das unternehmen seine industrie-

spezifischen dienstleistungen aus. geschäftsbereichs-

übergreifend können nun beispielsweise der Pharma- 

industrie integrierte logistiklösungen angeboten 

werden. das Wachstum in diesem Bereich war 

deutlich überdurchschnittlich. 

in den Bereichen see- und luftfracht wurden die 

rentabilitätsziele, die sich am verhältnis von eBit 

Bericht des verWaltungsrats
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zum rohertrag dokumentieren, mit 30 respektive  

25 Prozent erreicht. in der Kontraktlogistik konnte 

die eBitda-marge von 3,4 Prozent im vorjahr auf 

4,1 Prozent gesteigert werden. durch die neue 

strategie im landverkehr „road 2 Profit“ gelang es, 

das eBit um 50 Prozent zu verbessern. regionale 

erfolge konnten in nord- und südamerika, im 

mittleren osten/afrika sowie in osteuropa erzielt 

werden.

dividende 

angesichts der allgemeinen geschäftsentwicklung 

schlägt der verwaltungsrat der generalversammlung 

am 6. mai 2014 vor, für das geschäftsjahr 2013  

eine dividende von chf 3,85 pro aktie (vorjahr: 

chf 3,50 pro aktie) auszuschütten. Zusätzlich sollen 

die aktionäre von der ausschüttung einer sonder-

dividende von chf 2,00 pro aktie profitieren,  

die aus der sehr komfortablen liquiditätsposition 

begründet und bedient wird.

zusammenfassung und ausblick

für das Jahr 2014 besteht verhaltener optimismus, 

dass sich ein weltwirtschaftlicher erholungseffekt 

durchsetzt. ermutigende signale gehen von den 

usa und china aus. mit ausnahme von deutschland

dürfte im euroraum die wirtschaftliche lage anspruchs-

voll bleiben. die nach wie vor bestehenden struktur- 

probleme in den ländern südeuropas mindern eine 

breitgefächerte Konjunkturdynamik.

die Kühne + nagel-gruppe hat ihre internen struk- 

turen auf effizienz getrimmt und wird im laufenden 

geschäftsjahr ihre fokussierung auf regionale und 

industriespezifische Wachstumssegmente fortführen. 

unter Beibehaltung des strikten Kosten- und margen-

managements kommen der operativen exzellenz 

sowie der Weiterentwicklung innovativer dienst- 

leistungen grosse Bedeutung zu. 

der verwaltungsrat dankt allen mitgliedern der 

geschäftsleitung und allen mitarbeitenden für ihre 

sehr engagierten Beiträge im anspruchsvollen Jahr 

2013. schliesslich gilt der dank allen Kunden und 

geschäftspartnern für die gute und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit. das dokumentierte vertrauen 

seiner Kunden sieht das unternehmen als ansporn 

für 2014.

Karl gernandt

Präsident des verwaltungsrats
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rahmenbedingungen im  

internationalen logistikgeschäft 

das internationale logistikgeschäft wurde im Jahr 

2013 von der geringen dynamik des Welthandels, 

Überkapazitäten auf carrierseite, starker ratenvola- 

tilität und hohem margendruck beeinflusst. die 

regional stark divergierende nachfrage wie auch der 

trend zum nearshoring führten zu veränderungen in 

den handelsströmen und bedingten oftmals eine 

entsprechende restrukturierung der supply chains 

von handels- und industrieunternehmen. in diesem 

Zusammenhang stiegen die anforderungen der 

Kunden hinsichtlich eines kosteneffizienten 

managements komplexer regionaler und globaler 

lieferketten. Kühne + nagel konnte sich schnell  

an diese marktdynamiken anpassen und neue 

geschäftschancen in diesem umfeld erschliessen.

geschäfts- und ergebnisentwicklung

nach einem verhaltenen ersten Quartal, teilweise 

beeinflusst durch markt- und Wetterbedingungen in 

europa, haben die eingeleiteten massnahmen zur 

effizienzsteigerung voll gegriffen und die Kühne + 

nagel-gruppe konnte ihre ergebnisse von Quartal zu 

Quartal kontinuierlich verbessern. der rohertrag,  

die im gegensatz zum umsatz aussagekräftigere 

messgrösse für die leistungsfähigkeit eines 

logistikunternehmens, verbesserte sich gegenüber 

dem vorjahr um 2,7 Prozent. das operative Betriebs-

ergebnis (eBitda) stieg um 4,6 Prozent an und das 

operative eBit wurde gegenüber dem vorjahr um  

9,0 Prozent gesteigert. 

mit der ausrichtung auf renditeorientiertes 

Wachstum definierte jeder geschäftsbereich seine 

operativen schwerpunkte: 

die seefrachtorganisation konzentrierte sich auf 

bestimmte fahrtgebiete, wie beispielsweise die 

transpazifischen verkehre, und konnte in diesen 

relationen ein über dem markt liegendes Wachstum 

erzielen. auch die Weiterentwicklung von speziellen, 

an Kundenanforderungen orientierten fachdiensten, 

wie Kühlcontainer- oder sammelladungsverkehre, 

zeigte sich erfolgreich. mit der disposition von  

3,6 mio. teu, 3 Prozent mehr als im vorjahr, wurde 

In einem weiterhin sehr volatilen Marktumfeld konzentrierte sich die 
Kühne + Nagel-gruppe 2013 erfolgreich auf renditeorientiertes Wachstum in 

allen geschäftsbereichen. Die Massnahmen zur operativen Effizienzsteigerung 
zielten, wie auch regionale und industriespezifische Wachstumsinitiativen, 

auf Nachhaltigkeit ab.  

Konzentration auf renditeorientiertes wachstum und
 VerBesserung der operatiVen effizienz 
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Kühne + nagel seiner führenden Position als gröss- 

ter seefrachtspediteur gerecht. im traditionell stark 

schwankenden Projektgeschäft mussten aufgrund 

abgeschlossener Projekte rückgänge hingenommen 

werden. trotzdem konnte die conversion rate, das 

verhältnis von eBit zum rohertrag, stabil auf 

vorjahresniveau gehalten werden. 

in der luftfracht überzeugte Kühne + nagel sowohl 

in puncto Wachstum als auch in puncto Profitabilität. 

in einem stagnierenden marktumfeld gelang es, die 

tonnage gegenüber dem vorjahr um rund 4 Prozent 

zu erhöhen. die conversion rate verbesserte sich 

auf die Zielvorgabe von 25 Prozent. Wesentliche 

erfolgsfaktoren in diesem geschäftsbereich sind die 

industriespezifischen lösungen. so findet beispiels-

weise Kühne + nagels massgeschneidertes luft-

frachtprodukt für die Pharma- und healthcarebran-

che hohe marktakzeptanz. mit „Kn enginechain“ 

wurde im Berichtsjahr ein neues, innovatives Produkt 

für die luft- und raumfahrtbranche auf den markt 

gebracht. 

der schwerpunkt des geschäftsbereichs landver- 

kehre war die strategische und operative neuaus-

richtung in europa. „road 2 Profit“ heisst die neue 

strategie, die eine nachhaltige ergebnisverbesserung 

und künftiges profitables Wachstum zum Ziel hat. 

Kernelement der strategie ist die fokussierung  

auf drei angebotssegmente: 1. stückgut-, teil- und 

Komplettladungsverkehre, 2. spezialdistributions-

netzwerke für die Pharmabranche und hochwertige 

güter und 3. branchenspezifische lösungen unter 

anderem für die segmente automobil, industrie 

sowie öl & gas. Bereits ab dem zweiten halbjahr 

2013 zeigte die neue strategische ausrichtung 

positive Wirkung. auf stufe eBit wurden bemerkens-

werte verbesserungen erzielt. 

die ergebnisentwicklung in der Kontraktlogistik  

lag deutlich über den erwartungen. es gelang, die 

rendite gegenüber dem vorjahr nahezu zu verdop-

peln. die massgebliche ergebnisverbesserung ist  

vor allem auf den konsequent umgesetzten master 

location Plan und die fokussierung auf komplexe 

lösungen und services für internationale Kunden-

gruppen zurückzuführen. so konnte anspruchvolles 

neugeschäft von Kunden aus der Pharma- und  

der e-commerce-Branche sowie aus dem Bereich 

industrieersatzteile gewonnen werden. gleichzeitig 

wurde im Bestandsgeschäft mit über 4 Prozent  

ein deutlich über dem markt liegendes operatives 

Wachstum realisiert. 

einen hohen stellenwert nimmt die kontinuierliche 

verbesserung der dienstleistungsqualität ein.  

durch die konzernweite nutzung des Kühne + nagel- 

Produktionssystems „KnPs“ können Potenziale zur 

Qualitätsverbesserung und  -sicherung identifiziert 

und operativ schnell umgesetzt werden. 

geschäftsentwicklung in den regionen

im Berichtsjahr passte Kühne + nagel seine regional-

struktur den unterschiedlichen marktgegebenheiten 

an. durch Zusammenführung der bisherigen organi- 

sationseinheiten in Westeuropa, nah-/mittelost und 
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afrika sowie durch eine erweiterung in der asiatisch-

pazifischen region umfasst die Kühne + nagel-regio- 

nalstruktur seit dem 1. Juli 2013 sieben organisations-

einheiten. der lean management-ansatz unterstützt 

dabei neben einem effizienteren einsatz der ressour-

cen auch eine optimierung der internen Prozesse. 

Während im ersten halbjahr die geschäftsentwick-

lung in den westeuropäischen landesgesellschaften 

konjunkturbedingt schleppend verlief und dem- 

zufolge der fokus auf Kostenoptimierung gelegt 

wurde, nahm die dynamik in den letzten sechs 

monaten des Jahres zu. vor allem die deutsche 

landesorganisation verbesserte sich kontinuierlich  

in allen geschäftsbereichen. in frankreich litt das 

ergebnis der landesgesellschaft unter der schwa-

chen Binnenkonjunktur und dem rückläufigen 

aussenhandel, wogegen Kühne + nagel in spanien 

der angespannten Wirtschaftslage trotzte und 

sowohl volumen als auch ertrag gegenüber dem 

vorjahr steigerte. in osteuropa profitierten vor allem 

die landesgesellschaften in Polen, russland und der 

tschechischen republik von ihrer industriekompe-

tenz, infolge derer sie neue aufträge und vertrags-

erweiterungen mit global operierenden grosskunden 

abschliessen konnten.

unterstützt von dem zunehmenden Konsumenten-

vertrauen zeigte sich das geschäft in nordamerika 

wachstums- und ergebnisstark. sowohl in der see- 

als auch in der luftfracht konnten insbesondere auf 

den transpazifischen und transatlantischen relationen 

marktanteile hinzugewonnen werden. die geschäfts-

entwicklung in der Kontraktlogistik und im landver-

kehr verlief ebenfalls zufriedenstellend, was nicht 

zuletzt der guten auftragslage bei der mexika- 

nischen landesgesellschaft zu verdanken war. 

die wirtschaftspolitische lage in argentinien, 

Brasilien und venezuela stellte die dort ansässigen 

Kühne + nagel-gesellschaften vor verschiedene 

herausforderungen, dennoch zeigte sich bei allen 

ein deutlicher Wachstumstrend. in chile und 

Kolumbien profitierte Kühne + nagel von den in  

den vorjahren getätigten investitionen in den 

ausbau des serviceportfolios und der logistik- 

infrastruktur.

erneut lieferten nah-/mittelost und Zentralasien 

wertvolle Beiträge zum Konzernergebnis. das 

Projektgeschäft und der ausbau der aktivitäten in 

nischensegmenten wie hotellogistik waren 

wesentliche treiber der positiven entwicklung. 

im südasiatischen raum konnten vor allem die 

landesgesellschaften in australien, singapur und 

thailand Wachstum und ertrag steigern. auch hier 

unterstützte der fokus auf Kundengruppen und 

Produktqualitäten die erfreuliche geschäftsent-

wicklung. in der nordasiatischen region erhöhte  

Kühne + nagel die importvolumen in der luft- und 

seefracht, wogegen das exportgeschäft nur  

langsam wuchs. die verbesserte marktnähe, die 

durch die neue regionalstruktur ermöglicht wurde, 

führte bereits im zweiten halbjahr zu neuen 

geschäftschancen.
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zusammenfassung und ausblick

die Kühne + nagel-gruppe hat im Jahr 2013 eine 

nachhaltige verbesserung der rentabilität erzielt. 

organisatorische anpassungen, eine verschlankung 

der Kostenstrukturen und Prozessoptimierung 

führten zu einer nachhaltigen steigerung der 

operativen effizienz. mit dem umfassenden angebot 

integrierter dienstleistungen und end-to-end-lösungen 

kann Kühne + nagel schnell und flexibel weltweit 

auf die jeweiligen Kundenanforderungen reagieren. 

grosse Bedeutung kommt der Weiterentwicklung  

der branchenspezifischen lösungen zu. Über alle 

geschäftsbereiche hinweg sollen Kunden unter-

schiedlicher Branchen von Kühne + nagels industrie-

Kompetenz und den hochspezialisierten lösungen 

profitieren können. damit leistet das unternehmen 

einen aktiven Beitrag zum erfolg seiner Kunden.  

mit seiner innovationskraft, dem anspruch auf 

Qualitätsführerschaft in allen Bereichen und enga- 

gierten mitarbeiterinnen und mitarbeitern kann 

Kühne + nagel seine Position als einer der führenden 

globalen logistikdienstleister nachhaltig ausbauen. 

die geschäftsleitung dankt allen führungskräften 

und mitarbeitern für die herausragende leistung 

und das grosse engagement beim umbau und beim 

profitablen Wachstum der Kühne + nagel-gruppe im 

Jahr 2013.

dr. detlef trefzger

ceo und vorsitzender der geschäftsleitung
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umsatz

die gruppe erzielte 2013 einen gesamtumsatz  

von chf 20.929 mio., was einem anstieg um  

0,8 Prozent oder chf 176 mio. gegenüber dem 

vorjahr entspricht. dabei haben sich das organische 

Wachstum mit chf 471 mio. und akquisitionen 

mit chf 3 mio. positiv und fremdwährungseffekte 

mit chf 298 mio. negativ auf den gesamtumsatz 

ausgewirkt.

nach regionen betrachtet, haben nord-, mittel- und 

südamerika (2,3 Prozent), asien-Pazifik (2,0 Prozent) 

und europa (0,5 Prozent) einen umsatzanstieg ver-

zeichnet, wohingegen nah-/mittelost, Zentralasien 

und afrika einen umsatzrückgang von 1,8 Prozent 

ausweist.

die veränderung der Wechselkurse von 2012 auf 

2013, basierend auf den durchschnittskursen des 

Jahres, führte gegenüber dem schweizer franken zu 

einer höheren Bewertung des euros um 1,9 Prozent, 

einer tieferen Bewertung sowohl des us-dollars von 

1,0 Prozent sowie den davon abhängigen Währun-

gen (z. B. einige länder in asien, südamerika und 

dem mittleren osten) als auch des britischen Pfunds 

von 2,3 Prozent. Bei Betrachtung des umsatzes in 

der gewinn- und verlustrechnung muss der marginal 

negative Kurseffekt von 1,4 Prozent im Jahr 2013 

berücksichtigt werden.

ertragslage

rohertrag

2013 erreichte der rohertrag, die im gegensatz  

zum umsatz aussagefähigere messgrösse für die 

leistungsfähigkeit eines logistikunternehmens,  
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chf 6.257 mio., was einem anstieg von 2,7 Prozent 

verglichen mit dem vorjahr entspricht. das organi-

sche geschäft schlug mit einem Plus von chf 200 

mio. (3,3 Prozent) und negative fremdwährungs-

effekte mit chf 37 mio. zu Buche. 

in nah-/mittelost, Zentralasien und afrika ist der 

rohertrag um 7,5 Prozent, in nord-, mittel- und süd-

amerika um 5,7 Prozent, in europa um 2,1 Prozent 

angestiegen und in asien-Pazifik um 0,2 Prozent 

gesunken.

Betrieblicher geldfluss

der betriebliche geldfluss als summe aus Jahres-

überschuss zu- bzw. abzüglich nicht liquiditätswirk-

samer vorgänge hat sich gegenüber dem vorjahr um 

chf 117 mio. auf chf 966 mio. erhöht (für weitere 

informationen wird auf die geldflussrechnung im 

konsolidierten Jahresabschluss, seite 70, verwiesen).  

Betriebsgewinn (eBitda)

das ergebnis vor Zinsen, steuern, abschreibungen 

und Wertminderungen auf sachanlagen, goodwill 

und andere immaterielle vermögenswerte hat sich 

gegenüber dem vorjahr um chf 107 mio. (12,5 Pro- 

zent) verbessert; das organische geschäft nahm um 

chf 118 mio. (inklusive aufwand für die Busse der 

eu-Wettbewerbskommission von chf 65 mio. im Jahr 

2012) zu, während fremdwährungseinflüsse mit  

chf 11 mio. negativ zum Betriebsgewinn beigetragen

haben. europa weist mit chf 522 mio. (54,3 Prozent) 

den grössten anteil am eBitda der gruppe aus, gefolgt 

von asien-Pazifik mit chf 201 mio. (20,9 Prozent), 

nord-, mittel- und südamerika mit chf 184 mio.  

(19,1 Prozent) und nah-/mittelost, Zentralasien und 

afrika mit chf 55 mio. (5,7 Prozent).

die eBitda-marge hat sich hauptsächlich aufgrund 

konsequenter Kostenkontrolle von 4,1 Prozent im Jahr 
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2012 auf 4,6 Prozent im Berichtsjahr verbessert. der 

Personalaufwand ist entsprechend dem geschäfts-

wachstum um chf 129 mio. oder 3,6 Prozent 

angestiegen.

gewinn vor zinsen und steuern (eBit)/reingewinn

2013 konnte der gewinn vor Zinsen und steuern  

(eBit) um chf 128 mio. auf chf 761 mio. (2012: 

chf 633 mio.) verbessert werden. dieser anstieg ist 

hauptsächlich auf eine verbesserung der Profitabilität 

des organischen geschäfts von chf 139 mio. (inklusive 

aufwand für die Busse der eu-Wettbewerbskommission  

von chf 65 mio. im Jahr 2012) zurückzuführen,  

wobei sich fremdwährungseffekte mit chf 11 mio. 

negativ auf den eBit ausgewirkt haben. 

in europa wurde ein anstieg des eBit um chf 66 mio. 

(22,0 Prozent), in nord-, mittel- und südamerika um 

chf 28 mio. (21,4 Prozent) verzeichnet. in der asiatisch-

pazifischen region wurde ein anstieg des eBit um  

chf 20 mio. (11,9 Prozent) und in nah-/mittelost, 

Zentralasien und afrika um chf 14 mio. (41,2 Prozent) 

erzielt. die eBit-marge der gruppe stieg von 3,1 Prozent 

2012 auf 3,6 Prozent im Berichtsjahr an.

der reingewinn konnte im Jahr 2013 um chf 115 mio. 

auf chf 607 mio. (2012: chf 492 mio.) erhöht  

und die marge (in relation zum umsatz) gegenüber 

dem vorjahr von 2,4 Prozent auf 2,9 Prozent in 2013 

verbessert werden.
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Kühne + Nagel-Gruppe: Kennzahlen zur Bilanz

Kennzahlen zur Bilanz 2013 2012* 2011* 2010*

1    eigenkapitalquote (in %)  40,1 38,6 39,2 40,0
2    eigenkapitalrendite (in %)  23,9 19,9 24,8 25,5
3    fremdkapitalquote (in %) 59,9 61,4 60,8 60,0
4    Kurzfristige verschuldungsquote (in %) 51,0 51,7 51,2 49,7
5    intensität des langfristigen fremdkapitals (in %)  8,8 9,7 9,6 10,3
6    anlagedeckungsgrad (in %) 146,3 137,7 133,9 145,1
7    nettoumlaufvermögen (in chf mio.) 988 831 758 929
8    debitorenlaufzeit (in tagen) 43,2 42,6 42,2 37,8
9    Kreditorenlaufzeit (in tagen) 52,6 50,4 51,2 48,0
10  anlageintensität (in %) 33,5 35,1 36,5 34,6

  1   total eigenkapital im verhältnis zur Bilanzsumme am ende des Jahrs.

  2   Jahresüberschuss im verhältnis zur summe aktienkapital + Kapital- und gewinnrücklagen am 1. Januar des laufenden Jahrs abzüglich dividenden- 

  ausschüttung des laufenden Jahrs ab dem tag der ausschüttung zuzüglich Kapitalerhöhungen (inkl. agio) ab dem tag der einzahlung. 

  3   total fremdkapital im verhältnis zur Bilanzsumme.

  4   Kurzfristiges fremdkapital im verhältnis zur Bilanzsumme. 

  5  langfristiges fremdkapital im verhältnis zur Bilanzsumme.

  6   total eigenkapital inkl. nicht beherrschender anteile + langfristiges fremdkapital im verhältnis zum anlagevermögen.

  7   total umlaufvermögen abzüglich kurzfristiges fremdkapital.

  8   umsatzerlöse im verhältnis zum debitorenstand am ende des laufenden Jahrs. 

  9  aufwendungen für bezogene leistungen im verhältnis zu den verbindlichkeiten aus leistungen und noch ausstehenden lieferantenrechnungen  

      am ende des laufenden Jahrs. 

10   anlagevermögen im verhältnis zur Bilanzsumme. 

  *   geändert um chf 1 mio. pro Jahr aufgrund der anwendung von ias 19r. 

  

finanzlage

die Bilanzsumme der gruppe hat sich verglichen mit 

dem vorjahr um chf 95 mio. auf chf 6.374 mio. 

erhöht. details zu den veränderungen in der Bilanz 

sind im konsolidierten Jahresabschluss 2013 ersicht-

lich. die flüssigen mittel und geldnahen finanz- 

anlagen sind aufgrund reduzierter akquisitionstätig-

keit um chf 184 mio. angestiegen; für weitere 

informationen wird auf die geldflussrechnung auf 

seite 70 verwiesen.

die forderungen aus leistungen von chf 2.426 

mio. stellen den bedeutendsten vermögenswert  

der Kühne + nagel-gruppe dar. die dauer der  

forderungsausstände hat sich von 42,6 tagen per 

31. dezember 2012 auf 43,2 tage per 31. dezem- 

ber 2013 erhöht. 

das eigenkapital der gruppe stieg um chf 133 mio. 

auf chf 2.558 mio.; dies entspricht einer eigen- 

kapitalquote von 40,1 Prozent (2012: 38,6 Prozent). 

Bezüglich weiterer finanzkennzahlen wird auf die 

folgende tabelle verwiesen:
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inVestitionen und aBschreiBungen

im geschäftsjahr 2013 hat die Kühne + nagel-

gruppe insgesamt chf 181 mio. in sachanlagen 

investiert. in grundstücke und Bauten wurden  

chf 46 mio. investiert. für investitionen in Betriebs- 

und geschäftsausstattungen wurden chf 135 mio. 

aufgewendet.

die finanzierung dieser investitionen erfolgte aus 

dem betrieblichen geldfluss des geschäftsjahrs in 

höhe von chf 966 mio. 
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im Jahr 2013 wurden folgende grössere investitio-

nen in grundstücke und Bauten getätigt: 

die investitionen in Betriebs- und geschäftsausstat-

tungen verteilen sich auf folgende anlagekategorien:

nach regionen gegliedert, ergibt sich folgende darstellung: 

chf mio. 2013

Betriebsausstattungen 52

fahrzeuge 19

mietereinbauten 37

it-hardware 18

Büromaschinen und -mobiliar 9

total 135

chf mio. 2013

europa 91

nord-, mittel- und südamerika 20

asien-Pazifik 18

nah-/mittelost, Zentralasien und afrika 6

total 135

region/standort chf mio. anlage

geel, Belgien 10 erweiterung einer logistik- und distributionsanlage

Beaune, frankreich 2 erweiterung einer cross-docking-einrichtung

leipzig, deutschland 4 Bau einer neuen logistik- und distributionsanlage

dagenham, grossbritannien 15 neues landverkehrsterminal

sydney, australien 1 eröffnung einer neuen logistik- und distributionsanlage

dubai, vereinigte arabische emirate 6 erweiterung einer logistik- und distributionsanlage

verschiedene standorte 8

erneuerung/ausbau von bestehenden logistik- und 

distributionsanlagen

46
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die in der gewinn- und verlustrechnung erfassten 

abschreibungen auf sachanlagen und andere 

immaterielle vermögenswerte betrugen 2013  

chf 200 mio., Wertminderungen auf andere 

immaterielle vermögenswerte im geschäftsjahr 

betrugen chf 1 mio. die aufteilung der ab- 

schreibungen und der Wertminderungen auf die 

einzelnen anlagekategorien ist im konsolidierten 

Jahresabschluss 2013 in den erläuterungen 27 

und 28 ersichtlich. 

Entwicklung der Investitionen und Abschreibungen im 4-Jahres-Vergleich

chf mio. 2013 2012 2011 2010

investitionen

sachanlagen

grundstücke und Bauten 46 28 72 28

Betriebs- und geschäftsausstattung 135 135 135 106

immaterielle Vermögenswerte

goodwill in konsolidierten Beteiligungen – 4 121 –

andere immaterielle vermögenswerte  

aus erstkonsolidierung – 9 88 2

it-software 7 12 11 17

total 188 188 427 153

abschreibungen und amortisationen

sachanlagen

Bauten 23 23 27 24

Betriebs- und geschäftsausstattung 120 123 127 140

immaterielle Vermögenswerte

abschreibungen und Wertminderungen

auf andere immaterielle vermögenswerte 58 76 74 75

total 201 222 228 239
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im Jahr 2014 werden die abschreibungen auf 

sachanlagen voraussichtlich ca. chf 154 mio. und 

die abschreibungen auf immaterielle vermögenswerte 

Geplante Investitionen pro Region

chf mio. 2014

europa 118

nord-, mittel- und südamerika 18

asien-Pazifik 44

nah-/mittelost, Zentralasien und afrika 10

total 190

rund chf 49 mio. betragen (ohne Berücksichtigung 

der auswirkungen von möglichen akquisitionen im 

Jahr 2014).

geplante inVestitionen im Jahr 2014

für das Jahr 2014 hat die Kühne + nagel-gruppe 

investitionen in sachanlagen von chf 190 mio. 

geplant (investitionen 2013: chf 181 mio.).

Geplante Investitionen pro Anlagekategorie

chf mio. 2014

grundstücke und Bauten 56

Betriebsausstattungen 56

fahrzeuge 14

mietereinbauten 19

it-hardware 29

Büromaschinen und -mobiliar 16

total 190

Geplante Investitionen pro Geschäftsbereich

chf mio. 2014

seefracht 17

luftfracht 16

landverkehre 19

Kontraktlogistik 81

immobilien 57

total 190
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dividende

der verwaltungsrat schlägt für das Berichtsjahr  

die ausschüttung einer ordentlichen dividende von  

chf 3,85 pro aktie sowie die ausschüttung einer 

sonderdividende von chf 2,00 pro aktie zur geneh-

migung durch die ordentliche generalversammlung 

der gesellschaft vor. falls der vorschlag angenommen 

wird, beträgt die ordentliche dividendenauszahlung 

für das geschäftsjahr 2013 chf 462 mio. (2012:  

 

chf 419 mio.). dies entspricht einer ausschüttungs-

quote von 77,4 Prozent (2012: 86,6 Prozent) des 

reingewinns, welcher den aktionären der gesell-

schaft zuzurechnen ist. die zusätzliche auszahlung 

der sonderdividende wird chf 240 mio. betragen. 

Basierend auf dem aktienkurs am Jahresende 2013 

beträgt die dividendenrendite der Kühne + nagel- 

aktie 3,0 Prozent (2012: 3,5 Prozent).

Jahr 2014 zu wesentlichen akquisitionen führen 

wird. 

aKtienrendite

Über die 5-Jahresperiode von 2009 bis 2013 hat die 

Kühne + nagel-aktie die entwicklung des smi und 

des sPi übertroffen, lediglich der Beutran-index ist 

stärker gestiegen.

geplante akquisitionen

die strategie der Kühne + nagel-gruppe fokus-

siert auf organisches Wachstum mit kunden- und 

branchenspezifischen, integrierten logistiklösun-

gen. akquisitionen werden dahingehend geprüft 

werden, ob sie diese strategie durch den erwerb 

von komplementären dienstleistungen unterstützen. 

es wird nicht erwartet, dass diese strategie im 

Aktienpreis und Börsenkapitalisierung (31. Dezember)

aktienpreis und Börsenkapitalisierung 2013 2012 abweichung
in %

aktienpreis (chf) 117,1 110,0 6,5

Börsenkapitalisierung (chf mio.)  14.052  13.200 6,5

Entwicklung der Aktienrendite

in chf 2013  2012

Jährliche veränderung des aktienpreises 7,10 4,50

dividende pro aktie 3,50 3,85

gesamte aktienrendite 10,60 8,35
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internationaler containermarkt wächst langsamer 

der volumenzuwachs beim internationalen container-

umschlag lag 2013 bei circa 3 Prozent und damit 

knapp über dem Wachstum des Welthandels. das 

vom aufkommen her bedeutendste fahrtgebiet, der 

innerasiatische verkehr, verzeichnete einen anstieg 

der containermengen um rund 5 Prozent. auf den 

transpazifischen routen belief sich der Zuwachs 

lediglich auf circa 2 Prozent. Konnten die ausfuhren 

von europa nach asien noch um 5 Prozent zulegen, 

so zeigten sich in der gegenrichtung die auswirkun-

gen der schleppenden nachfrage in europa. die 

volumen stiegen in diesen relationen lediglich um  

2 Prozent an. die lateinamerikanischen import- und 

exportverkehre wurden wie im vorjahr durch den 

schwachen Welthandel gebremst.

reedereien und frachtraten  

trotz bestehender Überkapazitäten ist die weltweit 

eingesetzte containerschiffsflotte auch im Jahr 

2013 wieder gewachsen. neue schiffe wurden 

in den dienst gestellt, die zwischen 13.000 und 

18.000 teu befördern können. daraus resultierte 

ein Kapazitätszuwachs von rund 6 Prozent. das in 

einzelnen fahrtgebieten erhebliche ungleichgewicht 

zwischen angebot und nachfrage führte vor allem 

in der ersten Jahreshälfte zu einem signifikanten 

ratenverfall. in einigen verkehren wurden schwan-

kungen von bis zu 700 usd pro teu innerhalb 

weniger monate zur norm.

Kühne + nagel-geschäftsentwicklung

mit fokus auf margenstabilität entzog sich Kühne +  

nagel bewusst dem intensiven Wettbewerb im 

asien-europa-verkehr, sodass die mengen in diesen 

traditionell wichtigen relationen nur um 3 Prozent 

gesteigert wurden. in den nordatlantischen verbin-

dungen konnte das unternehmen wiederum schneller 

als der markt wachsen, es wurde ein Zuwachs von  

8 Prozent erzielt. Bei den europäischen exporten 

nach lateinamerika und asien dagegen entwickelten 

sich die geschäfte schwächer als erwartet; erst im 

vierten Quartal konnte Kühne + nagel die volumen-

rückgänge grösstenteils wieder wettmachen. die 

ambitionierten Ziele im transpazifischen verkehr 

wurden erreicht. mit einem mengenzuwachs von 

7 Prozent stärkte Kühne + nagel seine führende 

Position.

sammelcontainergeschäft   

einem harten Wettbewerb unterworfen ist auch das 

sammelcontainergeschäft (lcl = less-than-container-

load). Konjunkturbedingt stagnierten zwar insge-

samt die mengen, jedoch konnte Kühne + nagel die 

auslastung und anzahl der eigenen sammeldienste 

mit 30 zusätzlichen routen steigern. die etablierung 

eines neuen gateways in Busan, südkorea, das die 

hubs in shanghai, singapur und colombo ideal  

ergänzt, ermöglicht eine noch effizientere Bündelung 

der frachten nach lateinamerika. 

Binnenschifffahrt

die erfreuliche entwicklung im europäischen Binnen-

schifffahrtsgeschäft setzte sich mit einer mengen-

steigerung von über 10 Prozent im Jahr 2013 fort. 

mit seinem netzwerk deckt Kühne + nagel vor allem 

In einem Seefrachtmarkt, der vor allem im ersten Halbjahr von einem geringen 
Mengenwachstum und signifikanter Ratenvolatilität geprägt war, lenkte Kühne + 

Nagel seinen Fokus stärker auf die Marge als auf Wachstum. Trotz starker 
Rückgänge im Öl & gas- sowie im Projektgeschäft konnte die Rohertragsmarge 

und die Conversion Rate (das Verhältnis von EBIT zum Rohertrag) stabil  
auf Vorjahresniveau gehalten werden. 2013 disponierte Kühne + Nagel rund 

3,6 Mio. TEU, 105.000 Container mehr als im Vorjahr. 

seefracht
foKus auf Volatilitätsmanagement
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Leistungsübersicht Seefracht

chf mio. 2013 marge
%

2012 marge
%

Veränderung
2013/2012

%

umsatzerlöse  8.998 100,0  9.059 100,0 –0,7

rohertrag  1.279 14,2  1.275 14,1 0,3

eBitda  408 4,5  415 4,6 –1,7

eBit  384 4,3  391 4,3 –1,8

anzahl mitarbeitende  8.036  8.016 0,2

teu ‘000  3.578  3.473 3,0

die rhein-main-donau-verbindungen von und zu den 

sogenannten Zara-häfen (Zeebrügge, antwerpen/

Belgien, amsterdam, rotterdam/niederlande) bis zum 

schwarzen meer inklusive der donau-seeverkehre ab.  

Kühlcontainerverkehre   

im rahmen der globalen strategie, den transport 

bestimmter Warengruppen (wie früchte, fisch, fleisch 

und pharmazeutische Produkte) zu fokussieren, 

hat Kühne + nagel seine aktivitäten im Bereich 

temperaturgeführter ladungen über die vergangenen 

Jahre kontinuierlich ausgebaut. im Jahr 2013 gelang 

es dem unternehmen erneut, sowohl mengen als  

auch ertrag gegenüber dem vorjahr zu steigern. 

Öl-, gas- und projektgeschäft   

traditionell unterliegt dieses geschäftsfeld aufgrund 

von langen vorlaufzeiten und unterschiedlicher 

vertragsdauer schwankungen. im geschäftsjahr 2013 

sind bei Kühne + nagel grosse Projekte ausgelaufen, 

was sich im umsatz und ertrag des geschäftsbereichs 

niederschlug. neue Projekte in asien und afrika sind 

derzeit in entwicklung. 

 

hilfsgüterlogistik

auf Basis langfristiger verträge unterstützt Kühne + 

nagel mit seinem speziellen Know-how zahlreiche 

internationale hilfsorganisationen in Krisengebieten. 

das unternehmen kann seine dienstleistungen auf 

allen transportrouten und mit allen verkehrsträgern 

anbieten. als im november 2013 der taifun haiyan 

auf den Philippinen eine spur der Zerstörung hinter- 

lassen hatte, war Kühne + nagel auch dort für eine 

grosse hilfsorganisation im einsatz.

hohe produktivität durch it-systeme 

die gründe für die sehr hohe Produktivität von 

Kühne + nagel liegen in den weltweit einheit-

lichen, vernetzten it-systemen. die implementierung 

eines ersten moduls des neuen operativen systems 

„sealog” wird die Produktivität weiter steigern und 

gleichzeitig die datenqualität erhöhen.

die Kundenanforderungen verändern sich immer 

schneller und werden zunehmend komplexer. 

Kühne + nagel modernisiert und optimiert 

kontinuierlich seine it-systeme, um den Kunden 

eine informationslogistik anbieten zu können, die 

auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnitten ist 

und mehrwert bietet.

ausblick 2014

nach ersten positiven signalen prognostizieren 

experten für den internationalen containermarkt 

2014 ein moderates Wachstum. allerdings hängt der 

aufschwung im containergeschäft stark von einem 

anziehen der Weltwirtschaft und insbesondere der 

us-Konjunktur ab. durch die weitere inbetriebnahme 

von schiffsneubauten wird die ratenentwicklung 

auch im laufenden geschäftsjahr schwankungen 

unterliegen. 

 

unter Beibehaltung eines strikten Kostenmanage-

ments wird sich Kühne + nagel auf die verkehre 

konzentrieren, die ein nachhaltiges Wachstum 

bei stabiler marge versprechen. Zugleich wird das 

unternehmen mit dem ausbau der spezifischen 

fachdienste und innovativer value-added services 

seine führende marktposition weiter stärken. 
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markt- und ratenentwicklung

ein lang anhaltender nachfragerückgang und eine 

regional sehr unterschiedliche tonnagenentwicklung 

kennzeichneten im Jahr 2013 den globalen luft-

frachtmarkt. allerdings gingen die marktvolumen 

weniger stark zurück als im vorjahr; in den letzten 

beiden monaten des Berichtsjahrs gab es sogar 

einige signale, die Zuversicht auf eine Wende zum 

Wachstum zuliessen. 

aus regionaler sicht musste china erstmalig einen 

deutlichen rückgang des luftfrachtexportgeschäfts 

hinnehmen, was primär auf die verhaltene nachfrage-

situation in europa und nordamerika zurückzuführen 

war. Beeinflusst wurde diese entwicklung zudem 

durch den trend zur verlagerung von cargomengen 

auf die kostengünstigere seefracht. sehr positiv 

dagegen verlief das exportgeschäft in den märkten 

südasiens, europas sowie im nahen und mittleren 

osten. 

trotz der angespannten lage im weltweiten 

luftfrachtmarkt haben sich die frachtkapazitäten 

im Berichtsjahr erhöht. aufgrund des wachsenden 

Passagieraufkommens hatten die airlines neue 

flugzeuge in Betrieb genommen, was zu einem 

anstieg der sogenannten „Bellykapazität“ um circa 

5 Prozent führte. das ungleichgewicht zwischen 

Kapazität und nachfrage resultierte in geringe-

ren ladefaktoren und niedrigen raten. in letzter 

Konsequenz verschwanden einige cargo-airlines 

vom markt. 

 

Kühne + nagel-geschäftsentwicklung

Kühne + nagel trotzte dem schwierigen umfeld, 

erhöhte seine volumen um 4 Prozent auf 1.134.000 

tonnen und verbesserte damit weiter seine globale 

marktposition. 

sehr positiv entwickelten sich die luftfrachtaktivitäten 

in europa, den Wachstumsmärkten asiens sowie 

im mittleren osten und afrika. in nordamerika 

wurden geschäftschancen genutzt, die vor allem 

auf den relationen nach südamerika zu höheren 

transportmengen führten. dagegen konnten die aus 

latein- und Zentralamerika ausgehenden mengen 

gegenüber dem vorjahr nicht gesteigert werden. 

dies war vorrangig der volatilen wirtschafts- 

politischen situation in einigen schlüsselmärkten, 

unter anderem Brasilien, geschuldet. 

geschäftsentwicklung unterstreicht 

wirksamkeit der strategie

die konsequente umsetzung der luftfrachtstrategie – 

die Konzentration auf spezifische luftfrachtprodukte 

für bestimmte Branchen, die erhöhung der tonnage 

in ausgewählten märkten und im klassischen luft- 

frachtprojektgeschäft – war ausschlaggebend dafür,  

dass Kühne + nagel über alle Quartale 2013 hinweg 

über dem markt liegende volumenzuwächse erzielen  

konnte. im Bereich des „hardcargo“-geschäfts 

wurden im Berichtsjahr insbesondere in der auto- 

mobilbranche und im ersatzteilbereich neue, inter-

essante Projekte gewonnen. der tonnagenzuwachs 

im segment Perishables entsprach den internen 

luftfracht
herausragende leistung

In einem anhaltend anspruchsvollen geschäftsumfeld stellte Kühne + 
Nagels Luftfrachtorganisation ihre Leistungsstärke erneut unter Beweis. 

Während der internationale Luftfrachtmarkt stagnierte, erhöhte das 
Unternehmen seine Tonnage um rund 4 Prozent. Auch in puncto 

Profitabilität wurde die Zielsetzung erreicht: Das Verhältnis von EBIT 
zum Rohertrag (Conversion Rate) verbesserte sich auf die Zielvorgabe 

von 25 Prozent. 
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Zielvorgaben. das augenmerk wird sich künftig auf 

organisches Wachstum richten, da das für diesen 

Bereich dedizierte Kühne + nagel-netzwerk nunmehr 

seine kritische grösse erreicht hat. dessen hauptstütz- 

punkte befinden sich in den Kernmärkten für Perish-

ables wie australien, Kanada, Kenia, Kolumbien und 

den niederlanden.

 

fokussiert wurde im Jahr 2013 die vermarktung von 

„Kn Pharmachain“. mit diesem Produkt hatte Kühne + 

nagel 2012 einen innovativen service auf den markt 

gebracht, der den hohen Qualitätsanforderungen 

der Kunden aus der Pharma- und gesundheitsbranche 

entspricht. die aktive sensortechnik, mittels der die  

temperatur der güter über alle transportmittel, 

standorte und schnittstellen hinweg lückenlos ver- 

folgt werden kann, gilt als marktführend. ein Kontroll-

zentrum überwacht die Werte rund um die uhr an 

sieben tagen der Woche und stellt einen optimalen 

umschlag und eine fachgerechte lagerung der 

güter sicher. dieses Qualitätsangebot führte 2013 

zu bemerkenswertem neugeschäft. 

aviation/aerospace logistics  

für die unternehmen der luft- und raumfahrt-

industrie entwickelt Kühne + nagel massgeschnei-

derte lösungen für ersatzteillogistik und Wartung. 

Basierend auf den erfahrungen und der technik 

von „Kn Pharmachain“ hat Kühne + nagel 2013 

das innovative Produkt „Kn enginechain“ im markt 

platziert. rund um die uhr können transport und 

umschlag von flugzeugtriebwerken überwacht und 

die sendungsdaten in Knlogin, dem informations- 

logistiksystem von Kühne + nagel, detailliert abge-

bildet werden. mit neuen vertragsabschlüssen wurde 

im Jahr 2013 die führende marktposition in diesem 

segment gestärkt.   

   

hotel logistics   

in segment hotellogistik bietet Kühne + nagel 

weltweit führenden hotelketten integrierte logistik-

lösungen rund um neubauten und renovierungen 

an. die vermarktung dieser dienstleistungen war 

auch im Jahr 2013 erfolgreich. neben der verlän-

gerung bestehender verträge wurden insbesondere 

in saudi-arabien neue vielversprechende Projekte 

hinzugewonnen.

  

prozessoptimierung durch neue software

2012 hatte Kühne + nagel mit der einführung 

seines neuen operativen luftfrachtsystems „airlog“ 

begonnen. diese eigenentwicklung wird nunmehr 

von 100 landesgesellschaften genutzt. neben einer 

verbesserten datenqualität konnten bereits messbare 

effizienzsteigerungen erzielt werden.

ausblick 2014

die Prognosen für den globalen luftfrachtmarkt 

2014 sind trotz positiver signale verhalten. die 

angebotene Kapazität wird die nachfrage weiterhin 

übersteigen, was alle marktbeteiligten vor heraus-

forderungen stellt. 

Kühne + nagel wird sich auf seine stärken kon-

zentrieren und seine strategische ausrichtung auf 

bestimmte märkte und industriesegmente beibe-

halten. gleichzeitig bleibt der fokus auf operativer 

effizienz und profitablem Wachstum.

Leistungsübersicht Luftfracht

chf mio. 2013 marge
%

2012 marge
%

Veränderung
2013/2012

%

umsatzerlöse  4.143 100,0  4.063 100,0 2,0

rohertrag  877 21,2  837 20,6 4,8

eBitda*  247 6,0  164 4,0 50,6

eBit*  222 5,4  138 3,4 60,9

anzahl mitarbeitende  5.211  5.281 –1,3

tonnen ‘000  1.134  1.093 3,8

* inklusive aufwand von chf 65 mio. für die Busse der eu-Wettbewerbskommission im Jahr 2012.
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marktentwicklung  

der umsatz im europäischen landverkehrsmarkt 

ist im Jahr 2013 um 0,6 Prozent gesunken. die 

westeuropäischen länder mussten einen rückgang 

von 1,3 Prozent hinnehmen, wogegen in Zentral- und 

osteuropa der marktumsatz um 2,1 Prozent gestiegen  

ist. in den usa, Brasilien und den ländern im nahen 

osten boten sich aufgrund des Wirtschaftswachs-

tums zwischen 1,7 und 2,5 Prozent auch mehr 

geschäftschancen im landverkehr.   

neue strategie „road 2 profit“ – überblick

die neue strategie „road 2 Profit“ wird seit ende 

des ersten Quartals verfolgt. Kernelement dieser 

strategie ist die fokussierung auf drei angebots-

segmente:

1. stückgut-, teil- und Komplettladungsverkehre. 

2.  speziallösungen für die Pharmabranche, für hoch- 

wertige güter sowie für den messe & veranstal- 

tungsbereich. 

3. Branchenspezifische lösungen wie beispielsweise  

 für die segmente automobil, industrie und den  

 Bereich öl & gas. 

Ziel ist es, den Kunden ein komplettes angebot für 

den transport auf der strasse zu bieten. Kombiniert 

mit einem strikten Kostenmanagement soll diese 

ausrichtung zu Wachstum und einer nachhaltig 

positiven ergebnisentwicklung führen. 

entwicklung im stückgutbereich

die grössten herausforderungen im europäischen 

stückgutmarkt liegen in den stark steigenden Kosten 

im nahverkehr und dem harten verdrängungswett-

bewerb. um Kühne + nagels marktposition in diesem 

Bereich zu verbessern, wurde im Berichtsjahr mit  

„Kn eurolink“ ein klar definiertes Produkt lanciert. 

des Weiteren wurden folgende massnahmen zur 

steigerung der effizienz initiiert: ausrichtung der 

vertriebskanäle nach Kundensegmenten, Zentralisie-

rung des Preisbildungsprozesses und des einkaufs der 

transportkapazitäten, anpassung der frequenz der 

internationalen linien zum eurohub in Bad hersfeld 

nach markterfordernissen sowie vereinfachung der 

it-landschaft.

entwicklung bei teil- und Komplettladungen  

im Berichtsjahr setzte sich die positive entwicklung 

bei den teil- und Komplettladungsverkehren fort. 

auch in diesem Bereich wurde mit „Kn eurodirect“ 

ein neues Produkt mit genauer leistungsbeschrei-

bung eingeführt. europaweit sind nun die disponen-

ten für teil- und Komplettladungen besser vernetzt, 

Trotz der angespannten Wirtschaftslage in Europa, dem Hauptmarkt für Land- 
verkehre, konnte Kühne + Nagel nach einem schwachen ersten Quartal das  

Ergebnis auf EBIT-Stufe gegenüber dem Vorjahr kontinuierlich steigern; insgesamt 
wurde eine Verbesserung um 50 Prozent erzielt. Massgeblich dafür war die  

neue Strategie „Road 2 Profit“, die vor allem auf dedizierten Produkten, einer  
verbesserten Ausrichtung auf diverse Kundensegmente und einer Zentralisierung 

der Laderaumbeschaffung basiert.

landVerKehre
neue strategie legt grundstein für ergeBnisVerBesserung 
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was zu einer höheren auslastung der transportein-

heiten und zu einer reduzierung der leerkilometer 

führte. in skandinavien waren diese massnahmen 

durch den aufbau einer länderübergreifenden Kom-

plettladungs-organisation besonders erfolgreich.  

Wie im Bereich stückgutverkehre wurde auch in 

diesem segment der einkauf von transportdienst- 

leistungen zentralisiert.

industriespezifische distributionsleistungen

Kühne + nagel setzt im landverkehr auf industrie-

spezifische netzwerke. Besonders in der Pharma-

branche erhöhte sich die nachfrage. mit dem Produkt 

„Kn Pharmachain“ verbindet Kühne + nagel in 

europa zahlreiche pharmazeutische Produktions- 

stätten mit seinen nunmehr 23 nach dem Best-

Practice-standard (gxP) zertifizierten und tempera-

turkontrollierten verteilzentren. Bei den transport-

dienstleistungen für die hightech-industrie  

(„Kn securechain“) gab es konjunkturbedingte  

umsatzrückgänge, die partiell durch eine höhere  

effizienz bei den Backoffice-funktionen aus- 

balanciert werden konnten.

messe & event logistik  

im Bereich messe & event logistik konnten die ge-

schäftsanteile an den deutschen messeplätzen erhöht 

werden. dass Kühne + nagel im vorjahr in den aus-

bau der sportevent-logistik investiert hatte, zahlt sich 

jetzt aus: die aktivitäten konnten 2013 massgeblich 

erweitert werden. neue Büros wurden in australien, 

Kanada, österreich und in der schweiz eröffnet. 

Bahnverkehre

Kühne + nagel hat teile seiner schienenlogistik-

aktivitäten in ein Joint venture mit der vtg aktien-

gesellschaft, hamburg, eingebracht. das neue unter-

nehmen, das unter „vtg rail logistics“ firmiert, 

nahm am 1. Januar 2014 seine tätigkeit auf. als 

aktiver gesellschafter arbeitet Kühne + nagel eng 

mit der vtg zusammen und die Kunden profitieren 

von einem erweiterten dienstleistungsangebot. 

die intermodalen Bahnlogistikaktivitäten werden 

weiterhin in den Kernbereichen von Kühne + nagel 

entwickelt und angeboten. 

ausblick 2014

Wichtigstes Ziel im laufenden geschäftsjahr ist eine 

positive ergebnisentwicklung. die im Berichtsjahr 

eingeleiteten „turnaround“-massnahmen und die 

konsequente umsetzung der „road 2 Profit“-strategie 

werden dazu ihren Beitrag leisten. der fokus liegt 

auf profitablem neukundengeschäft und der konti-

nuierlichen verbesserung des Produktportfolios.

Leistungsübersicht Landverkehre

chf mio. 2013 marge
%

2012 marge
%

Veränderung
2013/2012

%

umsatzerlöse  3.059 100,0  3.155 100,0 –3,0

rohertrag  902 29,5  887 28,1 1,7

eBitda  33 1,1  36 1,1 –8,3

eBit  –8 –0,3  –16 –0,5 50,0

anzahl mitarbeitende  8.115  8.399 –3,4
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globaler Kontraktlogistikmarkt

die regional unterschiedliche nachfrageentwick-

lung sowie sich rasch verändernde marktbedingun-

gen und Kundenanforderungen sorgten in der Kon-

traktlogistik für neue herausforderungen, boten 

aber auch neue geschäftschancen. in Westeuropa 

stagnierte der Kontraktlogistikmarkt aufgrund der 

in den meisten ländern angespannten Wirtschafts-

lage. dagegen setzte sich in asien und anderen 

schwellenländern das leichte Wachstum fort, in 

nordamerika belebte sich das geschäft moderat. 

expertenschätzungen zufolge soll der globale  

Kontraktlogistikmarkt 2013 um 2 Prozent gegen-

über dem vorjahr gewachsen sein. 

transformation in der Kontraktlogistik 

führt zur starken ergebnisverbesserung 

die transformation basiert auf drei wesentlichen 

initiativen: 

1. Master Location Plan/Standortbereinigung 

 im rahmen des master location Plans wurden  

 weltweit alle Kontraktlogistikstandorte einer  

 geschäfts- und rentabilitätsprüfung unterzogen.  

 in der folge wurden für einen grossteil der stand- 

 orte restrukturierungsmassnahmen definiert und  

 deren umsetzung eingeleitet. 2013 wurden rund  

 40 unprofitable lagerhäuser geschlossen. des  

 Weiteren konnte die leerstandsquote deutlich   

  

 reduziert und damit eine rentabilitätssteigerung  

 erzielt werden. der standortbereinigungsprozess  

 wird auch im laufenden geschäftsjahr fortgeführt  

 werden und die ergebnisentwicklung weiterhin  

 positiv beeinflussen.

2. Fokussiertes Wachstumsprogramm

 die bisherige strategie in der Kontraktlogistik  

 in Bezug auf Produktportfolio, Kunden- und  

 industriesegmente sowie Zielmärkte wurde eben- 

 falls überprüft und neu definiert. Kühne + nagel  

 fokussiert sich auf ein angebot hochwertiger  

 dienstleistungen, stärker integriert in die Produk- 

 tions- und handelsprozesse der Kunden, und auf  

 end-to-end-lösungen für international operierende  

 Kundengruppen. entsprechend dieser ausrich- 

 tung wurde in der Kontraktlogistik das globale  

 serviceportfolio konsolidiert, optimiert und  

 weiterentwickelt.

3. Operative Exzellenz

 im rahmen des weltweiten Qualitätsprogramms  

 stehen sowohl die exzellente umsetzung aller ope- 

 rativen Prozesse als auch die permanente Prozess- 

 verbesserung im vordergrund. unter anderem  

 trägt die konzernweite implementierung des  

 Kühne + nagel-Produktionssystems „KnPs“ dazu  

 bei, weitere Potenziale zur Prozessoptimierung,  

 Produktivitätssteigerung sowie Qualitätssicherung  

 zu identifizieren und zu heben. 

Mit der konsequent umgesetzten Standort- und Portfoliobereinigung 
sowie der unternehmensweiten Konzentration auf komplexe Lösungen und Services 

für international operierende Kundengruppen wurde in der Kontraktlogistik 
eine beachtliche Rentabilitätsverbesserung erzielt: Auf Stufe EBIT konnte 
das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr um 89 Prozent gesteigert werden.

KontraKtlogistiK
rendite nahezu Verdoppelt
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neben einer bemerkenswerten ergebnisverbesserung 

führte die konsequente umsetzung der strategischen 

neuausrichtung auch zum gewinn von massgeblichem 

neugeschäft von Kunden aus der Pharma- und der 

e-commerce-Branche sowie dem Bereich industrie-

ersatzteile.  

 

integrated logistics: profitables 

wachstum nachhaltig fortgesetzt 

die strategie, verkehrsträgerübergreifende end- 

to-end-lösungen innerhalb des geschäftsfelds  

integrated logistics zu bündeln, wurde im Berichts-

jahr fortgeführt. Weltweit operieren sieben logistics 

control center, in denen die angebotenen lösungen 

kundenorientiert weiterentwickelt werden. dabei 

wird das branchenspezifische Know-how integriert 

und zur Prozesskettensteuerung der industrie- und 

handelskunden eingesetzt. substanzielle Wertschöp-

fungsbeiträge wurden sowohl im Bereich des Waren-

flussmanagements als auch im Bestandsmanage-

ment der supply chain erwirtschaftet. 

ausblick 2014

für das Jahr 2014 sind die ersten Prognosen für den 

globalen Kontraktlogistikmarkt verhalten optimis-

tisch. mittelfristig sind Wachstumsraten möglich, 

die über dem globalen Bruttoinlandsprodukt liegen. 

Basis dafür sind die dynamik der weltweit vernetzten 

Wirtschaft, der anhaltende trend zum outsourcing  

von logistikfunktionen und sich verändernde industrie- 

strukturen, beispielsweise durch e-commerce. aller-

dings werden sich auch weiterhin sehr unterschied- 

liche regionale und industriespezifische entwick- 

lungen zeigen.

Während sich in china und anderen schwellen- 

ländern das Wachstum fortsetzen wird, steht in 

europa und nordamerika bei vielen handels- und 

industrieunternehmen die restrukturierung der 

lieferketten im vordergrund. für versierte logistik- 

anbieter ergeben sich dadurch auch in den etab- 

lierten industrieländern neue geschäftschancen. 

massgebliche erfolgskriterien bei intensivem  

Wettbewerb werden die anpassungsfähigkeit der 

Kontraktlogistikanbieter an unterschiedliche markt-

dynamiken und veränderte industriestrukturen  

sowie die integration in Produktions- und handels-

prozesse sein. 

Bei Kühne + nagel wird im laufenden geschäfts-

jahr die weitere konsequente umsetzung der drei 

transformationsinitiativen (master location Plan, 

fokussiertes Wachstumsprogramm und operative  

exzellenz) zu einem profitablen Wachstum beitragen. 

neben investitionen in die Bereiche infrastruktur, 

it und Personal wird auch die Konzentration auf 

Wachstumsmärkte eine nachhaltig positive entwick-

lung fördern.

Leistungsübersicht Kontraktlogistik

chf mio. 2013 marge
%

2012 marge
%

Veränderung
2013/2012

%

umsatzerlöse  4.608 100,0  4.357 100,0 5,8

rohertrag  3.158 68,5  3.056 70,1 3,3

eBitda*  191 4,1  150 3,4 27,3

eBit*  104 2,3  55 1,3 89,1

anzahl mitarbeitende  30.725  30.658 0,2

* 2012 angepasst um chf 1 mio. aufgrund der anwendung von ias 19r.
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corporate real estate management 

Weltweit leistet der geschäftsbereich immobilien bei 

der entwicklung, erstellung und anmietung neuer 

anlagen sowie bei einzelverkäufen von logistik-

immobilien aktive unterstützungsarbeit. diese kon-

zentriert sich vor allem auf die selektion von und die 

vertragsverhandlungen mit immobilienentwicklern 

und investoren, auf das vertragsmanagement, die 

technische Betreuung sowie die termin- und budget-

gerechte fertigstellung der jeweiligen Projekte. 

weltweites immobilienportfolio   

Kühne + nagels immobilienbesitz umfasste am ende 

des Berichtsjahrs 126 logistikanlagen und Büroge-

bäude in 21 ländern. die von der gruppe weltweit 

bewirtschafteten flächen belaufen sich auf insge-

samt 8,4 mio. Quadratmeter. 

alle neubauten werden unter den aspekten von 

nachhaltigkeit und schonendem umgang mit 

natürlichen ressourcen konzipiert; so werden Kühne + 

nagel-logistikzentren unter anderem mit gross-

flächigen Photovoltaik-solaranlagen ausgerüstet. 

die energieeffizienten Komponenten der neuesten 

gebäudetechnik werden darüber hinaus nach 

internationalen standards zertifiziert. 

marktentwicklung    

im logistik-immobilienmarkt und dessen akteuren – 

Banken, investoren, immobilienentwickler – herrschte 

im Jahr 2013 aufgrund der eurokrise und der vola- 

tilen Weltwirtschaftslage Zurückhaltung. in einigen 

märkten stagnierte die Bautätigkeit, obwohl das 

Kapital auf investorenseite zur verfügung stand.  

in der folge verknappte sich das angebot an hoch- 

wertigen logistikimmobilien in verschiedenen 

märkten. erst gegen ende des Jahres war eine 

gewisse entspannung der situation zu verspüren. 

Beim abschluss von mietverträgen setzte sich der 

trend fort, dass die Bonität der mieter und die 

dauer der vertragsverhältnisse ausschlaggebend 

waren. flexibilität durch kürzere vertragslaufzeiten 

musste mit höheren mietkosten erkauft werden. Bei 

Projektentwicklungen lag der schwerpunkt auf 

investorenlösungen, industriespezifischen anlagen 

(„build-to-suit“) und auf der Kombination von 

umschlag- und logistikterminals an erstklassig 

gelegenen standorten. 

2013 in Betrieb genommene Anlagen

anlagen nutzfläche (m2)

Belgien, geel

2. etappe logistikanlage 20.000

deutschland, leipzig

1. etappe logistikanlage  10.000

england, dagenham

umschlaganlage 

 

 6.000

vereinigte arabische emirate, dubai

2. etappe logistikanlage 14.000

Im Berichtsjahr erweiterte Kühne + Nagel sein Portfolio um neue Logistikimmobilien 
in Belgien, Deutschland, England und den Vereinigten Arabischen Emiraten. 

Zugleich wurde das globale Infrastrukturmanagement gestrafft. 

immoBilien
Vier neue logistiKanlagen in BetrieB genommen 
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strategische ausrichtung  

unverändert verfolgt Kühne + nagel eine nachhal-

tige immobilienstrategie, die durch antizyklisches 

agieren eine kontinuierliche optimierung des Port-

folios zum Ziel hat. in diesem Zusammenhang sind 

folgende elemente von zentraler Bedeutung:

 

— eine vorausschauende flächenbedarfsplanung auf  

 Basis des geplanten Wachstums der geschäfts- 

 bereiche.

— eine selektive erweiterung des Portfolios von  

 firmeneigenen immobilien an strategischen Knoten- 

 punkten des Welthandels, um Wertsteigerungs- 

 potenziale zu generieren und die operative effizienz  

 der gruppe zu erhöhen.

— ein effizientes management des Portfolios an 

 gemieteten immobilien.

campus-Konzept

Zunehmend setzt die Kühne + nagel-gruppe an 

strategischen standorten das campus-Konzept um. 

durch die Konzentration verschiedener logistik-

anlagen (shared/dedicated) für unterschiedliche 

Branchen an einem standort können die effizienz 

erhöht, synergien geschaffen und Bedarfsspitzen 

flexibel und bestandstechnisch ideal abgewickelt 

werden. die flexibiltät bei der flächennutzung 

entspricht auch den anforderungen der e-commerce-

Branche.

ein globales netzwerk von geschäftspartnern –  

investoren, entwickler und immobilienberater –  

erleichtert die identifikation von idealen miet-

flächen und baureifen grundstücken, um sie der 

nutzung von Kühne + nagel zuführen zu können. 

ebenso unterstützen marktanalysen das Ziel, den 

flächenbedarf der einzelnen landesgesellschaften 

schnell, effizient und kostenoptimal abzudecken.

ausblick 2014

die wichtigsten Zielsetzungen im immobilienbereich 

liegen weiterhin in der rechtzeitigen identifikation 

und sicherstellung der für die Kühne + nagel- 

geschäftsaktivitäten benötigten flächen, wobei auf 

ein ausgewogenes verhältnis von eigenen immo-

bilien und mietobjekten geachtet wird. eine stete 

anpassung an die anforderungen von markt und 

umwelt sowie das festhalten an einer hohen 

Planungs- und ausführungsqualität sind weitere 

Ziele, welche übergeordnet verfolgt werden. 

Leistungsübersicht Immobilien

chf mio. 2013 2012 Veränderung
2013/2012

%

nettoumsatz  73  76 –3,9

eBitda  62  70 –11,4

eBit  38  45 –15,6
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Versicherungsmarkt

auch im Jahr 2013 beeinflusste das tiefe Prämien-

niveau aufgrund hoher verfügbarer Kapazitäten den 

geschäftsgang in der internationalen versicherungs-

wirtschaft. Zudem hatte sie mit einem vornehmlich 

auf den Preis fokussierten Wettbewerb um markt- 

anteile in europa und amerika zu kämpfen. um in 

diesem umfeld erfolgreich agieren zu können, waren 

eine ausgeprägte Kundenorientierung, serviceexzel-

lenz und die fähigkeit, in allen sparten der industrie-

versicherung professionelle und individuelle lösungen 

anbieten zu können, massgebliche voraussetzungen. 

Bedingt durch eine zunehmende schadenbelastung 

in der Warentransportversicherung gab es erste 

anzeichen dafür, dass sich versicherer bei der 

Zeichnung von problematischen risiken künftig 

deutlich restriktiver verhalten und gegebenenfalls 

die Prämien anpassen werden.    

geschäftsentwicklung 

mit verstärkten vertriebsaktivitäten und dem  

erweiterten Produktangebot gelang es nacora, in 

den europäischen und südamerikanischen märkten  

geschäftsanteile hinzuzugewinnen. Besonders 

erfreulich entwickelte sich das maklergeschäft der 

nacora-gesellschaften in Brasilien, deutschland, 

grossbritannien und in der schweiz. ergebnisver- 

besserungen verzeichneten auch die skandina-

vischen und osteuropäischen gesellschaften.

Kontinuierliche erweiterung 

des produktportfolios

Kerngeschäft der nacora-gruppe sind Warentrans-

portversicherungen. das Produktportfolio ist auf die 

Bedürfnisse kleinerer und mittlerer unternehmen aus 

handel und industrie sowie transport und logistik 

ausgerichtet. für diese Kundensegmente stellt nacora 

über das weltweite netzwerk den Zugang zu fach- 

und spezialwissen zur verfügung und bietet flexibili-

tät sowie hohe servicequalität. daneben weitet 

nacora die maklertätigkeit für andere industriever- 

sicherungssparten kontinuierlich aus und entwickelt 

branchenspezifische versicherungslösungen. 

im Berichtsjahr konnte die nacora-gruppe die nach-

frage nach den spezialisierten Produkten für risiken 

aus transport und lagerung von flugzeugersatzteilen 

sowie für den Bereich hilfsgüterlogistik steigern. die 

speziellen transportversicherungen für die segmente 

Perishables, getränke/Weine/spirituosen, öl & gas 

sowie für die hightechindustrie finden eine hohe 

marktakzeptanz. hervorzuheben sind auch die ver- 

mehrten abschlüsse von hybriden Produkten aus 

den Bereichen transport- und verkehrshaftungsver-

Die Nacora-gruppe knüpfte trotz anspruchsvoller Marktbedingungen 
an die stabile geschäftsentwicklung des Vorjahrs an und steigerte erneut 

ihr Betriebsergebnis. Das geschäftsmodell, basierend auf einem 
umfassenden Angebot von Nischen- und Spezialprodukten, sowie die 

weltweite Präsenz erweisen sich als kunden- und marktrelevant. 

VersicherungsmaKler
positiVe geschäftsentwicKlung setzt sich fort
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sicherung. der vorteil dieses angebotes ist, dass die 

haftung von transport- und speditionsunternehmen 

aus individuellen Kundenverträgen massgeschneidert 

abgedeckt werden kann. 

moderne informationstechnologie 

erhöht die effizienz

die nacora-gruppe hat nahezu alle ihrer über 40 

Büros in 33 ländern mit dem richtungsweisen-

den online-Zertifikatssystem „nacora-e-insurance“ 

ausgestattet. dieses system ermöglicht den Kunden, 

transportversicherungssendungen zu deklarieren 

und Zertifikate zu erstellen. neben höherer flexibilität 

und Produktivität wird der Prozess der deklaration, 

Prüfung und genehmigung durch die versicherer 

transparenter und sicherer. 

ausblick 2014

aufgrund der anhaltenden Konsolidierung von ver- 

sicherungsmakleraktivitäten sowie hohen Kapazitä-

ten in einem sehr moderat wachsenden markt wird 

sich die nacora-gruppe im laufenden geschäftsjahr 

auf den ausbau ihres Kerngeschäfts und die Weiter-

entwicklung von nischenprodukten konzentrieren. 

mittels strategischer Partnerschaften zur erschlies-

sung neuer märkte und einer selektiven investitions-

politik in den Wachstumsregionen südamerikas, 

asiens und in osteuropa wird die gruppe ihre markt-

position weiter stärken. der hohe service-standard 

und die ausgeprägte Kundenorientierung werden 

auch 2014 zur anhaltend positiven entwicklung der 

nacora-gruppe beitragen.

Leistungsübersicht Versicherungsmakler

chf mio. 2013 marge
%

2012 marge
%

Veränderung
2013/2012

%

umsatzerlöse  120 100,0  117 100,0 2,6

rohertrag  40 33,3  38 32,5 5,3

eBitda  21 17,5  20 17,1 5,0

eBit  21 17,5  20 17,1 5,0

anzahl mitarbeitende  187  174 7,5
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zukunft gestalten

Wesentliche Beiträge zur absicherung des zukünf-

tigen geschäftlichen erfolgs:

neuausrichtung der regionalstruktur

eine zentrale aufgabe des Personalbereichs war im 

Berichtsjahr die unterstützung bei der Konzeption 

und implementierung der neuausrichtung der 

regionalstruktur. durch Konsolidierung und erweite-

rung umfasst die organisation seit dem 1. Juli 2013 

sieben regionen, was zahlreiche veränderungen in 

den regionalen führungsstrukturen nach sich zog. 

die intensive Begleitung dieses veränderungs-

prozesses ermöglichte es, in kurzer Zeit schlüssel-

positionen um- oder neu zu besetzen. 

talente global gewinnen und gezielt fördern  

mit einem umfassenden entwicklungsprogramm 

stellt Kühne + nagel die länderübergreifende  

talentförderung von der ausbildung bis zur ernen-

nung in höhere managementfunktionen sicher. 

neben Beibehaltung der regionalen förderprogramme 

sollen die positiven erfahrungen aus dem dualen 

ausbildungssystem in deutschland künftig in neue 

internationale Konzepte einfliessen.  

auszubildende: internationale erfahrung 

als Basis für eine globale Karriere 

auch 2013 wurden die Kühne + nagel-ausbildungs-

programme und einzelne absolventen mehrfach aus- 

gezeichnet. Zum ende des Berichtsjahrs befanden sich 

personalwesen 11.027 junge menschen in zwölf verschiedenen fach-

richtungen in der ausbildung. dies entspricht einer 

steigerung um 14 Prozent gegenüber dem vorjahr. 

um die Bereitschaft zur internationalen mobilität  

zu fördern, entwickelte Kühne + nagel ein Konzept, 

das angehenden speditionskaufleuten ab dem 

ausbildungsjahr 2014/2015 ein sechsmonatiges 

Praktikum in einer ausländischen niederlassung 

ermöglicht. Wie das 2012 etablierte Kühne + 

nagel-Bachelor-Programm sollen auch die erfahrun-

gen im ausland die auszubildenden optimal auf  

ihre zukünftigen aufgaben vorbereiten.  

high potentials  

71 teilnehmer aus 28 ländern starteten 2013 im 

rahmen des high Potential-Programms die ersten 

trainingsmodule. im Zentrum der schulungen stehen 

von den teilnehmern initiierte und selbst organisierte 

soziale Projekte. anhand dieser werden wichtige 

themen aus den Bereichen Projektmanagement, 

führung, teambildung und ethisches verhalten im 

geschäftsleben vermittelt und diskutiert.

ein wesentlicher Bestandteil des talent-management- 

Prozesses ist die Begleitung und das monitoring der 

high Potential-alumnigruppe, die mittlerweile über 

200 mitarbeitende umfasst. in enger Zusammenar-

beit zwischen den corporate- und regionalen Personal- 

entwicklern werden die Karriereschritte dieser mit- 

arbeitergruppe geplant und umgesetzt. unterstützend 

hierbei ist die mentor-funktion seitens erfahrener 

führungskräfte. 
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führungskräfteentwicklung 

die Kühne + nagel-führungskräfteentwicklung 

orientiert sich lokal, regional und global an der 

unternehmensstrategie- und -philosophie. die Pro-

gramme sind weltweit standardisiert und aufein-

ander aufbauend. auch 2013 wurde das top- und 

senior management-Programm in Zusammenarbeit 

mit der cranfield school of management, london, 

entwickelt. im fokus der fortbildungen stand neben 

der erweiterung der fachlichen und persönlichen 

führungskompetenz auch die arbeit an strategisch 

wichtigen geschäftsthemen. 

aus- und weiterbildung – 

Veränderungen aktiv begleiten

im Jahr 2013 fanden über 20.000 ausbildungs- und 

Weiterbildungskurse statt. neben fachtrainings für 

die Bereiche Qualitätsmanagement, Kontraktlogistik 

und seefracht war ein weiterer schwerpunkt die 

schulung sämtlicher mitarbeiter in compliance-

themen. seit einführung der „code of conduct“-

Kampagne wurden weltweit nahezu 61.000 mit-

arbeiter in Präsenzveranstaltungen geschult. 

die implementierung der neuen operativen it-

systeme für die luft- und seefracht wird von einem 

umfangreichen change management-Programm 

begleitet. 

soziale Verantwortung 

auf nationaler und regionaler ebene wird eine viel-

zahl von Programmen angeboten, um die vereinbar-

keit von Beruf und familie sowie die nachhaltige 

förderung der gesundheit sicherzustellen.

hr-systeme und -prozesse 

die e-recruitment-lösung wurde weiter ausgebaut 

und dieser systemunterstützte Bewerbungsprozess 

kommt nun in 72 ländern zum einsatz. Zusätzlich 

konnte eine weltweit einheitliche it-lösung zur steue- 

rung der nachfolgeplanung entwickelt und imple- 

mentiert werden. in vorbereitung befindet sich die 

globale harmonisierung der Personal-, Zeit- und 

abrechnungssysteme, die zu einer reduzierung der 

administrativen Kosten führen soll.

Kosteneffizienter globaler Businessaustausch 

die Zahl der virtuellen meetings mithilfe der 

centra-Plattform erhöhte sich auf 8.500. hierdurch 

konnten reisekosten vermieden und sowohl interne 

als auch externe Projekte und trainings deutlich 

schneller realisiert werden.

auch der einsatz von computerbasierten trainings 

(cBt), die die vermittlung von trainingsinhalten im 

selbststudium ermöglichen, nimmt einen immer 

grösseren stellenwert ein. so wurden im Berichts- 

jahr erstmalig über 100.000 cBts erfolgreich 

abgeschlossen, was einer Zunahme von 25 Prozent 

entspricht.

Beschäftigtenzahl

im Jahresvergleich hat sich die mitarbeiterzahl von 

63.248 leicht auf 62.744 reduziert.
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fördermassnahmen im Bereich logistik

neben der finanzierung der Kühne logistics uni- 

versity, hamburg, wurden 2013 folgende logistik- 

institute/-lehrstühle und Projekte unterstützt: 

—  lehrstuhl für logistikmanagement an der  

eidgenössischen technischen hochschule (eth), 

Zürich 

—  Kühne-institut für logistikmanagement an der 

Whu – otto Beisheim school of management, 

vallendar

—  lehrstuhl für logistikmanagement an der hoch-

schule für internationale Wirtschaft und logistik 

(hiWl), Bremen

—  lehrstuhl für logistikmanagement an der  

tongji-universität, shanghai

—  Kompetenzzentrum für internationale logistiknetz-

werke an der  technischen universität (tu), Berlin 

Kühne logistics university (Klu), hamburg

die 2010 gegründete Kühne logistics university 

deckt das gesamte spektrum der universitären  

Bildung ab: sie bietet einen Bachelor in manage-

ment, einen master in global logistics als spe-

zialisiertes Programm für studierende mit klarer 

Berufsausrichtung in der logistik, einen master in 

management, einem allgemeineren Programm zur 

unternehmensführung, sowie ein doktoranden- 

programm. für berufsbegleitende ausbildungen  

offeriert die Klu ein executive mBa in leadership & 

logistics sowie offene und firmenspezifische 

Weiterbildungsprogramme für fach- und führungs-

kräfte. die 15 internationalen Professorinnen und 

Professoren zeichnen sich durch praxisnahe lehr- 

und forschungskompetenz in logistik und unter-

nehmensführung aus.

im Jahr 2013 wurde das lehrprogramm der univer-

sität ausgeweitet und 24 studierende begannen den 

ersten abschnitt des Bachelorstudiums. durch den 

Bezug des neuen campus in der hafencity hat die 

universität moderne und inspirierende räumlich- 

keiten gefunden, von denen nicht nur die Professoren, 

sondern auch die rund 200 studierenden profitieren. 

die Kühne-stiftung hat im Berichtsjahr beschlossen, 

die positive entwicklung der Klu mit einer weiteren 

Zuwendung zu fördern und so ihr engagement für die 

akademische logisitikförderung weiter auszubauen. 
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Die im Jahr 1976 in der Schweiz gegründete Kühne-Stiftung hat 
sich mit ihren Förderinitiativen im Bereich Aus- und Weiterbildung sowie 
Forschung in der Logistik und Verkehrswirtschaft einen Namen gemacht. 

Sie engagiert sich auch im medizinischen, kulturellen und 
humanitären Bereich. Die Kühne-Stiftung ist operativ tätig und 

initiiert ihre Förderprojekte fast ausschliesslich selbst. Für den Träger 
der gemeinnützigen Stiftung, Prof. Dr. h.c. Klaus-Michael Kühne, 

stellt sein auf Qualität und Nachhaltigkeit ausgerichtetes 
Engagement einen wesentlichen Teil seiner sozialen Verantwortung 

als Unternehmer dar.

Kühne stiftungen
der aus- und weiterBildung nachhaltig Verpflichtet
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lehrstuhl für logistikmanagement  

an der eidgenössischen technischen  

hochschule (eth), zürich

der seit dem Jahr 2008 unterstützte lehrstuhl für 

logistikmanagement an der eth Zürich konnte sein 

Profil als international führende forschungseinrich-

tung auf dem gebiet des supply chain manage-

ments weiter schärfen. dies wurde durch mitwirkung 

bei internationalen wissenschaftlichen Konferenzen, 

vor allem in den usa, sowie durch Publikation von 

hochkarätigen wissenschaftlichen und praxisorien-

tierten arbeiten erreicht. die Projekte thematisieren 

unter anderem strategie, netzwerke, lieferanten- 

beziehungen, risiko, innovation, unternehmertum 

und nachhaltigkeit im Kontext der logistik und des  

supply chain managements. neue aktivitäten 

umfassen die forschung, Produktentwicklung und 

schulung auf dem gebiet der humanitären  

logistik.

ein schwerpunkt im Jahr 2013 lag auf der Weiter-

entwicklung des executive mBa in supply chain 

management. das seit 2003 jährlich beginnende 

Programm bereitet führungs- und nachwuchskräfte 

auf die nächste Karrierestufe vor. die erneute 

akkreditierung durch die european foundation for 

management development unterstreicht, dass das 

Programm höchsten internationalen Qualitätsan-

sprüchen rechnung trägt.

Kühne-institut für logistikmanagement  

an der whu – otto Beisheim school of  

management, Vallendar 

das Kühne-institut für logistikmanagement ver-

antwortet sämtliche logistikbezogenen aus- und 

Weiterbildungsaktivitäten der Whu und dient der 

Bündelung der logistikforschung an der hochschule. 

schwerpunkte der forschungsaktivitäten sind die 

Bereiche: nachhaltigkeit und risikomanagement von 

logistiknetzwerken, humanitäre logistik, manage-

ment von logistikdienstleistern sowie logistikout-

sourcing und -controlling.

so wird beispielsweise im Kontext der nachhaltigkeit 

untersucht, wie die logistik in den megacitys dieser 

Welt verbessert werden kann, um urbanes Wachs-

tum nachhaltig zu gestalten. ein weiterer Bereich 

betrachtet, welche it-fähigkeiten logistikdienstleister 

benötigen, um Kundenbedürfnissen im spektrum 

zwischen standardisierten transportdienstleistungen 

und komplexen Kontraktlogistikprojekten gerecht zu 

werden. um praxisorientierte und internationale er-

gebnisse zu erzielen, bindet die forschung führende 

logistikdienstleister und industrieunternehmen ein.

unter dem motto „communication and collabora-

tion shaping future supply chains” fand im märz 

2013 zum zehnten mal der alljährliche  

Nachhaltigkeit    KÜhne stiftungen40



„Whu-campus for supply chain management“ 

statt, der ebenfalls von der Kühne-stiftung unter-

stützt wird. vorträge und Workshops von unterneh-

mensvertretern und Wissenschaftlern adressierten 

neueste entwicklungen im supply chain manage-

ment aus der Perspektive der Kommunikation und 

Kooperation.

lehrstuhl für logistikmanagement an der 

hochschule für internationale wirtschaft und 

logistik (hiwl), Bremen 

die Kühne-stiftung unterstützt an der hochschule 

für internationale Wirtschaft und logistik den auf-

bau der lehre, insbesondere durch die förderung des 

lehrstuhls für systeme und Prozesse in der logistik. 

Ziel ist es, durch die dualen Bachelorstudiengänge 

„logistik“ und „internationale Wirtschaft“ jungen 

menschen eine praxisorientierte akademische aus-

bildung als Basis für einen erfolgreichen Berufsweg 

zu ermöglichen. in Zeiten der globalisierung kommt 

der internationalen ausrichtung des studiums  

eine grosse Bedeutung zu. so absolvieren circa  

50 Prozent der 83 immatrikulierten studierenden 

derzeit studien oder Praxisphasen im ausland.

lehrstuhl für logistikmanagement am  

chinesisch-deutschen hochschulkolleg an  

der tongji-universität, shanghai

seit über fünf Jahren fördert die Kühne-stiftung 

den lehrstuhl „international logistics networks and 

services“ am chinesisch-deutschen hochschulkolleg 

der tongji-universität in shanghai. dieser kooperiert 

mit weiteren von der Kühne-stiftung geförderten  

institutionen durch gemeinsame forschungsaktivi-

täten, doppelmaster- und Promotionsprogramme. 

auch werden doktorandenaufenthalte in china 

sowie austauschprogramme für studierende unter-

stützt.

ein interessantes forschungsbeispiel ist, dass ge-

meinsam mit der tu Berlin an einem navigator für 

deutsch-chinesische logistiknetze gearbeitet wird, 

der unternehmen in wichtigen Planungsphasen  

unterstützen soll. der lehrstuhl engagiert sich 

zudem intensiv in der lehre an der tongji-universiät 

und bildet chinesische und internationale studierende 

in logistik und supply chain management aus.  

Kompetenzzentrum für internationale  

logistiknetzwerke an der technischen  

universität, Berlin 

die Kühne-stiftung fördert seit vielen Jahren das 

Kompetenzzentrum internationale logistiknetze, 

das am institut für technologie und management 

der tu Berlin angesiedelt ist. fokus der Projektgruppe 

ist unter anderem die erforschung des managements 

deutsch-chinesischer logistiknetze. es ist vorgesehen, 

im Jahr 2014 eine von der Kühne-stiftung geförderte 

Juniorprofessur für „management internationaler 

logistiknetze“ einzurichten. 
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humanitäre logistik – h.e.l.p.  

(humanitarian and emergency logistics  

project)

das im oktober 2010 von der Kühne-stiftung in 

schindellegi ins leben gerufene h.e.l.P.-Programm 

widmet sich der aus- und Weiterbildung sowie der 

Beratung von humanitären organisationen. Ziel ist 

eine Professionalisierung der humanitären logistik, 

um so für mehr effizienz, effektivität und transpa-

renz in den Prozessen zu sorgen. im rahmen dieser 

initiative werden sowohl ausbildungsgänge in 

hilfsgüter-empfangsländern als auch schulungen in 

supply chain management und humanitärer logistik 

für verschiedene organisationen in geberländern 

abgehalten. im Bereich forschung arbeitet das 

h.e.l.P.-team eng mit der Kühne logistics university 

in hamburg und weiteren lokalen universitäten 

zusammen. 

2013 wurden die aktivitäten konsequent regionali-

siert, um an den weltweiten Brennpunkten schneller 

unterstützen zu können. aussenstellen wurden in 

singapur für den asiatisch-pazifischen raum, in 

tansania für den südöstlichen hilfskorridor und in 

äthiopien für die Krisenregion am horn von afrika 

etabliert. im november 2013 traf der Jahrhundert-

taifun „haiyan“ mit nie dagewesener stärke weite 

teile der Philippinen und brachte grosses leid über 

die region. mitarbeiter der aussenstelle singapur 

waren für drei Wochen in den am schwersten 

betroffenen gebieten vor ort und unterstützten 

die britische hilfsorganisation „Plan international“ 

bei operativen aufgaben sowie der verteilung von 

lebensmitteln. 

cK-care – allergieforschung

seit vier Jahren widmet sich das „christine Kühne 

center for allergy research and education“  

(cK-care) der allergieforschung und Wissensver-

mittlung. Ziel ist es, forschung, edukation und  

Prävention im allergiebereich zu fördern und 

möglichst grosse Wirkung auf den gesundheits-

zustand der betroffenen Patienten zu erzielen. in 

industrialisierten ländern leiden rund 30 Prozent 

der menschen unter allergien – mit entsprechenden 

gesundheitlichen einschränkungen und volkswirt-

schaftlichen Kosten. in koordinierter Zusammen- 

arbeit renommierter und internationaler arbeits- 

gruppen werden folgende fachbereiche untersucht:

—  umwelt, allergene und exposition 

—  immunepidemiologie allergischer erkrankungen 

im Kindesalter 

—  innovative diagnostik und therapie 

—  mechanismen schwerer allergien 

—  therapie und rehabilitation 

von besonderem Wert ist dabei der transfer zwischen 

den gewonnenen erkenntnissen und deren vermitt-

lung in der öffentlichkeit. so organisierte cK-care 

eine Plattform der Begegnung auf höchstem wissen-

schaftlichen niveau im rahmen des zweiten global 

allergy forum in davos. im Zentrum des Kongresses 

stand die frage, welche auswirkungen der Klima-

wandel auf allergiepatienten hat. als ergebnis wurde 

festgehalten, dass sich die weltweiten fallzahlen 

wohl deutlich erhöhen werden. im Zusammenhang 

mit dieser fragestellung wurde auch eine studie 

vorgestellt, wie früh blühende erlen die lebens- 
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bedingungen von allergikern nachhaltig verän- 

dern. die ergebnisse fanden weltweit Beachtung,  

so wurde eine Zusammenfassung der studie im 

renommierten „new england Journal of medicine” 

publiziert. 

Kulturförderung 

im Bereich Kultur fördern die Kühne stiftungen ins-

besondere die musik und literatur. im Berichtsjahr 

wurden zahlreiche Konzerte, opern und festivals in 

der schweiz und deutschland unterstützt.

Salzburger Festspiele

2013 unterstützte die Kühne-stiftung mit den Young 

singers erstmalig ein nachwuchsprogramm, mit 

dem eine hochkarätige Plattform zur förderung von 

gesangssolisten etabliert wurde. den nachwuchs- 

interpreten wurde ein stipendium in salzburg und 

die Zusammenarbeit mit festspiel-Künstlern in 

aussicht gestellt. die attraktivität dieses angebotes 

belegen die über 400 internationalen Bewerber,  

aus denen die 21 begabtesten talente ausgewählt 

wurden. die originelle Kombination aus Künstler-

begegnungen und Praxiserfahrung macht das 

engagement der Kühne-stiftung zu einem förder- 

programm mit internationalem modellcharakter.

Harbour Front Literaturfestival in Hamburg

Kreativität und vielfalt sind nicht nur in der logistik, 

sondern auch in der literatur gefordert. aus diesen 

Parallelen erwuchs die motivation der Klaus-michael 

Kühne stiftung, gemeinsam mit dem hamburger 

senat 2009 das harbour front literaturfestival aus 

der taufe zu heben. 

2013 gab es ein Jubiläum zu feiern: fünf Jahre 

harbour front literaturfestival mit der stiftung als 

hauptförderer. auch aus diesem grund fand die 

eröffnungsveranstaltung in den neuen räumlich- 

keiten der Kühne logistics university statt.  

neben dem „Klaus-michael-Kühne-Preis“ für den 

besten debütanten wurde anlässlich des Jubiläums 

ein neuer Preis für Kinder- und Jugendbuch- 

autoren gestiftet: das „hamburger tüddelband“  

für den besten geschichten-erzähler ging 2013 an 

rafik shaml. schirmherrin christine Kühne über- 

reichte den Preis bei der feierlichen verleihung  

in der hamburger speicherstadt. 2013 gab es  

beim harbour front literaturfestival 80 veran- 

staltungen, die an 26 verschiedenen orten  

20.000 Besucher anzogen.

Lucerne Festival

auch im Jahr 2013 unterstützte die Kühne- 

stiftung das lucerne festival, eine der renommier- 

testen veranstaltungen der klassischen musik.  

auch hier wurde ein Jubiläum gefeiert, denn  

zum 75. mal versammelten sich die stars der  

internationalen Klassik-szene am vierwaldstätter-  

see. Über 135.000 musikliebhaber hatten die  

gelegenheit, die hochkarätigen Konzerte zu  

besuchen.

Zu den weiteren förderungen der Kühne-stiftung 

zählen der musiksommer am Zürichsee, die  

hamburgische staatsoper, die renovierung der 

st. Katharinenkirche in hamburg und zahlreiche 

weitere Kulturveranstaltungen.

Nachhaltigkeit    KÜhne stiftungen 43



44 Nachhaltigkeit    Qualität, sicherheit, gesundheit und umWelt

Qualität, sicherheit, 

gesundheit und umwelt

Qshe – als wichtiger Baustein 

der nachhaltigkeit 

in der Kühne + nagel-gruppe bildet das integrierte 

management der Bereiche Qualität, sicherheit,  

gesundheit und umwelt das fundament der nach- 

haltigkeit: in ökonomischer, ökologischer und 

sozialer dimension. 

zertifizierte Qualität 

Qualitativ hochwertige dienstleistungen sind in 

einem komplexen wirtschaftlichen umfeld eine 

wesentliche voraussetzung für den geschäftserfolg. 

um zu dokumentieren, dass die Qualitätsanforde-

rungen der Kunden gemäss internationalen richt- 

linien und normen erfüllt werden, unterzieht sich 

Kühne + nagel jährlich externen Qualitätsaudits. 

auch im Berichtsjahr wurden wieder zahlreiche 

Zertifizierungen durchgeführt. mittlerweile sind  

669 niederlassungen in 88 ländern gemäss 

Qualitätsnorm iso 9001:2008 zertifiziert.  

404 standorte in 55 ländern entsprechen den 

umweltstandards iso 14001. mit Bezug auf die 

arbeitssicherheit waren zum ende des Berichts- 

jahrs 302 niederlassungen in 51 ländern  

oshas 18001 konform.

produkt- und branchenspezifische 

zertifizierungen

Kühne + nagel erfüllt ausserdem Qualitätsstandards 

unterschiedlicher Branchen, wie zum Beispiel die der 

hightech-, luft- und raumfahrt-, chemie- und Pharma- 

industrie. 

mit „Kn Pharmachain“ bietet Kühne + nagel ein 

Produkt an, das den hohen Qualitätsanforderungen 

der pharmazeutischen industrie entspricht. das 

dafür dedizierte netzwerk wurde 2013 weiter auf 

über 80 zertifizierte niederlassungen ausgebaut. 

Kühne + nagel kann somit seine dienstleistungen 

an allen wichtigen Zentren der Pharmaindustrie 

nach den höchsten nationalen und internationalen 

Zulassungsrichtlinien für den transport und 

umschlag temperatursensibler Produkte anbieten. 

auf Basis der internationalen richtlinien der 

Weltgesundheitsorganisation (Who) überprüfen 

über 50 zertifizierte Kühne + nagel-Pharma-audi-

toren, ob die hohen operativen und qualitativen 

anforderungen rund um den  globus eingehalten 

werden. Zudem wurden 2013 über 100 Kunden-

audits im Pharmanetzwerk von Kühne + nagel 

durchgeführt und erfolgreich bestanden. 

Qualität wird anerkannt 

der hohe Kühne + nagel-standard in den Bereichen 

Qualität und umwelt wurde 2013 auf internatio-

naler ebene wieder mehrfach ausgezeichnet –  

sowohl von Kunden und geschäftspartnern als auch 

von unabhängigen gremien und medien. Beispiel-

haft seien drei erwähnt: in den usa wurde Kühne + 

nagel von „eyefortransport“, einem renommierten 

logistik-informationsportal, zum „Best 3Pl for 

hi-tech & electronics supply chains“ gewählt. in 

china erhielt Kühne + nagel 2013 erneut den 

„green supply chain award“ des magazins „supply 

chain asia“ für seine nachhaltige und transparente 

umweltstrategie nach zertifizierten standards. 

Kühne + nagel Brasilien wurde von der shippers 

association als bester logistikdienstleister (Prêmio 

guia maritimo) ausgezeichnet. 
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Kundenumfragen

Wichtige Beiträge zur kontiniuerlichen optimierung 

der Prozesse und administrativer abläufe liefern 

auch Kundenumfragen. 2013 umfassten die fragen 

zahlreiche aspekte der angebotenen dienstleistun-

gen, von der auftragserteilung über die abwicklung 

bis hin zur rechnungsstellung. sehr positive 

resonanz gab es weltweit im sektor Kundenservice.

nachhaltigkeit durch schulung

Kühne + nagel legt bei seinen Qualitätsansprüchen 

die messlatte hoch, daher absolvieren die mitarbei-

tenden umfassende trainings- und Weiterbildungs-

programme. 2013 schulte Kühne + nagel knapp 

18.000 mitarbeitende in 19 themenfeldern.

arbeitssicherheit und gesundheit 

arbeitssicherheit und gesundheitsschutz bedeuten 

für Kühne + nagel weit mehr als das blosse ein- 

halten von vorschriften am arbeitsplatz. so werden 

die mitarbeitenden regelmässig geschult, damit 

unfälle und schäden vermieden werden können. in 

allen Betriebsstätten von Kühne + nagel werden die 

arbeitsabläufe so gestaltet, dass gefahrenpotenziale 

weitestgehend reduziert werden. teil des Präventions- 

programms sind auch Kurse zur gesundheitsförderung 

der mitarbeitenden. alle massnahmen unterstreichen 

den hohen stellenwert des sicherheits- und gesund-

heitsmanagements bei Kühne + nagel. 

sicherheit entlang der lieferkette

höchstmögliche sicherheit entlang der lieferkette 

ist im globalen umfeld zu einem bedeutenden 

Wettbewerbsfaktor avanciert. 

die sicherheitsstandards bei Kühne + nagel erfüllen 

die anforderungen der iso 28001 supply chain 

security. in 21 speziell gesicherten logistikzentren 

entsprechen sie den sicherheitsprüfkriterien der 

taPa a (transported asset Protection association). 

31 Kühne + nagel-landesgesellschaften verfügen 

über den status aeo (authorized economic operator 

der europäischen union für sicherheit im Zusammen- 

hang mit der Zollabfertigung). damit kann Kühne + 

nagel den freien handel (import/export) nach 

einheitlichen standards gewährleisten, zum Beispiel 

gemäss den von den us-Zollbehörden erteilten 

c-tPat-anforderungen, wobei gleichzeitig transport- 

und handelsrisiken für die Kunden gesenkt werden.

geschäftskontinuität und notfallpläne

Zur sicherstellung der geschäftskontinuität in 

Krisenfällen überprüft Kühne + nagel kontinuierlich 

seine notfallpläne. Zusätzlich wurden massnahmen 

für unterschiedliche szenarien erarbeitet, um den 

schutz der mitarbeitenden und die Weiterführung 

der logistikaktivitäten zu gewährleisten. 

nachhaltiges umweltmanagement

Kühne + nagel verpflichtet sich zu einer  

umfassenden umweltstrategie mit folgenden 

Zielsetzungen:

—  die weltweiten co2-emissionen aus den opera- 

tiven tätigkeiten kontinuierlich zu reduzieren.

—  den verbrauch natürlicher ressourcen durch 

Wiederverwertung, recycling oder geringeren 

materialeinsatz zu vermindern. 

—  strom aus energiearmen Quellen bzw. erneuer-

baren energien zu nutzen.

—  umweltschonende Produktalternativen anzubie-

ten, damit die Kunden bei transport und lage-

rung ihre eigenen nachhaltigkeitsziele erfüllen 

können.
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global facility carbon calculator (gfcc)

die 2012 erstellte globale gfcc-emissionsdaten-

bank (gfcc= global facility carbon calculator) 

wurde im Berichtsjahr erneut ausgeweitet. Basis der 

datenbank sind historische und aktuelle aufzeich-

nungen von über 650 Kühne + nagel-standorten. 

die von rund 500 speziell ausgebildeten fachkräften, 

sogenannten environmental champions, gesammel-

ten daten ermöglichen eine lokale Bewertung von 

emissionen und bilden damit die grundlage für 

einen reduktionsplan. 

um eine möglichst hohe Qualität der daten zu 

sichern, liess Kühne + nagel 2013 sämtliche 

tochtergesellschaften und niederlassungen durch 

das Bureau veritas nach iso-norm 14063-3 

zertifizieren. die Prüfer bescheinigten, dass sowohl 

die emissionsberechnung für die standort-daten- 

bank als auch die transportstreckenberechnung  

mit der korrekten methodik erhoben werden. 

global transport carbon calculator (gtcc)

der global transport carbon calculator ist ein 

wirksames Werkzeug zur Priorisierung und erfolgs-

kontrolle von einsparungen in den Bereichen 

co2-emissionen durch transportleistungen sowie 

abfallvolumen, energie- und Wasserverbrauch.

2013 wurden folgende Ziele erreicht:

—  die co2-emissionen der transportleistungen 

reduzierten sich im vergleich zum vorjahr um  

20 Prozent (45.484 tonnen);

—  der energieverbrauch sank um 11 Prozent  

(46 millionen kWh);

—  der Wasserverbrauch wurde um 36 Prozent 

(384.726 Kubikmeter) auf 1,7 millionen Kubik-

meter reduziert;

—  das abfallrecycling stieg im vergleich zu 2012 um 

36 Prozent.

Kühne + nagel unterstützt globale co2-initiativen.

als weltweit führender logistikdienstleister setzt 

Kühne + nagel im umweltmanagement neue 

industriestandards und arbeitet eng mit umwelt-

plattformen und verbänden zusammen. diese sind: 

clean cargo Working group (ccWg), green freight 

europe und green freight asia, smartWay, adame, 

cofret, air carbon industry (aci) und laboratory 

for climatology and remote sensing (lcrs). 

gemeinsam mit diesen organisationen werden neue 

erkenntnisse der umwelttechnologien erarbeitet  

und deren umsetzungen und auswirkungen auf die 

Wertschöpfungskette erforscht.   

  

nachhaltigkeitsbewertung 

Kühne + nagel nimmt an der jährlichen erhebung 

des carbon disclosure Project (cdP) teil und 

erreichte im Jahr 2013 87 von 100 möglichen 

Punkten in den folgenden sechs Kategorien: 

governance & strategie, risiken, möglichkeiten, 

emissionsberichterstattung, emissionsmanagement, 

engagement und verifikation durch die stakeholder.

ausblick 

im geschäftsjahr 2014 stehen die Weiterent- 

wicklung des Qshe-Bereichs und der ausbau der 

branchenspezifischen Qshe-Prozesse im fokus. 

Beides wird das nachhaltige Wirtschaften und die 

orientierung zu gesamtheitlicher sozialer  

verantwortlichkeit weiter fördern.
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weiterentwicklung der it-strategie

Während 2012 die it-architektur modernisiert und 

auf eine modulare Basis gestellt wurde, stand im  

Berichtsjahr die Überarbeitung und Weiterentwick-

lung der it-strategie im vordergrund. Wichtige 

eckpunkte sind neben den als „state-of-the-art“ 

geltenden methoden und standards die spezifi- 

kationen für künftige softwareentwicklungen und 

den kosteneffizienten einsatz von technologie  

im gesamtunternehmen.

neue anwendungen in der see- und luftfracht

die implementierung des ersten moduls der neuen 

luftfrachtanwendung „airlog import“ wurde zügig 

fortgesetzt. mittlerweile arbeiten über 100 landes-

organisationen mit diesem weitgehend auf Prozess-

automatisierung ausgerichteten system und konnten 

erste effizienzsteigerungen erzielen. die moderne 

nutzerführung von „airlog“ sorgt für eine hohe 

akzeptanz bei den anwendern, ebenso überzeugt 

das Programm durch seine stabilität und Wartungs-

möglichkeit. Bei der entwicklung von „sealog“, dem 

entsprechenden seefrachtimport-modul, fliessen die 

erfahrungen aus dem luftfrachtbereich ein.  

fortschritte in der prozess-automatisierung 

die einführung der neuen anwendungen in der 

see- und luftfracht unterstützt Kühne + nagels 

Zielsetzung, die geschäftsprozesse kontinuierlich zu 

automatisieren. die im system integrierten Work-

flow-Komponenten erleichtern die standardisierung 

und automatisierung landes- oder kundenspezi-

fischer Prozesse. da das dokumentenmanagement 

weitestgehend papierlos abgewickelt wird, verrin-

gern sich nicht nur die Prozesslaufzeiten, sondern 

die dokumente sind jederzeit für alle Beteiligten 

schnell abrufbar und können analog zum Prozess-

fortschritt versandt werden.

Kunden profitieren von it-basierten produkten

Bei der entwicklung neuer Produkte stehen bei  

Kühne + nagel der Kundennutzen und die steige-

rung der Prozesseffizienz im vordergrund. mit dem 

Produkt Kn Pharmachain bietet Kühne + nagel 

seinen Kunden aus der Pharma und healthcare- 

Branche einen innovativen und sehr hohen  

Qualitätsansprüchen genügenden service für den 

lufttransport und umschlag pharmazeutischer 

Produkte. herzstück der lösung ist ein drahtloser 

sensor, der es ermöglicht, die temperatur der güter 

und andere indikatoren über alle transportmittel, 

standorte und schnittstellen hinweg lückenlos – 

auch während des fluges – zu messen. die daten 

werden an Kühne + nagels informationslogistik-

system Knlogin übermittelt, sodass die Kunden die 

Werte rund um die uhr überwachen und schneller 

zur auslieferung freigeben können.  

neuerungen

Kühne + nagel begegnet den herausforderungen 

durch steigende datenzuwächse und dem Kunden-

wunsch nach schnellerem informationsaustausch 

durch konsequente investitionen in den ausbau 

seiner it-infrastruktur. die modernisierung diver-

ser Basissysteme, u. a. der edi (electronic data 

interchange)-verarbeitung ermöglicht neben einer 

schnelleren integration der Kunden-it eine höhere 

informationsqualität und skalierbarkeit. 

eine tatkräftige verstärkung für den it-support 

bildet das neue it-service center in tallinn, estland, 

mit dessen aufbau anfang 2013 begonnen 

wurde und dessen ausbau konsequent weitergeführt 

wird. neben professionellen support-services rund 

um die uhr programmieren die dort ansässigen über 

100 mitarbeiterinnen und mitarbeiter u. a. schnitt-

stellen für Kundenlösungen. den geglückten start 

des service centers illustriert auch der „foreign 

investor of the Year“-Preis der estnischen handels-

kammer, der Kühne + nagel 2013 verliehen wurde.

ausblick 2014

im laufenden geschäftsjahr sollen die moderni-

sierung der edi-verfahren fortgesetzt und die 

erneuerung wesentlicher systemkomponenten für 

den zentralen elektronischen dokumentenspeicher 

(document data Warehouse) und die strategische 

datenbank in angriff genommen werden. auf der 

anwenderseite wird nach der implementierung von 

„airlog“ nun die durchgängige einführung des  

moduls „sealog“ erfolgen. des Weiteren sind neue-

rungen in der informationslogistikplattform Knlogin 

sowie die entwicklung einer neuen software für den 

geschäftsbereich landverkehre geplant. 



Kühne + nagel weltweit

Das Kühne + Nagel-Netzwerk in 

alphabetischer Reihenfolge in den Regionen

Nord-, Mittel- und Südamerika 

argentinien KolumBien

BarBados KuBa

Bermuda mexiKo

Bolivien nic aragua

Brasil ien Panama

chile Peru

costa ric a trinidad und 

ecuador toBago

el salvador uruguaY

guatemal a usa

honduras veneZuel a

Kanada

Europa

alBanien irl and Polen uKraine

Belgien italien Portugal ungarn

Bosnien und Kroatien rumänien Weissrussl and

herZegoWina lettl and russl and ZYPern

Bulgarien litauen schWeden

dänemarK luxemBurg schWeiZ

deutschl and malta serBien

estl and maroKKo sloWaKei

finnl and maZedonien sloWenien

franKreich niederl ande sPanien

griechenl and norWegen tschechische

grossBritannien österreich rePuBliK
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Nah-/Mittelost, Zentralasien und Afrika

ägYPten liBanon vereinigte

angol a mauritius araBische emirate

Bahrain mosamBiK

georgien namiBia

iraK nigeria

iran oman

israel saudi - araBien

Jordanien sÜdafriKa

Kasachstan tansania

Katar tÜrKei

Kenia uganda

KuWait usBeKistan

Asien-Pazifik

afghanistan mYanmar

australien neuseel and

Bangl adesch PaKistan

china PhiliPPinen

indien singaPur

indonesien sri  l anKa

JaPan taiWan

KamBodscha thail and

Korea vietnam

mac au

mal aYsia

malediven
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grundsätze

die grundsätze der corporate governance, die 

in der richtlinie betreffend informationen zur 

corporate governance (rlcg) durch die six swiss 

exchange festgelegt wurden, sind in den statuten, 

dem organisationsreglement sowie in den regle-

menten der ausschüsse der holdinggesellschaft 

der Kühne + nagel international ag, schindellegi, 

schweiz (die gesellschaft), festgelegt. darüber 

hinaus folgt Kühne + nagel den sich stetig  

weiterentwickelnden weltweiten „Best Practice 

standards” und orientiert sich dabei am  

„swiss code of Best Practice for corporate  

governance”.

KonzernstruKtur und aKtionariat

gemäss schweizerischem gesellschaftsrecht ist 

Kühne + nagel als aktiengesellschaft organisiert. 

Kühne + nagel international ag ist die mutter-

gesellschaft der Kühne + nagel-gruppe. 

operative Konzernstruktur

die operative struktur der gruppe gliedert sich in 

die folgenden segmente:

die berichtspflichtigen segmente bestehen aus den 

geschäftsbereichen:

— seefracht

— luftfracht

— landverkehre

— Kontraktlogistik

— immobilien

— versicherungsmakler

die geografischen informationen bestehen aus:

— europa

— nord-, mittel- und südamerika

— asien-Pazifik 

— nah-/mittelost, Zentralasien und afrika

die geschäftsentwicklung wird gemäss der oben 

genannten operativen struktur erfasst. Weitere 

informationen zu den geschäftsbereichen sind in 

den „Berichten der geschäftsbereiche” und im  

„Konsolidierten Jahresabschluss“ ersichtlich. 

Kotierte unternehmen im Konsolidierungskreis

Kühne + nagel international ag (Kni), die oberste 

holdinggesellschaft, ist das einzige zum Konsoli-

dierungskreis der gruppe gehörende börsenkotierte 

unternehmen. Kni hat den registrierten firmensitz 

in schindellegi (feusisberg), schweiz. die Kni-aktien 

sind an der six swiss exchange in Zürich kotiert. die 

Börsenkapitalisierung der gesellschaft betrug zum 

Bilanzstichtag 31. dezember 2013 chf 14.052 mio. 

(120 mio. namenaktien à chf 117,10 pro aktie).

am 31. dezember 2013 befanden sich vom aktien-

kapital der Kühne + nagel international ag:

 

— 56.038.474 namenaktien                     =  46,7 %  

 im Börsenhandel (free float) und

— 61.526 namenaktien                            = < 0,1 %

 im eigentum von Kni (eigene aktien)

die Kühne + nagel international ag-aktien werden 

unter valor-nr. 2‘523‘886, isin-ch0025238863, 

symbol „Knin”, gehandelt. 

nicht kotierte unternehmen 

im Konsolidierungskreis

alle wesentlichen unternehmen, die im Konsolidie-

rungskreis der gruppe enthalten sind, werden mit 

Corporate governance begleitet die Struktur und die operativen Praktiken 
der gruppe. Sie zielt auf die Schaffung von nachhaltigen Werten für alle 

Interessengruppen und wahrt eine entscheidungsfähige und effiziente Unter- 
nehmensführung. Klar zugewiesene Verantwortlichkeiten und Transparenz in 

der Finanzberichterstattung bilden die grundlage für das verantwortungsbewusste 
Handeln der gruppe.  

Kühne + nagel Verpflichtet sich zur guten corporate goVernance, 
die ein wichtiger und integraler teil der management-Kultur der 

Kühne + nagel-gruppe (die gruppe) ist. 
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sitz, aktienkapital, Kühne + nagel-Beteiligungsquo-

te und -stimmrechtsanteil im anhang „Wesentliche 

konsolidierte unternehmen und Joint ventures” 

zum konsolidierten Jahresabschluss auf den seiten 

138 bis 145 aufgelistet. 

Bedeutende aktionäre

hauptaktionär der Kühne + nagel-gruppe ist die 

Kühne holding ag, schindellegi, schweiz. die Kühne 

holding ag hält per 31. dezember 2013 einen anteil 

von 53,3 Prozent am aktienkapital der Kühne + 

nagel international ag und ist zu 100 Prozent im 

eigentum von Klaus-michael Kühne.

am Bilanzstichtag hielt die Kühne-stiftung 4,4 Prozent 

am aktienkapital der Kühne + nagel international ag.

der dispo-Bestand belief sich per 31. dezember 

2013 auf 22 Prozent der total ausgegebenen aktien.

Kreuzbeteiligungen

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Kreuzbeteili-

gungen. 

KapitalstruKtur

Kapital zum Bilanzstichtag

das ordentliche aktienkapital der Kühne + nagel 

international ag beträgt chf 120 mio. das Kapital 

ist aufgeteilt in 120 mio. namenaktien im nennwert 

von je chf 1. 

genehmigtes und bedingtes 

Kapital im Besonderen

die generalversammlung vom 8. mai 2012 be-

schloss die Weiterführung des genehmigten Kapitals 

von maximal chf 20 mio. für weitere zwei Jahre bis 

zum 6. mai 2014. 

die generalversammlung vom 2. mai 2005 be-

schloss die schaffung von bedingtem Kapital im 

umfang von höchstens chf 12 mio. und die diesbe-

zügliche anpassung der statuten.

die generalversammlung vom 8. mai 2012 be-

schloss die schaffung von bedingtem Kapital im 

umfang von höchstens chf 20 mio. zum Zweck der 

Beteiligung von mitarbeitern der gesellschaft oder 

einer ihrer Konzerngesellschaften.

Bisher wurde weder von diesen rechten gebrauch 

gemacht noch ist ein antrag des verwaltungsrats 

zur weiteren schaffung von genehmigtem oder 

bedingtem Kapital pendent.

eine Beschreibung des Kreises der Begünstigten 

sowie der Bedingungen und modalitäten des geneh-

migten und des bedingten aktienkapitals ist den  

artikeln 3.3, 3.4 und 3.5 der statuten zu entneh-

men. diese können auf der Webseite der gesell-

schaft unter http://www.kn-portal.com/about_us/

investor_relations/corporate_governance/ einge-

sehen werden.

Kapitalveränderungen der letzten drei Jahre 

in den Jahren 2011 bis 2013 sind keine Kapitalver-

änderungen, bis auf die vorgängig erwähnten, die 

das genehmigte und das bedingte Kapital betreffen, 

aufgetreten.

aktien und partizipationsscheine

Zum Bilanzstichtag waren 120 mio. voll liberierte Kni-

namenaktien im nennwert von je chf 1 ausstehend; 

Partizipationsscheine sind nicht ausgegeben worden.

genussscheine

Zum Bilanzstichtag waren keine genussscheine 

ausstehend.

Beschränkungen der übertragbarkeit und 

nominee-eintragungen

Jede aktie hat eine stimme; alle aktien haben gleiche 

stimmrechte und es bestehen keine vorzugsrechte 

oder ähnliche Berechtigungen. die statuten der 

gesellschaft sehen keine Beschränkungen für die 

Übertragbarkeit der aktien vor. nominees werden im 

aktienbuch nur eingetragen, wenn sie sich schriftlich 

bereit erklären, die namen, adressen und aktienbe-

stände derjenigen Personen offenzulegen, für deren 

rechnung sie aktien halten. 

wandelanleihen und optionen

Zum Bilanzstichtag waren keine Wandelanleihen, 

optionsscheine oder optionen ausstehend, ausser 

optionen zum erwerb von Kni-namenaktien im Zu-

sammenhang mit dem mitarbeiterbeteiligungs- und 

optionsplan (sPoP) der gruppe. Weitere informa-

tionen zum sPoP können der erläuterung 37 des 

konsolidierten Jahresabschlusses 2013, seiten 116 

bis 118, entnommen werden.
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Verwaltungsrat

an der ordentlichen generalversammlung vom 7. mai 

2013 wurden Klaus-michael Kühne, Karl gernandt, 

dr. Jörg Wolle, Bernd Wrede, dr. renato fassbind, 

Jürgen fitschen, hans lerch und dr. thomas staehelin 

für eine amtszeit von einem Jahr in den verwaltungs-

rat wiedergewählt. hans-Jörg hager stand nach 

turnusmässigem ablauf der amtsperiode nicht mehr 

zur Wiederwahl zur verfügung.

der verwaltungsrat setzte sich per Bilanzstichtag aus 

acht mitgliedern zusammen. die biografischen daten 

der einzelnen mitglieder sind wie folgt:

Klaus-michael Kühne, ehrenpräsident,  

deutscher, 1937

Kaufmännische lehre, abschluss als Bankkaufmann.

andere wichtige Positionen: stiftungsratspräsident 

der Kühne-stiftung, schindellegi, und der Klaus-

michael Kühne stiftung, hamburg, aufsichtsrats-

vorsitzender der Kühne logistics university gmbh 

(Klu), hamburg.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

1958   eintritt in das familienunter-

 nehmen 

 ausübung verschiedener 

 managementfunktionen

1966–1975   vorsitzender der geschäfts- 

 leitung

1975–1992   delegierter und mitglied des  

 verwaltungsrats  

1992–2009   Präsident und delegierter des  

 verwaltungsrats 

 vorsitzender des Personalaus- 

 schusses

2009–2011   Präsident des verwaltungsrats 

 vorsitzender des Personalaus- 

 schusses

2010–2011   vorsitzender des Präsidial- 

 ausschusses

2011–heute   ehrenpräsident der Kühne +  

 nagel international ag

 mitglied des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur generalversamm- 

 lung 2014

 mitglied des Personalausschusses

 mitglied des Präsidialausschusses

Karl gernandt, Präsident, deutscher, 1960

studium der Betriebswirtschaftslehre an der hoch-

schule st. gallen, schweiz, mit abschluss lic. oec. 

hsg. danach von 1988 bis 1996 bei der deutsche 

Bank ag tätig, unter anderem als assistent des 

vorstandssprechers und aufsichtsratsvorsitzenden; 

darüber hinaus nahm er aufgaben im internationa-

len Bankgeschäft in deutschland, asien und den 

usa wahr. von 1997 bis 1999 prägte er bei der 

a.t. Kearney gmbh die financial institution group. 

1999 folgte der eintritt in die holcim (deutschland) 

ag als cfo, 2000 die ernennung zum ceo mit 

gleichzeitiger Berufung in das europäische Board 

der holcim ltd., schweiz. 2007 wurde Karl gernandt 

zum ceo der holcim region Western europe, Brüssel, 

berufen. seit 1. oktober 2008 ist Karl gernandt 

delegierter des verwaltungsrats der Kühne holding 

ag, schindellegi, und stiftungsrat der Kühne-

stiftung. Zudem ist er vorstand der Klaus-michael 

Kühne stiftung in hamburg.

andere wichtige Positionen: stellvertretender 

vorsitzender des aufsichtsrats der hapag-lloyd ag, 

hamburg.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

2008–2011   mitglied des verwaltungsrats 

2009–2011   exekutiver vizepräsident und  

 delegierter des verwaltungsrats

2010–2011   mitglied des Präsidialausschusses

2011–heute   Präsident des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur generalversamm- 

 lung 2014

 vorsitzender des Präsidial- 

 ausschusses

 mitglied des Personalausschusses

 mitglied des auditausschusses

08.05.2013–

14.08.2013   chief executive officer der  

 gruppe

dr. Jörg wolle, vizepräsident,  

deutscher/schweizer, 1957

studium und Promotion in ingenieurwissenschaften. 

seit Juni 2002 ceo und delegierter des verwaltungs-

rats der dKsh-gruppe. Zuvor war er seit 2000 in der-

selben funktion für siberhegner tätig. von 1991 bis 

1995 fungierte dr. Jörg Wolle als direktor marketing 

und vertrieb von siberhegner in hongkong und wurde 
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1995 in die Konzernleitung nach Zürich berufen.  

von 1988 bis 1990 war er Projektmanager bei sKf.

andere wichtige Positionen: honorar-Professor  

für „interkulturelle Kommunikation“ an der fach- 

hochschule Zwickau, deutschland. mitglied des 

Präsidiums des ostasiatischen vereins, des ver-

bands der deutschsprachigen asienwirtschaft 

und verwaltungsratsmitglied der diethelm Keller 

holding, schweiz.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

2010–2012   mitglied des verwaltungsrats

2011–heute   vorsitzender des Personal- 

 ausschusses 

2013–heute   vizepräsident des verwaltungs- 

 rats, gewählt bis zur general- 

 versammlung 2014

Bernd wrede, vizepräsident, deutscher, 1943

studium und abschluss zum dipl.-Kaufmann an der 

universität Würzburg. von 1982 bis 2001 war Bernd 

Wrede mitglied, ab 1993 vorsitzender des vorstands 

der hapag-lloyd ag, hamburg. derzeit ist er als 

selbstständiger unternehmensberater tätig. 

andere wichtige Positionen: mitglied des auf-

sichtsrats der hsh nordbank ag, hamburg, 

und mitglied des Kuratoriums der Zeit-stiftung, 

hamburg.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe: 

1999–2002    mitglied des verwaltungsrats 

2002–heute   vizepräsident des verwaltungs- 

  rats, gewählt bis zur general- 

  versammlung 2014

2008–2009    mitglied des investitionsaus- 

  schusses

  vorsitzender des Wirtschafts- 

  ausschusses

2003–2006/

2008–heute   mitglied des auditausschusses

2003–heute   mitglied des Personalausschusses

2010–heute   mitglied des Präsidialausschusses

dr. renato fassbind, schweizer, 1955

nach dem studium der Betriebswirtschaft und 

Promotion an der universität Zürich war dr. renato 

fassbind zwischen 1979 und 1982 als assistent am 

institut für schweizerisches Bankwesen der universi-

tät Zürich tätig. im Jahr 1984 begann er seine 

Karriere bei der hoffmann-la roche ag in Basel und 

stieg dort zum leiter der Konzernrevision auf. 1990 

folgte der Wechsel zur aBB ag, bei der er von 1997 

bis 2002 die funktion des chief financial officers 

innehatte. von 2002 bis 2004 war dr. fassbind der 

chief executive officer der diethelm Keller gruppe, 

Zürich. 

von 2004 bis 2010 war dr. fassbind chief financial 

officer der credit suisse group ag und der credit 

suisse ag. in dieser funktion gehörte er seit 2004 

den executive Boards der credit suisse group ag 

und der credit suisse ag an. 

andere wichtige Positionen: vizepräsident des ver-

waltungsrats der swiss re ag, Zürich; verwaltungs-

rat der hsBc holdings plc, london; verwaltungsrat 

der schweizerischen revisionsaufsichtsbehörde 

(raB), Bern.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe: 

2011–heute   mitglied des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur general- 

 versammlung 2014

2011–heute   mitglied des auditausschusses

Jürgen fitschen, deutscher, 1948

nach einer ausbildung zum gross- und aussen- 

handelskaufmann studierte Jürgen fitschen Wirt-

schaftswissenschaften an der universität hamburg. 

1975 begann er seine Karriere bei der citibank in 

hamburg. im Jahr 1983 wurde er in die geschäfts- 

leitung der citibank deutschland berufen.

nach seinem Wechsel zur deutschen Bank im  

Jahr 1987 wurde er nach diversen führungspositio-

nen in thailand, Japan, singapur und uK im Jahr 

2001 zum mitglied des Konzernvorstands für den 

Bereich „corporate and investment Bank“ berufen. 

seit 2002 ist Jürgen fitschen mitglied des group 

executive committees der deutschen Bank. im  

Jahr 2004 übernahm er die verantwortung für das 

regional management weltweit und wurde zum  

ceo der deutschen Bank für deutschland ernannt. 

2009 wurde Jürgen fitschen in diesen funktionen in 

den vorstand der deutsche Bank ag berufen.  

seit dem 1. Juni 2012 ist er co-vorsitzender des 

vorstands. andere wichtige Positionen: mitglied im 

aufsichtsrat der metro ag.
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Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

2008–heute   mitglied des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur generalversamm- 

 lung 2014

2008–2009   mitglied des Wirtschaftsaus- 

 schusses

 

hans lerch, schweizer, 1950

ausbildung und tätigkeit als tourismuskaufmann 

mit einer 35-jährigen laufbahn bei Kuoni reisen 

holding ag. 1972–1985: tätigkeit im fernen osten 

und danach verschiedene verantwortungen am 

hauptsitz in Zürich sowie Präsident und ceo von 

1999–2005. Präsident und ceo der sr technics in 

Zürich von 2005–2008. seit 2010 vizepräsident des 

verwaltungsrats der hotelplan holding ltd., Zürich.

andere wichtige Positionen: exekutiver vizepräsident 

des verwaltungsrats der abercrombie & Kent firmen-

gruppe, london; Präsident des verwaltungsrats der 

internationalen schule für tourismusmanagement, 

Zürich; vizepräsident des verwaltungsrats der new 

venturetech ag, Zug, und Präsident des Kuratoriums 

der move>med foundation, Zürich.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe: 

2005–heute   mitglied des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur generalversamm- 

 lung 2014

2006–heute  mitglied des Personalausschusses

dr. thomas staehelin, schweizer, 1947

studium der rechtswissenschaften und Promotion 

an der universität Basel; rechtsanwalt. 

dr. thomas staehelin ist als Partner im advokatur- 

und notariatsbüro „fromer advokatur und notariat“ 

in Basel tätig. als rechtsanwalt liegen thomas 

staehelins schwerpunkte im steuer-, unternehmens-, 

vertrags- sowie gesellschaftsrecht.

andere wichtige Positionen (auszug): verwaltungs-

ratspräsident der Kühne holding ag, schindellegi; 

vizepräsident des stiftungsrats der Kühne-stiftung; 

verwaltungsrat und Präsident des auditausschusses 

der inficon holding ag, Bad ragaz; verwaltungsrats-

präsident der swissport international sa, opfikon, 

und der scobag Privatbank ag, Basel; verwaltungs-

ratspräsident der lantal textiles, langenthal, und 

der stamm Bau ag, Binningen; vorstandsmitglied 

und Kommissionspräsident von economiesuisse;  

Präsident der handelskammer beider Basel; Präsident 

der vereinigung der Privaten aktiengesellschaften; 

mitglied der fachkommission zur rechnungslegung 

(sWiss gaaP fer). 

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

1978–heute   mitglied des verwaltungsrats,  

 gewählt bis zur generalversamm- 

 lung 2014 

2006–heute   vorsitzender des audit- 

 ausschusses

 

mit ausnahme des Präsidenten des verwaltungs-

rats, Karl gernandt, sind sämtliche mitglieder des 

verwaltungsrats nicht-exekutive mitglieder, die nicht 

in der geschäftsleitung der gruppe tätig sind und 

mit ausnahme des ehrenpräsidenten, Klaus-michael 

Kühne, keine wesentlichen geschäftsbeziehungen 

mit Kühne + nagel unterhalten.

wahl und amtszeit

die mitglieder des verwaltungsrats sind für eine 

einjahresperiode gewählt. es gibt keine Beschrän-

kungen bezüglich der amtsdauer oder des alters 

der verwaltungsräte. die Wahl der verwaltungsräte 

erfolgt bei ablauf der einzelnen amtsperioden. 

anstelle von gesamterneuerungswahlen finden 
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individuelle Wiederwahlen für jedes mitglied des 

verwaltungsrats statt. auf diese Weise wird den 

aktionären die möglichkeit eingeräumt, die arbeit 

jedes einzelnen mitglieds gesondert zu beurteilen.

interne organisation des 

Verwaltungsrats und sitzungen 2013 

der verwaltungsrat nimmt sämtliche aufgaben wahr, 

deren erfüllung ihm gemäss schweizerischem obliga-

tionenrecht (or) und den statuten der Kni obliegen. 

dazu gehören im Wesentlichen: 

— die strategische ausrichtung und die organisation  

 des unternehmens, 

— die rechnungslegung, 

— die finanzielle Kontrolle und Planung, 

— die ernennung und die abberufung von mitglie- 

 dern der geschäftsleitung und anderer führungs- 

 kräfte, 

— die oberaufsicht über die geschäftstätigkeit und  

— die vorlage der anträge an die generalversamm- 

 lung, insbesondere Konzern- und Jahresrechnun- 

 gen der Kni.

Präsident des verwaltungsrats ist Karl gernandt; 

ehrenpräsident der Kühne + nagel international ag 

ist Klaus-michael Kühne. für entscheidungen über 

die vorgenannten Punkte in einem für die gruppe 

insgesamt bedeutsamen rahmen ist der gesamtver-

waltungsrat zuständig. im organisationsreglement 

sind die abgrenzungen der verantwortlichkeiten des 

Präsidenten, des vizepräsidenten und des verwal-

tungsrats im einzelnen festgelegt.

der verwaltungsrat hält üblicherweise pro Quartal 

eine zweitägige sitzung ab. als vertreter der ge-

schäftsleitung nehmen mindestens der vorsitzende 

(ceo) und der finanzchef (cfo) an allen sitzungen 

teil. im Bedarfsfall können auch andere mitglieder 

der geschäftsleitung beigezogen werden. der ver-

waltungsrat trifft entscheidungen in den sitzungen 

oder mittels schriftlichem Zirkulationsbeschluss. alle 

ausschüsse treten sooft es die geschäfte erfordern, 

jedoch gewöhnlich quartalsweise, zusammen.

auditausschuss

dem auditausschuss gehören drei bis fünf nicht-

exekutive, mehrheitlich unabhängige mitglieder an, 

die der verwaltungsrat aus seinem Kreis für die 

dauer eines Jahres wählt. eine Wiederwahl ist 

möglich. mitglieder der geschäftsleitung können 

dem auditausschuss nicht angehören.

der auditausschuss überprüft die Quartalsabschlüsse 

und gibt sie zur veröffentlichung frei. Bei den 

regelmässigen Kontakten des auditausschusses mit 

der internen revision sowie mit den Konzernprüfern 

werden anhand der vorliegenden schriftlichen 

Prüfungsberichte (interne revision) und „manage-

ment letters” über interimsprüfungen (Konzern-

prüfer) die Qualität und das funktionieren der 

internen Kontrollinstrumente begutachtet. dank der 

laufenden Kontakte mit dem Konzernprüfer ist der 

auditausschuss in der lage, sich frühzeitig über 

Problemfelder in Kenntnis zu setzen und Korrektur-

massnahmen zu initiieren.

Per Bilanzstichtag gehören dem auditausschuss  

dr. thomas staehelin als vorsitzender sowie Karl 

gernandt, Bernd Wrede und dr. renato fassbind als 

mitglieder an. 

der auditausschuss tritt mindestens viermal jährlich 

zusammen. der ehrenpräsident des verwaltungsrats 

kann an den sitzungen mit beratender stimme 

teilnehmen. sofern es der auditausschuss nicht 
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anders beschliesst, nehmen an allen seinen sitzungen 

der ceo und der cfo teil sowie der leiter der internen 

revision gegebenenfalls zeitweise mit beratender 

stimme. im Jahr 2013 nahmen der leitende revisor 

an zwei und der vorherige leitende revisor der 

externen revisionsstelle an einer sitzung des audit- 

ausschusses teil. der vorsitzende des auditaus- 

schusses informiert die anderen verwaltungsratsmit-

glieder im detail über die behandelten themenkreise 

sowie die getroffenen entscheidungen. er unterbreitet 

ferner Beschlussvorlagen zur genehmigung durch 

den verwaltungsrat für geschäfte, die in dessen 

Kompetenz fallen.

personalausschuss

dem Personalausschuss gehören drei bis fünf mit-

glieder an, die der verwaltungsrat aus seiner mitte 

für die dauer eines Jahres wählt. eine Wiederwahl 

ist möglich. der Präsident des verwaltungsrats kann 

dem Personalausschuss angehören, sofern dieser 

mehrheitlich mit nicht-exekutiven und unabhängigen 

mitgliedern besetzt bleibt.

der Personalausschuss deckt die Bereiche der nomi- 

nierung einer kompetenten Besetzung der geschäfts-

leitung und anderer führungspositionen ab. Zu diesem 

Zweck entwickelt der Personalausschuss einerseits 

richtlinien und Kriterien zur auswahl von Kandi-

daten, andererseits obliegt ihm aber auch die einlei- 

tende informationssammlung und Beurteilung poten- 

zieller neuer Kandidaten nach den zuvor entwickelten 

Kriterien. der Personalausschuss bereitet die dem 

verwaltungsrat vorbehaltene Beschlussfassung über 

die geschäftsleitungsbesetzung umfassend vor. 

der Personalausschuss lenkt ferner die entwicklung 

der vergütungsgrundsätze für die geschäftsleitung 

und empfiehlt die höhe der entschädigungen der 

einzelnen verwaltungsratsmitglieder. des Weiteren 

beurteilt der Personalausschuss die individuellen 

leistungen der geschäftsleitungsmitglieder und setzt 

hinsichtlich deren vergütung sowohl höhe als auch 

Zusammensetzung fest. 

am 31. dezember 2013 gehörten dem Personalaus-

schuss dr. Jörg Wolle als vorsitzender sowie Klaus-

michael Kühne, Karl gernandt, Bernd Wrede und 

hans lerch als mitglieder an. 

der Personalausschuss versammelt sich auf einla-

dung des vorsitzenden, sooft es die geschäfte erfor-

dern, mindestens aber dreimal jährlich. auf Beschluss 

des Personalausschusses können an seinen sitzungen 

auch mitglieder der geschäftsleitung teilnehmen. 

Über die erörterten themengebiete und getroffe-

nen entscheidungen werden die übrigen mitglieder 

des verwaltungsrats durch den vorsitzenden des 

Personalausschusses umfassend informiert. dies gilt 

insbesondere für vorlagen, die in die Kompetenz des 

verwaltungsrats fallen.

präsidialausschuss

der Präsidialausschuss besteht aus dem vorsitzenden, 

den vizepräsidenten sowie dem ehrenpräsidenten des 

verwaltungsrats für die dauer ihrer amtsperiode. der 

Präsidialausschuss berät den verwaltungsrat hinsicht- 

lich des finanziellen resultats der gruppe, der wirt- 

schaftlichen entwicklung, optimierungsmöglichkeiten 

sowie anderer wesentlicher entwicklungen innerhalb 

der gruppe. in seiner beratenden rolle berichtet der 

Präsidialausschuss für die entscheidungsfindung 

direkt dem verwaltungsrat.

Per Bilanzstichtag war Karl gernandt der vorsitzende 

des Präsidialausschusses und Klaus-michael Kühne, 

dr. Jörg Wolle und Bernd Wrede waren mitglieder.

auf einladung des vorsitzenden wird der Präsidial-

ausschuss je nach Bedarf, jedoch üblicherweise 

viermal jährlich, einberufen. der verwaltungsrat hat 

die möglichkeit, mitglieder der geschäftsleitung 

einzuladen. diese sollte zumindest durch den 

vorsitzenden der geschäftsleitung und den leiter 

finanzen repräsentiert sein. Zusätzlich können andere 

geschäftsleitungsmitglieder zu den sitzungen einge-

laden werden.
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der verwaltungsrat wird durch den vorsitzenden 

des Präsidialausschusses über alle besprochenen 

angelegenheiten, im Wesentlichen über alle 

entscheidungen, die innerhalb der Kompetenzen 

des verwaltungsrats zu treffen sind, informiert.

grundsätze der Kompetenzregelung zwischen 

dem Verwaltungsrat und der geschäftsleitung

der verwaltungsrat übt die unübertragbaren und 

unentziehbaren aufgaben der oberleitung der 

gesellschaft aus. soweit nicht die unübertragbaren 

und unentziehbaren aufgaben des verwaltungsrats 

berührt sind, obliegt dem Präsidenten des verwal-

tungsrats die führung der Kühne + nagel-gruppe. er 

ist berechtigt, verantwortung und Kompetenzen der 

operativen unternehmensführung auf die geschäfts-

leitung zu übertragen. die geschäftsleitung ist 

verantwortlich für die entwicklung, durchführung 

und Überwachung des tagesgeschäfts der gruppe 

und der Konzerngesellschaften, soweit dies nicht 

nach recht und gesetz, den statuten oder dem 

organisationsreglement der Zuständigkeit der 

generalversammlung, der revisionsstelle, dem 

verwaltungsrat oder dem Präsidenten des verwal-

tungsrats obliegt. das organisationsreglement regelt 

mit einer nach art und umfang des betroffenen 

geschäfts abgestuften Zustimmungsregelung,  

welche geschäfte von der geschäftsleitung  

genehmigt werden können und für welche es einer 

genehmigung des Präsidenten des verwaltungs- 

rats bedarf.

die folgenden geschäfte bedürfen trotz delegation 

an die geschäftsleitung der Zustimmung des 

Präsidenten des verwaltungsrats: 

 

— aufstellung der grundsätzlichen richtlinien für die  

 geschäftspolitik, der führungs-, organisations-  

 und Qualitätsgrundsätze sowie von Kompetenz- 

 katalogen

— festlegung und grundsätzliche veränderung der  

 corporate identity

— Wesentliche akquisitionen, Käufe, verkäufe,  

 gründungen, errichtungen oder liquidationen  

 von gesellschaften und Beteiligungen sowie  

 wesentliche Käufe und verkäufe von grund- 

 stücken und gebäuden

— Wesentliche Kapitalerhöhungen und -herab- 

 setzungen bei tochter- und Beteiligungsfirmen

— abschluss von wesentlichen miet- und Pachtver- 

 trägen (einschliesslich leasingverträgen)

— Jährlicher Budgetierungsprozess sowie allfällige  

 nachträge

— führung oder erledigung von rechtsstreitigkeiten,  

 Prozessen, schiedsgerichtsverfahren und behörd- 

 lichen verfahren mit einem wesentlichen gegen- 

 stands- beziehungsweise streitwert oder risiko.

informations- und Kontrollsysteme 

gegenüber der geschäftsleitung

die geschäftsleitung informiert den verwaltungsrat 

regelmässig und zeitgerecht über den geschäftsver-

lauf, und zwar mittels eines umfassenden schrift-

lichen finanziellen „mis-reports“, der monatlich 

konsolidierte ergebnisse (mit effektiven, Budget- und 

vorjahreszahlen) je geschäftsbereich und landes-

gesellschaft sowie die Bilanz und geldflussrechnung 

enthält und spätestens zwei Wochen nach monats-

ende vorliegt. 

der Präsident des verwaltungsrats nimmt regelmässig 

an den sitzungen der geschäftsleitung teil. der ceo 

und der cfo nehmen regelmässig an den sitzungen 

des verwaltungsrats, des auditausschusses und 

des Präsidialausschusses teil. Zu den sitzungen des 

Personalausschusses werden mitglieder der geschäfts-

leitung je nach Bedarf hinzugezogen.

risikomanagement

risikomanagement ist ein fundamentales element 

der geschäftspraxis der gruppe auf allen ebenen 

und umfasst verschiedene risikoarten. auf gruppen-

ebene ist risikomanagement ein integraler Bestand-

teil der geschäftsplanung und der controlling- 
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prozesse. Wesentliche risiken werden überwacht  

und regelmässig mit dem risk and compliance 

committee, welchem der verwaltungsratspräsident, 

die geschäftsleitung und die risk and compliance-

managerin angehören, diskutiert. das risikomanage-

mentsystem der gruppe umfasst sowohl finanz- als 

auch operative risiken. 

das risikomanagement ist Bestandteil des internen 

Kontrollsystems (iKs). Präventive und minimierende 

massnahmen zur risikokontrolle werden auf unter-

schiedlichen ebenen proaktiv ergriffen und sind 

wesentlicher Bestandteil der managementverantwor-

tung. die abteilung finanz- und rechnungswesen 

führt in Zusammenarbeit mit dem regionalmanage-

ment und der geschäftsleitung mindestens einmal 

jährlich eine risikobeurteilung durch. details zum 

risikomanagement, inklusive der identifizierten 

risiken, können der erläuterung 48 zum konsolidierten 

Jahresabschluss 2013 auf den seiten 125 bis 131 

entnommen werden.

interne revision

die interne revision der gruppe untersteht direkt 

dem Präsidenten des verwaltungsrats, berichtet ihm 

über laufende aktivitäten und revisionen und steht 

unter der aufsicht des auditausschusses. Kühne + 

nagels interne revision ist eine unabhängige, 

objektive Prüfungs- und Beratungsfunktion, die das 

management in der effektiven ausübung seiner 

verantwortlichkeiten betreffend die angemessenheit 

und effektivität der internen Kontrollen unterstützt. 

Verwaltungsrat und Ausschüsse: Teilnahme, Anzahl und Dauer der Sitzungen

Verwaltungsrat und ausschüsse  Verwaltungs-
rat

audit-
ausschuss

 personal-
ausschuss

präsidial-
ausschuss

anzahl der sitzungen 2013 4 6 8 3

durchschnittliche dauer der einzelnen sitzungen 9 stunden 4 stunden 3 stunden 3 stunden

Klaus-michael Kühne 4 – 8 3

Karl gernandt 4 6 8 3

dr. Jörg Wolle 4 – 8 2

Bernd Wrede 4 5 7 3

dr. renato fassbind 4 6 – –

Jürgen fitschen 4 – – –

hans-Joerg hager 1 2 – – –

hans lerch 4 – 7 –

dr. thomas staehelin 4 5 – –

1  an der generalversammlung vom 7. mai 2013 nicht mehr zur Wahl gestanden.
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geschäftsleitung

Per 15. august 2013 hat der verwaltungsrat der 

Kühne + nagel international ag dr. detlef trefzger, 

leiter Kontraktlogistik, zum chief executive officer 

der gruppe ernannt. er trat die nachfolge von Karl 

gernandt an, der die funktion am 8. mai 2013 von 

reinhard lange übernommen hat. reinhard lange 

ist nach 42-jähriger firmenzugehörigkeit per  

31. dezember 2013 als mitglied der geschäfts- 

leitung in den ruhestand getreten.

der verwaltungsrat der Kühne + nagel international 

ag hat markus Blanka-graff, director corporate 

finance, per 1. Juli 2014 zum neuen mitglied der 

geschäftsleitung ernannt. er tritt die nachfolge von 

gerard van Kesteren, der nach 25-jähriger firmen-

zugehörigkeit in den ruhestand geht, als leiter 

finanzen der gruppe an.

Per Bilanzstichtag sind die biografischen daten der 

einzelnen mitglieder folgende:

dr. detlef trefzger, deutscher, 1962

nach dem studium in münster, Kingston upon hull 

und Wien begann der diplom-Kaufmann dr. detlef 

trefzger seine berufliche Karriere als Projektmanager, 

industrial & Building systems group bei der siemens 

ag in erlangen, deutschland. im Jahr 1994 erfolgte 

der Wechsel zu roland Berger & Partner, münchen, 

deutschland, als Principal im competence center 

transportation & logistics. von 1999 bis 2003 war 

er als geschäftsleitungsmitglied und cfo der region 

südosteuropa bei der schenker & co ag, Wien, 

österreich, tätig. von 2004 bis oktober 2012 war 

dr. detlef trefzger mitglied der geschäftsleitung 

globale Kontraktlogistik/supply chain management 

der schenker ag, essen, deutschland und ausserdem 

leiter luft- und seefracht in 2012.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

seit 01.03.2013  leiter Kontraktlogistik der  

  gruppe

seit 15.08.2013  chief executive officer der  

  gruppe

               generaldirektor und vorsitzender  

  der geschäftsleitung der Kni

gerard van Kesteren, niederländer, 1949

chartered accountant. 17 Jahre bei sara lee  

corporation in verschiedenen führungspositionen 

im finanzbereich, zuletzt als direktor finanzplanung 

und analyse.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

1989–1999   regional financial controller  

 Kühne + nagel Westeuropa

1999–heute   leiter finanzen der gruppe

lothar harings, deutscher, 1960

Jurist (assessor iur.). verschiedene nationale und 

internationale managementpositionen bei siemens, 

u. a. vice President human resources der siemens 

ag für enterprise & international hr icn von 1998 

bis 2002. mitglied des vorstands der t-mobile inter-

national. verantwortlich für die weltweiten human 

resources bei t-mobile ag und bei der deutschen 

telekom von 2002 bis 2009. 

andere wichtige Positionen: hochschulrat der 

universität Bonn; mitglied des Wissenschaftlichen 

Beirats der Bonner akademie, Bonn; nationaler 

Kurator deutsches Komitee aiesec e. v., Bonn.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

01.04.2009–heute  leiter Personal der gruppe

2010–heute  Konzernsekretär
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martin Kolbe, deutscher, 1961

diplom-informatiker und industriekaufmann. 

verschiedene it-management-funktionen, unter an-

derem als it-verantwortlicher bei der dhl deutsche 

Post ag, von 2002 bis 2005, als cio bei der dhl 

express europe und bei der dhl express germany 

sowie aufsichtsrat in diversen dPWn-tochtergesell-

schaften.

andere wichtige Positionen: Beiratsmitglied für den 

studiengang Wirtschaftsinformatik der technischen 

universität Berlin.

Position innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

2005–heute   leiter informationstechnologie  

 der gruppe

stefan paul, deutscher, 1969

nach abschluss seiner ausbildung als speditions-

kaufmann begann er seine Karriere im Jahr 1990 

bei Kühne + nagel, wo er verschiedene Positionen 

in den Bereichen vertrieb und operations innehatte. 

im april 1997 erfolgte der Wechsel zu dhl danzas 

air & ocean, wo er als geschäftsführer für die 

grosskunden und die industriesektoren in deutsch-

land verantwortlich war. Per 1. oktober 2003 wurde 

stefan Paul leiter marketing und vertrieb bei exel 

Zentral- und osteuropa. nach der fusion von dhl 

und exel war er als globaler leiter marketing, custo-

mer management und reporting der logistikdivision 

tätig. im februar 2007 wurde stefan Paul bei dhl 

zum verantwortlichen für marketing & sales des 

Bereichs landverkehre und im februar 2010 zum 

ceo landverkehre deutschland ernannt.

Position innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

seit 01.02.2013  leiter landverkehre  

 der gruppe

horst-Joachim (otto) schacht, deutscher, 1959

ausbildung zum schifffahrtskaufmann.

von 1978 bis 1997 verschiedene führungsposi-

tionen bei hapag-lloyd, inklusive drei Jahre aus-

landsaufenthalt in den usa und als trade manager 

ferner osten – europa.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

1997–1999   geschäftsleitungsmitglied  

 Kühne + nagel deutschland,  

 verantwortlich für die seefracht

1999–2011   leiter weltweite seefracht

01.09.2011–heute  leiter seefracht der gruppe

tim scharwath, deutscher, 1965

diplomkaufmann der universität hamburg.

Positionen innerhalb der Kühne + nagel-gruppe:

1992–2003   verschiedene operative  

 führungspositionen in der  

 Kühne + nagel-gruppe 

2004–2007   regionalleiter luftfracht  

 Zentraleuropa

2007–2008   Präsident von Kühne + nagel  

 niederlande

2008–2011   regionaldirektor nordwesteuropa

01.09.2011–heute leiter luftfracht der gruppe
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entschädigungen, aktienzuteilungen 

und organdarlehen

die entschädigung und vergütung der mitglieder 

des verwaltungsrats und der geschäftsleitung wird 

auf antrag des Personalausschusses vom verwal-

tungsrat festgelegt und jährlich oder bei ablauf von 

verträgen des managements überprüft.

die festsetzung der entschädigungsgrundsätze 

sowie die Zuteilung von aktien und darlehen an 

die mitglieder der geschäftsleitung erhalten eine 

vergütung in bar, die aus einem fixen grundgehalt 

und einer vom gewinn der gruppe abhängigen 

Komponente besteht. des Weiteren können sich die 

mitglieder der geschäftsleitung an den anteilsba-

sierten vergütungsplänen der gruppe beteiligen.

entschädigungen an mitglieder des 

Verwaltungsrats und der geschäftsleitung

die summe aller im geschäftsjahr 2013 gezahlten 

und zurückgestellten entschädigungen und vergü-

tungen an die mitglieder des verwaltungsrats und 

der geschäftsleitung betrug chf 20 mio., wovon 

chf 18 mio. an das einzige exekutive mitglied des 

verwaltungsrats und die mitglieder der geschäfts-

leitung und chf 2 mio. an die nicht-exekutiven 

mitglieder des verwaltungsrats flossen. 

mitglieder des verwaltungsrats erfolgt durch den 

verwaltungsrat. für die mitglieder der geschäfts-

leitung werden diese angelegenheiten durch den 

Personalausschuss des verwaltungsrats geregelt.

für das geschäftsjahr 2013 hat der verwaltungsrat 

folgende fixe entschädigungen (Barbezüge) sowie 

zusätzliche entschädigungen an mitglieder der 

verschiedenen ausschüsse beschlossen:

Weitere informationen zu den zurückgestellten 

und bezahlten entschädigungen und vergütungen 

an die mitglieder des verwaltungsrats und an die 

geschäftsleitung der Kühne + nagel international ag 

können der erläuterung 12 zum Jahresabschluss 

2013 der gesellschaft entnommen werden. 

mitwirKungsrechte der aKtionäre

stimmrechtsbeschränkung und -vertretung   

Jede aktie hat eine stimme; alle aktien haben gleiche 

stimmrechte und es bestehen keine vorzugsrechte 

oder ähnliche Berechtigungen.

Bei Beschlüssen über die entlastung der mitglieder 

des verwaltungsrats haben Personen, die in irgend-

mitglieder des Verwaltungsrats

in chf

 grund-
entschädigung

zusätzliche
entschädigung

als mitglied
des audit-

ausschusses

 zusätzliche
entschädigung

als mitglied
des personal-
ausschusses

zusätzliche
entschädigung

als mitglied
des präsidial-
ausschusses 

verwaltungsratspräsident 1 300.000 15.000 10.000 –

vizepräsidenten und mitglieder 1.941.459 45.000 80.000 –

total 2.241.459 60.000 90.000 –

1  die honorare sind Bestandteil der unter „vergütung des verwaltungsratspräsidenten und der geschäftsführung“ offengelegten  

    Beträge; siehe auch seite 152, erläuterung 12 des Jahresabschlusses 2013 der Kühne + nagel international ag.
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einer Weise an der geschäftsführung teilgenommen 

haben, kein stimmrecht. 

namenaktien kann nur vertreten, wer als aktionär 

oder nutzniesser im aktienbuch eingetragen ist oder 

über eine schriftliche vollmacht verfügt. depotver-

treter im sinne von art. 689d or sowie organver-

treter müssen nicht aktionäre sein. einzelfirmen, 

Personengesellschaften oder juristische Personen 

können sich durch gesetzliche oder statutarische 

vertreter oder sonstige vertretungsberechtigte 

vertreten lassen, auch wenn diese Personen nicht 

aktionäre sind.

statutarische Quoren

es gelten grundsätzlich die gesetzlichen Quoren und 

fristen. die folgenden Beschlüsse müssen jedoch 

mindestens zwei drittel der vertretenen stimmen 

und die absolute mehrheit der vertretenen aktien-

nennwerte auf sich vereinigen, damit sie gefasst 

werden könnten:

—  aufhebung von Beschränkungen der Übertrag- 

 barkeit;

—  umwandlung von namenaktien in inhaberaktien  

 und umgekehrt;

—  abberufung von mehr als einem viertel der  

 verwaltungsratsmitglieder.

einberufung der generalversammlung 

die einberufung der generalversammlung erfolgt 

nach den gesetzlichen Bestimmungen. die tages-

ordnung enthält alle für die analyse der traktan-

denpunkte notwendigen angaben. dazu gehören 

insbesondere informationen zu neuernennungen 

in den verwaltungsrat sowie bei änderungen oder 

ergänzungen der statuten die Bekanntgabe des 

neuen Wortlauts. 

traktandierung

aktionäre, die zusammen aktien mit einem nenn-

wert von mindestens chf 1 mio. vertreten, können 

bis spätestens 45 tage vor dem verhandlungstag 

die traktandierung von verhandlungsgegenständen 

unter angabe der anträge verlangen. 

eintragungen im aktienbuch

namenaktien kann nur vertreten, wer als aktionär 

oder nutzniesser im aktienbuch der Kühne + nagel 

international ag eingetragen ist und über eine schrift-

liche vollmacht verfügt. aktionäre oder nutzniesser, 

die nicht persönlich an der generalversammlung 

teilnehmen können, sind berechtigt, einen Bevoll-

mächtigten zu ernennen, der sie bei vorweisung einer 

schriftlichen vollmacht während der generalversamm-

lung vertreten kann.

das aktienbuch bleibt für jegliche eintragungen 

sechs tage (einschliesslich des tages der generalver-

sammlung) vor dem datum der generalversammlung 

geschlossen.

Kontrollwechsel und 

aBwehrmassnahmen

angebotspflicht

es bestehen keine opting-out- oder opting-in- 

regelungen in den statuten.

Kontrollwechselklauseln

Kein mitglied des verwaltungsrats oder der  

geschäftsleitung oder andere Kadermitglieder haben 

in ihren verträgen Kontrollwechselklauseln.

reVisionsstelle

dauer des mandats und amtsdauer 

des leitenden revisors 

KPmg ag, Zürich, war bis 2012 als externe revi- 

sionsstelle der Kühne + nagel-gruppe gewählt. der 

verwaltungsrat hat das mandat der revisionsstelle 

im Jahr 2012 neu ausgeschrieben und den aktio- 

nären an der generalversammlung vom 7. mai 

2013 die Wahl von ernst & Young ag, Zürich, als 

neue revisionsstelle empfohlen. die generalver-

sammlung hat den antrag angenommen und  

ernst & Young ag als neue revisionsstelle für das 

geschäftsjahr 2013 gewählt. alessandro miolo  

ist seitdem leitender revisor.
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der rotationsrhythmus des leitenden revisors 

beträgt sieben Jahre und entspricht den gesetzlichen 

anforderungen.

revisionshonorare

als revisionshonorar wurden für das Berichtsjahr 

2013 laut finanzbuchhaltung chf 3,1 mio. (2012: 

chf 3,9 mio.) verrechnet. 

zusätzliche honorare

Zusätzlich wurden der revisionsgesellschaft ernst 

& Young ag im Jahr 2013 für weitere Beratungs-

dienstleistungen, die auf selektiver Basis restriktiv 

vergeben wurden, chf 0,3 mio. (2012: KPmg ag, 

chf 0,6 mio.) vergütet.

aufsichts- und Kontrollinstrumente 

gegenüber der revisionsstelle

die externe revision wird durch den auditausschuss 

des verwaltungsrats beaufsichtigt und kontrolliert. 

die revisionsstelle berichtet auch an den auditaus-

schuss und nimmt regelmässig in der Person des 

leitenden revisors an deren sitzungen teil. der vor-

herige leitende revisor hat im Jahr 2013 insgesamt 

an einer sitzung des auditausschusses und der  

leitende revisor an zwei sitzungen des auditaus-

schusses und an einer sitzung des gesamtverwal-

tungsrats teilgenommen. auswahlkriterien für die 

externe revisionsstelle sind deren weltweite Präsenz 

sowie deren reputation und ökonomische Kriterien.

informationspolitiK

mit ihrer informationspolitik ist die Kühne + nagel-

gruppe bestrebt, eine umfassende, offene und ein-

heitlich gestaltete Kommunikation zu gewährleisten. 

Ziel dabei ist es, anlegern, analysten und weiteren 

interessengruppen gegenüber noch mehr transparenz 

zu schaffen und so den weltweit branchenüblichen 

„Best Practice standards” gerecht zu werden.

Kühne + nagel nutzt dazu neben Printmedien 

insbesondere ihr internetportal. auf der Webseite 

des unternehmens, unter www.kuehne-nagel.com, 

können aktuelle informationen abgerufen werden. 

diese umfassen unter anderem eine allgemeine 

Präsentation des unternehmens, die neben detail-

lierten wirtschaftlichen daten auch vermehrt in 

den Blickpunkt rückende umwelt- und sicherheits-

belange umfasst, welche die hauptelemente der 

nachhaltigkeitsbestrebungen der gruppe darstellen. 

die gruppe verfolgt einen ganzheitlichen ansatz 

in Bezug auf ökonomische, ökologische und soziale 

verantwortung. ausserdem bietet Kühne + nagel 

regelmässig aktualisierte darstellungen und hinter-

grundinformationen über wesentliche geschäftliche 

ereignisse sowie über wichtige organisatorische 

änderungen an. 

der Jahresbericht über das jeweils vorangegangene 

geschäftsjahr ist sowohl auszugsweise als auch in 

vollversion in deutscher und englischer sprache ab-

rufbar unter http://www.kn-portal.com/about_us/

investor_relations/annual_reports. 

die geschäftsergebnisse des unternehmens werden 

auf dem internetportal vierteljährlich veröffentlicht 

(http://www.kn-portal.com/about_us/investor_ 

relations/financial_presentations/). vor Bekannt-

gabe des ersten Quartalsergebnisses findet sich dort 

neben den voraussichtlichen Publikationsterminen 

der Quartalsergebnisse auch der termin für die 

generalversammlung (http://www.kn-portal.com/

about_us/investor_relations/financial_calendar/).

die Kontaktadresse von investor relations lautet:

Kühne + nagel management ag

investor relations

dorfstrasse 50

Postfach 67

ch-8834 schindellegi

telefon: +41 (0)44 786 95 61

detaillierte informationen über die gruppe, über 

deren geschäftsaktivitäten sowie Kontaktdetails 

stehen unter www.kuehne-nagel.com zur verfügung. 
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Gewinn- und Verlustrechnung

chf mio. anhang 2013 2012 1 abweichung
in %

umsatzerlöse 20 20.929 20.753 0,8

Zölle und abgaben –3.751 –3.633

nettoumsatz 17.178 17.120 0,3

nettoaufwendungen für bezogene leistungen –10.921 –11.026

rohertrag 20 6.257 6.094 2,7

Personalaufwand  21 –3.735 –3.606

verkaufs-, allgemeine und administrative aufwendungen 22 –1.562  –1.592

sonstige betriebliche erträge/aufwendungen, netto 23 2 24

aufwand für Bussen der eu-Wettbewerbskommission 23/41 – –65

Betriebsgewinn (eBitda) 962 855 12,5

abschreibungen auf sachanlagen 27 –143 –146

abschreibungen auf andere 

immaterielle vermögenswerte 28 –57 –74

Wertminderung auf andere 

immaterielle vermögenswerte 28 –1 –2

gewinn vor zinsen und steuern (eBit) 761 633 20,2

finanzerträge 24 5 12

finanzaufwendungen 24 –6 –5

ergebnis von Joint ventures und 

assoziierten unternehmen 20 7 4

gewinn vor steuern (eBt) 767 644 19,1

ertragssteuern 25 –160 –152

reingewinn 607 492 23,4

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 597 484 23,3

nicht beherrschende anteile 10 8

reingewinn 607 492 23,4

unverwässerter gewinn pro aktie in chf 26 4,98 4,05 23,0

Verwässerter gewinn pro aktie in chf 26 4,98 4,05 23,0

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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Gesamtergebnisrechnung

chf mio. anhang 2013 2012 1

reingewinn 607 492

sonstiges ergebnis

posten, die anschliessend möglicherweise in den 

gewinn oder Verlust umgegliedert werden:

Währungsumrechnungsdifferenzen –66 –21

posten, die nicht in den gewinn oder Verlust umgegliedert werden:

versicherungsmathematische gewinne/(verluste) 

aus leistungsorientierten Plänen 36/25 27 –57

ertragssteuern auf versicherungsmathematische 

gewinne/(verluste) aus leistungsorientierten Plänen –19 19

sonstiges ergebnis nach steuern –58 –59

gesamtergebnis 549 433

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 540 425

nicht beherrschende anteile 9 8

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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Bilanz

chf mio. anhang 31.12.2013 31.12.2012 1

aktiven

sachanlagen 27 1.151 1.134

goodwill 28 688 694

andere immaterielle vermögenswerte 28 89 141

Beteiligungen an Joint ventures 29 33 39

aktive latente steuern 25 172 195

anlagevermögen 2.133 2.203

rechnungsabgrenzungsposten 105 109

unfertige leistungen 30 296 306

forderungen aus leistungen 31 2.426 2.428

sonstige forderungen 32 107 116

ertragssteuerforderungen 32 52 34

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen 33/34 1.255 1.083

umlaufvermögen 4.241 4.076

total aktiven 6.374 6.279

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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chf mio. anhang 31.12.2013 31.12.2012 1

passiven

aktienkapital 120 120

Kapital- und gewinnreserven 1.820 1.792

reingewinn 597 484

eigenkapital der aktionäre der gesellschaft 2.537 2.396

nicht beherrschende anteile 21 29

eigenkapital 35 2.558 2.425

rückstellungen für vorsorgeleistungen und abgangsentschädigungen 36 340 357

Passive latente steuern 25 136 151

verpflichtungen aus finanzleasing 39 24 32

langfristige rückstellungen 41 63 69

langfristiges fremdkapital 563 609

Kurzfristige Bank- und andere verzinsliche verbindlichkeiten 38/39 21 36

verbindlichkeiten aus leistungen 40 1.362 1.337

ausstehende lieferantenrechnungen und rechnungsabgrenzungen 40 936 931

ertragssteuerverbindlichkeiten  89 89

Kurzfristige rückstellungen 41 78 68

sonstige verbindlichkeiten 42 767 784

Kurzfristiges fremdkapital 3.253 3.245

total passiven 6.374 6.279

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).

schindellegi, 28. februar 2014

Kühne + nagel international ag

dr. detlef trefzger gerard van Kesteren

ceo cfo
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Eigenkapitalnachweis

chf mio. anhang aktien-
kapital

agio eigene 
aktien

Kumu-
lative 
wäh-

rungs-
umrech-

nungs-
differen-

zen

Versiche-
rungs-

mathe-
matische 

gewinne & 
Verluste

gewinn-
rücklage

total 
eigen-

kapital 
der

aktionäre
der 

gesell-
schaft

nicht 
beherr-

schende 
anteile

total 
eigen-

kapital

stand per 1. Januar 2013 120 549 –20 –736 –81 2.564 2.396 29 2.425

reingewinn  –    –    –    –    –    597  597  10  607 

sonstiges ergebnis

Währungsumrechnungs-

differenzen  –    –    –    –65  –    –   

 

–65  –1  –66 

versicherungsmathematische 

gewinne/(verluste) aus leistungs-

orientierten Plänen nach steuern 36/25  –    –    –    –    8  –    8  –    8 

sonstiges ergebnis 

nach steuern  –    –    –   

 

–65  8  –    –57  –1  –58 

gesamtergebnis  –    –    –    –65  8  597  540  9  549 

Kauf eigener aktien 35  –    –    –24  –    –    –    –24  –    –24 

veräusserung eigener aktien 35  –    2  37  –    –    –    39  –    39 

dividenden 35  –    –    –    –    –    –419  –419  –17  –436 

aufwand für anteilsbasierte 

vergütungspläne 37  –    –    –    –    –    5  5  –    5 

total Kapitaleinlagen von/und 

ausschüttungen an eigentümer  –    2  13  –    –    –414  –399  –17  –416 

stand per 31. dezember 2013  120  551  –7  –801  –73  2.747  2.537  21  2.558 
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chf mio. anhang aktien-
kapital

agio eigene
aktien

Kumu-
lative 
wäh-

rungs-
umrech-

nungs-
differen-

zen

Versiche-
rungs-

mathe-
matische 

gewinne & 
Verluste

gewinn-
rücklage

total 
eigen-

kapital 
der

aktionäre
der 

gesell-
schaft

nicht 
 beherr-
schende 
anteile

total 
eigen-

kapital

stand per 1. Januar 2012 120 535 –45 –715 –44 2.531 2.382 23 2.405

änderung der grundsätze zur 

rechnungslegung 1 – – – – 1 –1 – – –

angepasster stand 

per 1. Januar 2012

 

120

 

535

 

–45

 

–715

 

–43

 

2.530

 

2.382

 

23

 

2.405

reingewinn 1  –  –    –  –  –  484  484  8  492 

sonstiges ergebnis

Währungsumrechnungs-

differenzen  –    –    –    –21  –  –  –21  –    –21 

versicherungsmathematische 

gewinne/(verluste) aus leistungs-

orientierten Plänen nach steuern 1 36/25

 

–   

 

–   

 

–   

 

–   

 

–38 

 

–

 

–38 

 

–   

 

–38 

sonstiges ergebnis 

nach steuern

 

–   

 

–   

 

–   

 

–21 

 

–38 

 

–   

 

–59 

 

–   

 

–59 

gesamtergebnis  –    –    –    –21  –38  484  425  8 433 

Kauf eigener aktien 35  –    –  –20  –    –    –    –20  –    –20 

veräusserung eigener aktien 35  –    14  45  –    –    –    59  –    59 

dividenden 35  –    –    –    –    –    –460  –460  –2  –462 

aufwand für anteilsbasierte 

vergütungspläne 37

 

–   

 

–   

 

–   

 

–   

 

–    10  10 

 

–  10 

total Kapitaleinlagen von/und 

ausschüttungen an eigentümer

 

–   

 

14  25 

 

–   

 

–   

 

–450 

 

–411 

 

–2 

 

–413 

stand per 31. dezember 2012  120  549  –20  –736  –81  2.564  2.396  29  2.425 

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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Geldflussrechnung

chf mio. anhang 2013 2012 1

geldfluss aus geschäftstätigkeit 

reingewinn 607 492

auflösung nicht liquiditätswirksamer vorgänge: 

ertragssteuern 25 160 152

finanzerträge 24 –5 –12

finanzaufwendungen 24 6 5

ergebnis von Joint ventures und assoziierten unternehmen –7 –4

abschreibungen auf sachanlagen 27 143 146

abschreibungen auf andere immaterielle vermögenswerte 28 57 74

Wertminderung auf andere immaterielle vermögenswerte 28 1 2

aufwand für anteilsbasierte vergütungspläne 21 5 10

gewinn aus veräusserung von sachanlagen und anteilen an assoziierten unternehmen 23 –11 –29

verlust aus veräusserung von sachanlagen 23 2 5

nettozuführung zu rückstellungen für vorsorgeleistungen und abgangsentschädigungen 8 8

zwischentotal Betrieblicher geldfluss 966 849

(Zunahme)/abnahme unfertige leistungen –6 –38

(Zunahme)/abnahme forderungen aus leistungen und vorauszahlungen –59 –198

Zunahme/(abnahme) sonstige verbindlichkeiten –7 20

Zunahme/(abnahme) rückstellungen 7 –24

Zunahme/(abnahme) verbindlichkeiten aus leistungen und noch ausstehenden 

lieferantenrechnungen und rechnungsabgrenzungsposten 82 123

steuerzahlungen –190 –176

total geldfluss aus geschäftstätigkeit 793 556

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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chf mio. anhang 2013 2012 1

geldfluss aus investitionstätigkeit

investitionen

— sachanlagen 27 –181 –163

— andere immaterielle vermögenswerte 28 –7 –12

desinvestitionen von sachanlagen 24 41

erwerb von tochtergesellschaften, abzüglich erworbener flüssiger mittel 43 – –9

verkauf von finanzanlagen 33 – 252

Zinserträge 4 6

Kapitalreduktionen/(-erhöhungen) von Joint ventures 29 6 –

verkauf von anteilen an assoziierten unternehmen 23 1 5

dividenden von assoziierten unternehmen 7 5

total geldfluss aus investitionstätigkeit –146 125

geldfluss aus finanzierungstätigkeit

Zunahme verzinslicher verbindlichkeiten  – 2

abnahme verzinslicher verbindlichkeiten –12 –29

Zinsaufwendungen –6 –5

Kauf eigener aktien 35 –24 –20

veräusserung eigener aktien 35 39 59

dividendenausschüttung an aktionäre der gesellschaft 35 –419 –460

dividendenausschüttung an nicht beherrschende anteile –17 –2

total geldfluss aus finanzierungstätigkeit –439 –455

fremdwährungsdifferenzen auf flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen –24 –3

zunahme/(abnahme) flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen 184 223

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen per 1. Januar, netto 34 1.058 835

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen per 31. dezember, netto 34 1.242 1.058

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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grundsätze zur rechnungslegung

1 organisation

Kühne + nagel international ag (die gesellschaft) hat ihren sitz in schindellegi (feusisberg), schweiz, und 

gehört zu den weltweit führenden logistikanbietern. ihre starke marktpositionierung liegt in der seefracht, 

luftfracht, den landverkehren und der Kontraktlogistik. 

der konsolidierte Jahresabschluss zum 31. dezember 2013 umfasst die gesellschaft, deren tochtergesell-

schaften und Beteiligungen an Joint ventures (die gruppe).

 

2 einhaltung der standards

der konsolidierte Jahresabschluss wird in Übereinstimmung mit den international financial reporting 

standards (ifrs) erstellt.

3 Basis für die erstellung des Konsolidierten JahresaBschlusses 
der konsolidierte Jahresabschluss der gruppe wird in millionen (mio.) schweizer franken (chf) erstellt 

und basiert auf den einzelnen Jahresabschlüssen der konsolidierten unternehmen zum 31. dezember 2013. 

diese Jahresabschlüsse wurden gemäss einheitlicher Konzernrichtlinien der gruppe erstellt, die den 

anforderungen von ifrs und den anforderungen der schweizerischen gesetzgebung (schweizer obliga- 

tionenrecht) entsprechen. der konsolidierte Jahresabschluss wurde auf der Basis von historischen  

anschaffungskosten erstellt. einzige ausnahme bilden einige finanzinstrumente und Wertpapiere, die  

zum verkehrswert bewertet wurden. gegenstände des anlagevermögens, die zur veräusserung bestimmt 

sind, sowie veräusserungsgruppen werden mit dem jeweils niedrigeren von Buchwert und verkehrswert 

abzüglich verkaufskosten bewertet. 

die erstellung des konsolidierten Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit ifrs verlangt von der 

geschäftsleitung, dass bei der umsetzung der richtlinien und der festlegung der Beträge von aktiven und 

Passiven sowie bei aufwand und ertrag gewisse Beurteilungen, schätzungen und annahmen gemacht 

werden. das tatsächliche ergebnis kann von diesen schätzungen abweichen. Beurteilungen der geschäfts-

leitung unter anwendung von ifrs, die sich wesentlich auf den konsolidierten Jahresabschluss auswirken, 

und schätzungen, die ein beträchtliches risiko für wesentliche Berichtigungen in zukünftigen Konzernrech-

nungen darstellen könnten, sind in erläuterung 51 ersichtlich.

die grundsätze zur rechnungslegung für den konsolidierten Jahresabschluss stimmen mit jenen der Konzern-

rechnung per 31. dezember 2012 überein. die einzige ausnahme mit einem einfluss auf die eröffnungsbilanz 

per 1. Januar 2012 und auf die erfolgsrechnungen 2012 und 2013 ist die anwendung von ias 19 (revised) 

per 1. Januar 2013. die Zinsaufwendungen und die erwarteten erträge aus Planvermögen gemäss vorheriger 

anwendung von ias 19 wurden durch einen netto-Zinsbetrag, der durch multiplikation des diskontierungs-

zinssatzes mit der nettoverbindlichkeit für vorsorgeleistungen berechnet wird, ersetzt. die folgende Übersicht 

zeigt die auswirkungen auf die relevanten Positionen der erfolgsrechnung, der gesamtergebnisrechnung, der 

Bilanz und der geldflussrechnung sowie auf den eigenkapitalnachweis und den gewinn pro aktie. 

anhang zum Konsolidierten JahresaBschluss
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effekt der anwendung von ias 19 (revised)
chf mio.

Berichtet anpassung geändert

erfolgsrechnung 2012

Personalaufwand –3.605 –1 –3.606

reingewinn 493 –1 492

gewinn pro aktie 2012

unverwässerter gewinn pro aktie in chf 4.06 –0,01 4.05

verwässerter gewinn pro aktie in chf 4.06 –0,01 4.05

gesamtergebnisrechnung 2012

reingewinn 493 –1 492

versicherungsmathematische gewinne/(verluste) 

aus leistungsorientierten Plänen, nach steuern –39 1 –38

Bilanz 2012

Kapital- und gewinnreserven 1.791 1 1.792

reingewinn der aktionäre der gesellschaft 485 –1 484

eigenkapitalnachweis 2012

angepasster stand eröffnung per 1. Januar 2012

versicherungsmathematische gewinne/(verluste) 

aus leistungsorientierten Plänen, nach steuern –44 1 –43

gewinnrücklage 2.531 –1 2.530

angepasster stand 2012

reingewinn der aktionäre der gesellschaft 485 –1 484

versicherungsmathematische gewinne/(verluste) 

aus leistungsorientierten Plänen, nach steuern –39 1 –38

geldflussrechnung 2012

reingewinn 493 –1 492

nettozuführung zu rückstellungen für vorsorgeleistungen 

und abgangsentschädigungen 7 1 8

die anwendung von ias 19 (revised) hat keine wesentliche auswirkung auf die vermögens-, finanz- und er-

tragslage der Kühne + nagel-gruppe. aus diesem grund wurde auf die zusätzliche Präsentation einer Bilanz 

per 1. Januar 2012 verzichtet.

 

die anderen neuen, überarbeiteten und angepassten standards und interpretationen, welche im Berichtsjahr 

2013 in Kraft getreten sind, sind entweder für die gruppe nicht anwendbar oder haben keinen wesentlichen 

einfluss auf die konsolidierte Jahresrechnung.
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4 KonsolidierungsKreis 
die wesentlichen tochtergesellschaften und Joint ventures der gruppe sind in der aufstellung auf  

den seiten 138 bis 145 ersichtlich. im geschäftsjahr 2013 haben folgende wesentliche veränderungen  

im Konsolidierungskreis stattgefunden (die finanziellen auswirkungen der akquisition sind in der  

erläuterung 43 beschrieben):

Veränderungen im Konsolidierungskreis
2013

Kühne + nagel 
Kapital-/stimm-

anteil in %

währung gesellschafts-
kapital

 in 1.000

datum des 
erwerbs oder 

der gründung

akquisition 

universal freight services llc, oman 70 omr 250 8. Jan. 2013

gründungen  

Kühne + nagel logistics services limited, 

Barbados 100 BBd 195 1. märz 2013

Kühne + nagel ltd., myanmar 100 usd 50 1. april 2013

Kühne + nagel real estate Pty ltd, australien 100 aud – 1. okt. 2013

Kühne + nagel solutions, frankreich 100 eur 10 1. dez. 2013

nacora (luxembourg) s.a.r.l., luxemburg 100 eur 50 1. dez. 2013

anwendung neuer und angepasster richtlinien und interpretationen im Jahr 2014 und später

die folgenden neuen, überarbeiteten und angepassten richtlinien und interpretationen wurden veröffent-

licht, sind aber noch nicht in Kraft getreten und wurden in dem vorliegenden konsolidierten Jahresabschluss 

der gruppe nicht frühzeitig angewendet. ihre auswirkungen auf den konsolidierten Jahresabschluss wurden 

noch nicht systematisch analysiert, sodass die erwarteten effekte, wie sie in den fussnoten zur untenstehenden 

tabelle offengelegt werden, lediglich eine erste einschätzung der Konzernleitung darstellen.

standard/interpretation inkraftsetzung geplante anwendung

änderungen an ias 32 – saldierung eines finanziellen 

vermögenswerts und einer finanziellen verbindlichkeit 1 1. Januar 2014 geschäftsjahr 2014

investmentgesellschaften 

(änderungen an ifrs 10, ifrs 12 und ias 27) 1 1. Januar 2014 geschäftsjahr 2014

ifric interpretation 21: abgaben 1 1. Januar 2014 geschäftsjahr 2014

angaben zum erzielbaren Betrag für nicht-finanzielle 

vermögenswerte (änderungen an ias 36) 2 1. Januar 2014 geschäftsjahr 2014

novationen von derivaten und fortsetzung der 

sicherungsbilanzierung (änderung an ias 39) 1 1. Januar 2014 geschäftsjahr 2014

ifrs 9 – finanzinstrumente 1 1. Januar 2015 geschäftsjahr 2015

leistungsorientierte Pläne: arbeitnehmerbeiträge 

(anpassungen an ias 19) 1 1. Juli 2014 geschäftsjahr 2015

1  es werden keine oder keine signifikanten auswirkungen auf den konsolidierten Jahresabschluss erwartet.

2  die auswirkungen auf den konsolidierten Jahresabschluss sind zusätzliche offenlegungen und anpassungen in der Präsentation.
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im Jahr 2012 gab es keine wesentlichen desinvestitionen.

5 Konsolidierungsgrundsätze

unternehmenszusammenschlüsse  

unternehmenszusammenschlüsse werden nach der erwerbsmethode erfasst. die gruppe bewertet den 

goodwill zum verkehrswert der übertragenen gegenleistung (inklusive des verkehrswerts allfälliger eigen-

kapitalanteile innerhalb der erworbenen unternehmen) und dem erfassten Betrag der nicht beherrschenden 

anteile im erworbenen unternehmen, abzüglich dem verkehrswert der identifizierten nettoaktiven zum 

erwerbszeitpunkt. sofern der Überschuss negativ ist, wird dieser sofort über die gewinn- und verlustrechnung 

als gewinn aus einem günstigen Kauf gebucht.

die gruppe entscheidet für jeden unternehmenszusammenschluss einzeln, ob sie die nicht beherrschenden 

anteile zum erwerbszeitpunkt zum beizulegenden Zeitwert oder in höhe des den nicht beherrschenden anteilen 

zustehenden anteils am identifizierten nettovermögen ausweist.

die übertragene gegenleistung beinhaltet den verkehrswert der transferierten vermögenswerte, verbindlich-

keiten gegenüber dem vorherigen Besitzer des erworbenen unternehmens, durch die gruppe ausgegebene 

eigenkapitalanteile und den verkehrswert allfälliger bedingter gegenleistungen. Wenn die bedingte gegen-

leistung als eigenkapital klassifiziert wird, wird diese nicht neu bewertet und die abwicklung erfolgt über das 

eigenkapital. andere änderungen des verkehrswerts der bedingten gegenleistung werden in der gewinn- und 

verlustrechnung erfasst. die übertragene gegenleistung enthält keine Beträge in Bezug auf vorherige 

geschäftliche Beziehungen. solche Beträge werden grundsätzlich in der gewinn- und verlustrechnung erfasst.

 

transaktionskosten, die nicht im Zusammenhang mit der ausgabe von eigen- oder fremdkapitalinstrumenten 

entstehen, sondern aufgrund eines unternehmenszusammenschlusses entstanden sind, werden erfolgswirk-

sam erfasst.

Veränderungen im Konsolidierungskreis
2012

Kühne + nagel 
Kapital-/stimm-

anteil in %

währung gesellschafts-
kapital

 in 1.000

datum des 
erwerbs oder 

der gründung

akquisitionen 

link logistics international Pty. ltd., australien 100 aud < 1 2. feb. 2012

flowerport logistics B.v., niederlande     100 eur 2.768 1. okt. 2012

agriair logistics B.v., niederlande 100 eur 18 1. okt. 2012

gründungen

Kühne & nagel sas, marokko 100 mad 300 1. märz 2012

Kühne + nagel logistique sasu, frankreich 100 eur 37 1. mai 2012

Kn ibrakom logistics services ltd, georgien 60 gel 83 6. nov. 2012

 

im Jahr 2013 gab es keine wesentlichen desinvestitionen.

folgende wesentliche veränderungen im Konsolidierungskreis haben im Jahr 2012 stattgefunden (die finan-

ziellen auswirkungen der akquisitionen sind in der erläuterung 43 beschrieben):
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put-optionen gehalten von nicht beherrschenden anteilen

Wenn die gruppe eine potenzielle verpflichtung hat, aktien einer tochtergesellschaft von den nicht be-

herrschenden anteilen aufgrund der ausübung einer Put-option zu kaufen, wird eine verbindlichkeit in der 

höhe des Barwerts des ausübungspreises bilanziert. die gegenbuchung erfolgt im eigenkapital. Wenn ein 

nicht beherrschender anteil nach wie vor Zugang zum wirtschaftlichen nutzen im Zusammenhang mit der 

tochtergesellschaft der gruppe hat, verbleiben die nicht beherrschenden anteile als separate Position im 

eigenkapital der gruppe.

 

die verbindlichkeit wird zu jedem Bilanzstichtag neu bewertet. nachträgliche änderungen am Buchwert der 

verbindlichkeit werden erfolgswirksam verbucht.

erwerb und Veräusserung von nicht beherrschenden anteilen

veränderungen in der eigentümerstruktur einer tochtergesellschaft (nachdem über diese die vollständige 

Kontrolle erreicht wurde), welche nicht in einem Kontrollverlust resultieren, werden als transaktion mit 

eigentümern in deren eigenschaft als eigentümer erfasst und der effekt von solchen transaktionen wird im 

eigenkapital verbucht. Bei der akquisition von nicht beherrschenden anteilen wird kein goodwill berücksich-

tigt; gewinne oder verluste aus veräusserung von nicht beherrschenden anteilen werden nicht erfolgswirk-

sam erfasst. die anpassungen der nicht beherrschenden anteile werden basierend auf dem proportionalen 

anteil der nettoaktiven der tochtergesellschaft vorgenommen.

tochtergesellschaften

die gruppe beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, wenn sie schwankenden renditen aus dem Beteili-

gungsunternehmen ausgesetzt ist bzw. anrechte auf diese und die fähigkeit besitzt, diese renditen mittels 

ihrer macht über das Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen. tochtergesellschaften sind unternehmen, 

welche direkt oder indirekt von der gruppe kontrolliert werden. die Kontrolle ist normalerweise gegeben, 

wenn die gesellschaft direkt oder indirekt mehr als 50 Prozent der stimmrechte oder der potenziellen stimm- 

rechte besitzt. tochtergesellschaften werden nach der methode der vollkonsolidierung ab dem datum der 

Übernahme der Kontrolle bis zu deren ende in die konsolidierte Konzernrechnung einbezogen. die nicht 

beherrschenden anteile am eigenkapital und am Jahresgewinn werden in der konsolidierten Jahresrechnung 

separat ausgewiesen.

Beteiligungen an assoziierten unternehmen und Joint Ventures

assoziierte unternehmen sind unternehmen, bei welchen die gruppe einen massgeblichen einfluss ausübt, 

diese aber nicht beherrscht. massgeblicher einfluss ist normalerweise gegeben, wenn die gruppe mehr als 

20 Prozent der stimmrechte oder der potenziellen stimmrechte besitzt. ein Joint venture (gemeinschaftsun-

ternehmen) ist eine gemeinsame vereinbarung, bei der die gruppe über gemeinsame Kontrolle verfügt und 

rechte am nettovermögen der vereinbarung anstelle von rechten an den der vereinbarung zuzurechnenden 

vermögenswerten oder verpflichtungen für deren schulden zu besitzen. 

Beteiligungen an assoziierten unternehmen und Joint ventures werden nach der equity-methode konsoli-

diert, wobei die erstmalige erfassung zu anschaffungskosten inklusive transaktionskosten erfolgt. nachfol-

gend werden der der gruppe zuzurechnende anteilige gewinn oder verlust sowie das sonstige gesamtergeb-

nis der assoziierten unternehmen und Joint ventures in der konsolidierten Jahresrechnung erfasst, solange, 

bis der massgebliche einfluss oder die gemeinsame Kontrolle endet.

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    grundsätZe Zur rechnungslegung
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eliminationen von transaktionen innerhalb des Konsolidierungskreises

Konzerninterne forderungen, verbindlichkeiten, umsatz und aufwand sowie nicht realisierte Zwischengewinne 

auf konzerninterne transaktionen werden in der konsolidierten Jahresrechnung eliminiert.

währungsumrechnung

die konsolidierten tochtergesellschaften verwenden für die erstellung der Jahresrechnungen ihre lokale 

Währung als funktionale Währung. Zum Bilanzstichtag werden die Jahresrechnungen in chf (Präsentations-

währung der gruppe) umgerechnet. aktiven und Passiven, einschliesslich goodwill und allfällige anpassungen 

von verkehrswerten aufgrund der Konsolidierung, werden zu Jahresendkursen umgerechnet. die Posten der 

gewinn- und verlustrechnung werden zu durchschnittskursen des Jahres umgerechnet. Kursdifferenzen aus 

der anwendung dieser umrechnungsmethode werden erfolgsneutral im sonstigen ergebnis erfasst.

transaktionen in fremden Währungen in einzelnen konsolidierten unternehmen werden zum tageskurs, 

monetäre aktiven und Passiven zum Jahresendkurs in die funktionale Währung umgerechnet. nicht-monetäre 

aktiven und Passiven, welche zu historischen anschaffungskosten bewertet sind, werden zum tageskurs der 

transaktion bewertet. nicht-monetäre aktiven und Passiven, welche zu verkehrswerten bilanziert sind, wer-

den zu demjenigen Kurs bewertet, welcher am tag der festsetzung des verkehrswerts galt. Währungsumrech-

nungsdifferenzen aus Bewertungsanpassungen werden in der gewinn- und verlustrechnung ausgewiesen. 

die wichtigsten zur anwendung gelangten fremdwährungsumrechnungskurse sind die folgenden:

6 finanzanlagen und -VerBindlichKeiten

die rechnungslegung von finanzinstrumenten hängt von deren Klassifizierung ab. die finanzanlagen und 

-verbindlichkeiten der gruppe werden in folgende Kategorien klassifiziert:

— die Kategorie erfolgswirksam zu Verkehrswerten bewertete finanzanlagen und -verbindlichkeiten 

 enthält nur zu handelszwecken gehaltene finanzanlagen und -verbindlichkeiten. es wurden keine   

 finanzanlagen oder -verbindlichkeiten zum Zeitpunkt der ersterfassung erfolgswirksam bewertet. 

Gewinn- und Verlustrechnung und Geldflussrechnung (durchschnittskurse des Jahres)

währung 2013
chf

abweichung
in %

2012
chf

eur 1.– 1,2296 1,9 1,2062

usd 1.– 0,9237 –1,0 0,9327

gBP 1.– 1,4492 –2,3 1,4827

Bilanz (Jahresendkurse)

währung dez. 2013
chf

abweichung
in %

dez. 2012
chf

eur 1.– 1,2252 1,5 1,2076

usd 1.– 0,8916 –2,5 0,9149

gBP 1.– 1,4697 –0,4 1,4759
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—  darlehen und forderungen werden zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektiv- 

 zinsmethode bewertet, und, sofern notwendig, wird eine Wertberichtigung für nicht einbringliche forde- 

 rungen vorgenommen.

—  zur Veräusserung gehaltene finanzinstrumente/-anlagen (available for sale) beinhalten alle finanz- 

 instrumente/-anlagen, die nicht einer der oben erwähnten Kategorien zugeteilt werden konnten. dabei   

 könnte es sich um Beteiligungen an unternehmen, welche weder ein assoziiertes unternehmen noch ein   

 Joint venture sind, sowie um investitionen in anleihen und schuldverschreibungen handeln. Zur veräusse- 

 rung gehaltene finanzinstrumente/-anlagen werden zum verkehrswert bewertet. Bewertungsdifferenzen 

 (nach steuern) werden direkt im sonstigen ergebnis verbucht, bis die vermögenswerte veräussert werden;  

 dann wird der Betrag vom sonstigen ergebnis in die gewinn- und verlustrechnung umgebucht. Per  

 31. dezember 2013 und 2012 hielt die gruppe keine zur veräusserung gehaltenen finanzinstrumente  

 und -anlagen. 

— finanzverbindlichkeiten, die nicht als erfolgswirksam zum verkehrswert bewertet klassifiziert sind,  

 werden zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode bewertet. 

derivative finanzanlagen und hedge accounting

derivative finanzinstrumente (fremdwährungskontrakte) werden zur absicherung von Wechselkursrisiken 

auf ausstehende salden im gruppeninternen clearing-system am hauptsitz zentralisiert verwendet. da die 

absicherungen auf in der Bilanz erfasste monetäre fremdwährungspositionen beschränkt sind, wendet die 

gruppe kein hedge accounting nach ias 39 an. derivative finanzinstrumente werden zum verkehrswert be- 

wertet, und alle marktwertveränderungen werden sofort in der gewinn- und verlustrechnung als teil der 

finanzerträge und -aufwendungen verbucht. alle derivativen finanzinstrumente mit einem positiven verkehrs-

wert werden unter der Position „investitionen in finanzanlagen“ (aktiven) und alle derivativen finanzinstru-

mente mit einem negativen verkehrswert unter „sonstige verbindlichkeiten“ (Passiva) in der Bilanz ausgewiesen.  

wertminderungen auf finanzanlagen

Bei anzeichen einer Wertminderung auf finanzanlagen (darlehen und forderungen) oder finanzanlagen/ 

-investitionen, die zur veräusserung gehalten werden, wird eine Werthaltigkeitsprüfung durchgeführt. der 

erzielbare Wert der von der gruppe gehaltenen finanzanlagen entspricht dem Barwert der zu erwartenden 

künftigen geldflüsse, diskontiert mit dem ursprünglichen, effektiven Zinssatz der anlage. Kurzfristige finanz-

anlagen werden nicht diskontiert.

forderungen aus leistungen werden mit dem zu erwartenden erzielbaren Wert bilanziert. die Wertbe- 

richtigungen auf forderungen werden auf individueller oder auf Portfoliobasis bestimmt, wenn objektive  

anzeichen für eine Wertminderung bestehen. eine Wertberichtigung zur erfassung von Wertminderungen 

wird verbucht, es sei denn, die gruppe ist überzeugt, dass die forderung nicht mehr einbringlich ist. Zu  

diesem Zeitpunkt wird die Wertminderung direkt gegen die finanzanlage gebucht.

Wenn der erzielbare Wert einer anlage tiefer ist als der Buchwert, wird der vermögensgegenstand auf den 

tieferen Betrag abgeschrieben. alle sich daraus ergebenden Wertminderungen (nach der rückbuchung frü-

herer, im eigenkapital gebuchter neubewertungsdifferenzen für zur veräusserung gehaltene finanzanlagen) 

werden in der gewinn- und verlustrechnung verbucht.

eine bereits verbuchte Wertminderung auf finanzanlagen wird teilweise oder ganz wieder aufgelöst, wenn 

die erholung des erzielbaren Werts auf ein ereignis zurückzuführen ist, das nach dem Zeitpunkt eingetreten 

ist, an dem die Wertminderung erfasst wurde. auflösungen von Wertminderungen werden in der gewinn- und 

verlustrechnung verbucht mit der ausnahme von auflösungen von Wertminderungen auf zur veräusserung 

gehaltenen Beteiligungen. diese werden bei der auflösung im sonstigen ergebnis erfasst.
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7 segmentBerichterstattung

ein operatives segment ist ein teilbereich der gruppe, in dem geschäftsaktivitäten und daraus resultierende 

aufwendungen und erträge (inklusive aufwendungen und erträge mit anderen teilbereichen der gruppe) 

zusammengefasst werden. siehe erläuterung 20 für weitere informationen über die operativen segmente der 

gruppe.

8 sachanlagen

grundstücke, Bauten und die übrigen sachanlagen sind zu anschaffungskosten abzüglich kumulierter ab- 

schreibungen und kumulierter Wertminderungen bilanziert. die abschreibungen erfolgen linear unter Be-

rücksichtigung der voraussichtlichen nutzungsdauer der einzelnen anlagen. die folgenden voraussichtlichen 

nutzungsdauern für die hauptkategorien betragen:

falls teile einer sachanlage unterschiedliche nutzungsdauern haben, werden diese separat im anlagespiegel 

erfasst. spätere aufwendungen werden nur kapitalisiert, wenn es wahrscheinlich ist, dass der gesellschaft 

daraus zukünftig wirtschaftlicher nutzen zufliessen wird und die Kosten verlässlich ermittelt werden können. 

alle anderen aufwendungen werden direkt in der gewinn- und verlustrechnung erfasst.

9 leasing

leasingverträge, bei denen bei vertragsabschluss im Wesentlichen alle mit dem eigentum verbundenen 

risiken sowie der nutzen auf die gruppe übergehen, werden als finanzleasing bilanziert. alle anderen 

leasingverträge werden als operatives leasing klassifiziert.

sachanlagen unter finanzleasing werden in höhe des verkehrswerts bzw., falls niedriger, in höhe des Bar-

werts der zukünftigen mindestleasingzahlungen abzüglich kumulierter abschreibungen und kumulierter 

Wertminderungen bilanziert. Wenn die Übertragung des rechtlichen eigentums am ende der leasingperiode 

wahrscheinlich ist, wird das leasingobjekt über die geplante nutzungsdauer abgeschrieben. sonst werden 

leasingobjekte über die kürzere laufzeit von leasingvertrag und geplanter nutzungsdauer abgeschrieben. 

die Zinskomponenten der leasingraten werden, basierend auf der dem vertrag zugrunde liegenden Zinsrate, 

der gewinn- und verlustrechnung belastet.

Zahlungen für operatives leasing werden über die leasingdauer in den betrieblichen aufwendungen aus- 

gewiesen, sofern nicht eine andere Berechnungsgrundlage den nutzen der geleasten sachanlage besser 

widerspiegelt.

alle gewinne und verluste aus sale-and-lease-back-transaktionen, die in einem operativen leasing resultie-

ren, werden direkt in der gewinn- und verlustrechnung verbucht, wenn die transaktion zum verkehrswert 

durchgeführt wurde. Wird die transaktion unter dem verkehrswert durchgeführt, werden die verluste –  

Kategorie Jahre

geschäftsliegenschaften  40

fahrzeuge   4–10

mietereinbauten    5

Büromaschinen 4

it-hardware 3

Büromöbel 5
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ausgeglichen durch zukünftige leasingzahlungen unter dem marktpreis – zurückgestellt und über die 

voraussichtliche nutzungsdauer des anlageguts abgeschrieben. alle übrigen verluste werden direkt in der 

gewinn- und verlustrechnung erfasst. Wird die transaktion über dem verkehrswert durchgeführt, dann wird 

der gewinn aus dieser transaktion abgegrenzt und die abgrenzung über die voraussichtliche nutzungsdauer 

des anlageguts aufgelöst. Wenn der verkehrswert zum Zeitpunkt der sale-and-lease-back-transaktion 

geringer ist als der Buchwert des anlageguts, wird ein verlust in der höhe der differenz zwischen dem 

Buchwert und dem verkehrswert sofort erfolgswirksam verbucht.

10 immaterielle VermÖgenswerte 

goodwill

unternehmenszusammenschlüsse werden unter anwendung der erwerbsmethode verbucht. goodwill aus 

akquisitionen stellt den beizulegenden Zeitwert der übertragenen gegenleistung (inklusive des beizulegen-

den Zeitwerts von bereits gehaltenen eigenkapitalanteilen) und den erfassten Betrag von allfälligen, nicht 

beherrschenden anteilen, abzüglich des akquirierten identifizierbaren vermögens und der schulden (im 

allgemeinen bewertet zum beizulegenden Zeitwert) dar. goodwill wird den geldmittelgenerierenden 

einheiten zugeordnet. 

goodwill wird zu Kosten abzüglich aufgelaufener Wertminderungen angesetzt und wird jährlich am Jahresende 

auf Wertminderungen überprüft. falls zu einem anderen Zeitpunkt anzeichen für eine mögliche Wertminde-

rung des goodwills bestehen, wird die Werthaltigkeitsprüfung zum jeweiligen Zeitpunkt durchgeführt.

andere immaterielle Vermögenswerte

andere immaterielle vermögenswerte (z. B. software, Kundenlisten, Kundenverträge etc.), die von dritten 

erworben oder im Zusammenhang mit unternehmenszusammenschlüssen übernommen wurden, werden 

getrennt als immaterielle vermögenswerte ausgewiesen und zu anschaffungskosten abzüglich kumulierter 

abschreibungen und kumulierter Wertminderungen bilanziert. andere immaterielle vermögenswerte, die im 

Zusammenhang mit dem erwerb eines unternehmens übernommen wurden, sind getrennt vom goodwill zu 

erfassen, wenn sie aus vertraglichen oder gesetzlichen rechten bestehen oder getrennt übertragbar sind. 

software wird über die erwartete nutzungsdauer von maximal drei Jahren abgeschrieben. andere immaterielle 

vermögenswerte werden linear über die voraussichtliche wirtschaftliche oder rechtliche nutzungsdauer 

(maximal zehn Jahre) abgeschrieben. es wurden keine immateriellen vermögenswerte mit unbestimmter 

nutzungsdauer in der Bilanz der gruppe aktiviert.

11 flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen

die flüssigen mittel und geldnahen finanzanlagen umfassen Bargeld, kurzfristige Bankeinlagen sowie sehr 

liquide investitionen mit einer laufzeit von drei monaten oder weniger ab dem erwerbsdatum, sofern sie 

jederzeit in im voraus bestimmbare Zahlungsmittelbeträge umgewandelt werden können und nur geringen 

Wertschwankungsrisiken unterliegen. die konsolidierte geldflussrechnung beinhaltet die flüssigen mittel, 

geldnahe finanzanlagen sowie kurzfristige Bankverbindlichkeiten, die jederzeit kündbar sind. diese teile sind 

Bestandteil des cash-managements der gruppe.

12 wertminderung nicht finanzieller VermÖgenswerte

die Buchwerte der Beteiligungen der gruppe an assoziierten unternehmen und Joint ventures, des sach-

anlagevermögens und der immateriellen vermögenswerte werden zum Bilanzstichtag darauf überprüft, ob 

anzeichen einer Wertminderung vorliegen. falls solche anzeichen vorliegen, wird der zukünftig erzielbare 

Wert geschätzt. die Werthaltigkeit des goodwills wird jährlich überprüft. eine Wertminderung wird verbucht, 

wenn der Buchwert des vermögensgegenstandes oder dessen geldgenerierender einheit höher ist als sein 

erzielbarer Wert.
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Berechnung des erzielbaren werts

als erzielbarer Wert eines vermögensgegenstandes gilt der höhere Betrag vom verkehrswert abzüglich 

veräusserungskosten und dem nutzwert. für die Berechnung des nutzwerts wird der geschätzte zukünftige, 

auf den tageswert diskontierte geldfluss unter verwendung eines vorsteuer-diskontsatzes, der die aktuellen 

marktverhältnisse und risikofaktoren berücksichtigt, zugrunde gelegt. für einen vermögensgegenstand, der 

keinen unabhängigen geldfluss generiert, wird der erzielbare Wert der geldgenerierenden einheit, welcher 

der vermögensgegenstand zugeordnet ist, bestimmt.

rückbuchung von wertminderungen

Wertminderungen auf goodwill können nicht rückgängig gemacht werden. Wertminderungen auf andere ver-

mögensgegenstände können nur rückgängig gemacht werden, falls sich die annahmen für die Berechnung 

des erzielbaren Werts massgeblich verändert haben. die rückbuchung darf aber nur so hoch sein, dass der 

erzielbare Wert nicht höher ist als der Buchwert nach abschreibungen und vor Wertminderungen.

13 aKtienKapital

stammaktien

stammaktien sind als eigenkapital klassifiziert. die bei der ausgabe von stammaktien und aktienoptionen 

entstandenen Kosten werden als reduktion des eigenkapitals gebucht.

eigene aktien

Wenn im eigenkapital erfasstes aktienkapital zurückgekauft wird, dann wird der bezahlte Betrag inklusive 

direkt zuordenbarer Kosten nach steuern als minderung des eigenkapitals erfasst. Zurückgekaufte aktien 

werden als eigene aktien klassifiziert und als reduktion des eigenkapitals ausgewiesen. Wenn eigene aktien 

verkauft oder nachträglich neu gezeichnet werden, so ist der erhaltene Betrag als Zugang des eigenkapitals zu 

verbuchen. der daraus resultierende gewinn oder verlust aus dieser transaktion wird dem agio zugewiesen.

14 rücKstellungen

rückstellungen werden zum Zeitpunkt des entstehens einer für die gruppe gesetzlichen oder faktischen ver- 

pflichtung gebildet, die auf ein vergangenes ereignis zurückzuführen ist, falls ein zukünftiger abfluss von 

mitteln wahrscheinlich ist und der Betrag zuverlässig geschätzt werden kann. falls die auswirkungen wesent- 

lich sind, wird die rückstellung aufgrund der erwarteten, diskontierten zukünftigen geldflüsse gebildet. der 

gewählte diskontsatz ist steuerbereinigt, entspricht den aktuellen marktverhältnissen und spiegelt, falls 

angebracht, das rückstellungsspezifische risiko wider. falls der mittelabfluss der zurückgestellten Beträge 

nicht innerhalb eines Jahres erwartet wird, wird die rückstellung als langfristige verbindlichkeit ausgewiesen.

15 Vorsorgepläne, aBgangsentschädigungen 

 und anteilsBasierte Vergütungspläne

einige konsolidierte unternehmen verfügen neben den gesetzlichen sozialversicherungen über zusätzliche 

vorsorgepläne zugunsten der mitarbeiter. die vorsorgepläne bestehen zum teil in form von unabhängigen 

stiftungen und sind entweder nach dem Beitrags- oder dem leistungsprimat aufgebaut.

Vorsorgepläne nach dem leistungsprimat

die summe des Barwerts der vorsorgeverbindlichkeiten für leistungsorientierte Pläne und der fair value des 

Planvermögens der gruppe wird als netto-vorsorgeverbindlichkeit oder netto-vorsorgevermögen in der Bilanz 

erfasst. der diskontierungssatz zum Bilanzstichtag entspricht der rendite von „aa“ eingestuften anleihen mit 

einer ähnlichen restlaufzeit und derselben referenzwährung, in welcher die verpflichtung der gruppe besteht. 

die vorsorgeverpflichtung wird bei den wesentlichen leistungsorientierten Plänen durch unabhängige versiche-

rungsexperten nach dem verfahren der laufenden einmalprämien (projected unit credit method) ermittelt.
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alle versicherungsmathematischen gewinne und verluste aus leistungsorientierten vorsorgeplänen werden 

sofort im sonstigen ergebnis verbucht.

Vorsorgepläne nach dem Beitragsprimat

die anfallenden Prämien für beitragsorientierte Pläne werden während der Perioden, in welchen die ange-

stellten für das unternehmen tätig sind, als aufwand in der gewinn- und verlustrechnung verbucht.

abgangsentschädigungen

die voraussichtlichen Kosten für die in einzelnen ländern gesetzlich vorgeschriebenen abgangsentschädigungen 

werden, falls wesentlich, als leistungsorientierte Pläne behandelt.

anteilsbasierte Vergütungspläne

Share Matching Plan (SMP)

die gruppe hat per 7. august 2012 einen anteilsbasierten vergütungsplan, genannt „share matching Plan“ 

(smP), eingeführt, der den 2001 eingeführten mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan (sPoP) ersetzt hat. 

dieser neue, langfristige incentive-Plan gestattet ausgewählten mitarbeitern der gruppe, zu einem bestimmten 

Zeitpunkt aktien des unternehmens mit einem abschlag gegenüber dem marktpreis zu erwerben. die von den 

mitarbeitern erworbenen aktien haben eine sperrfrist von drei Jahren, sind jedoch ab dem erwerbsdatum 

dividenden- und stimmberechtigt.

Jeder im rahmen des smP erworbenen aktie wird die gesellschaft nach erfüllung des dreijährigen erdienungs- 

und dienstbedingungszeitraums zusätzliche aktien zuteilen (share matching). die höhe des share matchings 

(share match ratio) wird basierend auf der in den nächsten drei geschäftsjahren erreichten Performance, 

verglichen mit den gesetzten Zielen, definiert. 

für aktien, die von mitarbeitern mit einem abschlag auf den marktpreis erworben werden, wird die differenz 

zwischen dem marktwert zum Zeitpunkt des erwerbs und dem tatsächlichen erwerbspreis als Personalaufwand 

erfasst und das eigenkapital entsprechend erhöht. der marktwert der ausgegebenen aktien wird aufgrund des 

aktienkurses der Kühne + nagel international ag bestimmt.

der marktwert, der für das share matching unter dem smP zugeteilten aktien (matched shares), wird als 

Personalaufwand mit einer entsprechenden erhöhung des eigenkapitals, über den entsprechenden erdienungs-

zeitraum verteilt, erfasst. der marktwert der matched shares entspricht dem marktpreis der aktien am tag der 

Zuteilung, reduziert um den Barwert der während dem erdienungszeitraum erwarteten dividenden. der zu 

erfassende Personalaufwand wird aufgrund der tatsächlichen und erwarteten höhe der ansprüche angepasst.

Weitere details zum smP sind in erläuterung 37 ersichtlich.

Mitarbeiterbeteiligungs- und Optionsplan (SPOP)

der mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan (sPoP) der gruppe wurde per 1. Juli 2012 eingestellt. dieser 

Plan hat ausgewählten mitarbeitern der gruppe gestattet, zu einem bestimmten Zeitpunkt aktien des unter-

nehmens mit einem abschlag gegenüber dem marktpreis zu erwerben. die von den mitarbeitern erworbenen 

aktien haben eine sperrfrist von drei Jahren, sind jedoch ab dem erwerbsdatum dividenden- und stimmberech-

tigt. Zusätzlich gewährte die gesellschaft den mitarbeitern gemäss diesem Plan für jede gekaufte aktie zwei 

optionen. Jede option hat den mitarbeiter berechtigt, bei erfüllung des dreijährigen erdienungs- und dienst-

bedingungszeitraums eine aktie der Kühne + nagel international ag zu einem bestimmten Preis zu erwerben. 

für aktien, die von mitarbeitern mit einem abschlag auf den marktpreis erworben wurden, wurde die dif-

ferenz zwischen dem marktwert zum Zeitpunkt des erwerbs und dem tatsächlichen erwerbspreis als Perso-
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nalaufwand erfasst und das eigenkapital entsprechend erhöht. der marktwert der ausgegebenen aktien wird 

aufgrund des aktienkurses der Kühne + nagel international ag bestimmt.

der marktwert der optionen wurde als Personalaufwand mit einer entsprechenden erhöhung des eigenkapitals 

erfasst. der marktwert der ausgegebenen optionen wird anhand eines Binominalmodells unter Berücksichtigung 

der Bedingungen, zu denen die optionen gewährt wurden, ermittelt. der marktwert der optionen wird zum 

gewährungszeitpunkt bewertet und über den entsprechenden erdienungszeitraum verteilt in der gewinn- und 

verlustrechnung als aufwand erfasst. der zu erfassende Personalaufwand wird an den tatsächlichen und 

erwarteten umfang der optionsausübungen angepasst.

Zusätzliche detaillierte informationen zum sPoP sind in der erläuterung 37 ersichtlich.

16 umsatzerfassung

die gesellschaft generiert ihre umsätze in fünf hauptsegmenten: 1) seefracht, 2) luftfracht, 3) landverkehre,  

4) Kontraktlogistik und 5) versicherungsmakler. umsätze, welche in diesen segmenten ausgewiesen werden, 

beinhalten den umsatz generiert von der hauptdienstleistung sowie von Zusatzangeboten wie der abfertigung, 

export- und importdokumentation, tür-zu-tür-angeboten sowie komplexe logistikdienstleistungen, welche im 

Zusammenhang mit der hauptdienstleistung notwendig sind.

in der seefracht, der luftfracht und den landverkehren generiert die gruppe den grossteil der umsätze durch den 

einkauf von transportdienstleistungen von Beförderungsunternehmen und den verkauf von kombinierten dienst-

leistungen an Kunden. als logistikdienstleister erstellt die gruppe sogenannte Beförderungsverträge. umsätze im 

Zusammenhang mit frachtdienstleistungen werden aufgrund der Bedingungen des Beförderungsvertrages verbucht. 

umsätze von anderen angeboten, inklusive dem angebot vor ort, werden bei erbringung der leistung realisiert.

in der Kontraktlogistik ist das leistungshauptangebot die lagerung und die distribution gemäss Kunden- 

verträgen. Basierend auf den Kundenverträgen werden die umsätze realisiert, wenn die dienstleistungen  

in anspruch genommen werden.

im Bereich versicherungsmakler ist das hauptangebot die maklerei von versicherungsdienstleistungen, vor  

allem im Bereich der verkehrshaftungsversicherung. umsätze werden realisiert, wenn die versicherungspolice 

ausgestellt worden ist.

die aussagekräftigere messgrösse für die leistungsfähigkeit eines logistikunternehmens als der umsatz ist  

der rohertrag, welcher der differenz zwischen den umsatzerlösen und den nettoaufwendungen für bezogene 

leistungen entspricht.

17 zinsaufwendungen und -erträge

Zinserträge werden zum Zeitpunkt ihres anfallens unter anwendung der effektivzinsmethode erfasst.

alle Kreditkosten, die nicht direkt einer akquisition, einem Bau oder einer Produktion eines qualifizierten 

anlagegutes zugeordnet werden können, werden direkt in der gewinn- und verlustrechnung unter anwendung 

der effektivzinsmethode erfasst. die gruppe hat keine Kreditkosten für qualifizierte anlagegüter aktiviert und 

besitzt keine solchen qualifizierten anlagegüter.

18 ertragssteuern 
die steuern auf dem Jahresgewinn beinhalten laufende sowie latente steuern. die rückstellung für laufende 

und latente steuern wird in der gewinn- und verlustrechnung verbucht mit ausnahme der steuern betreffend 

unternehmenszusammenschlüsse oder von Positionen, die direkt im eigenkapital oder als sonstiges ergebnis 

erfasst werden.
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die laufenden steuern entsprechen der erwarteten steuerzahlung oder -forderung auf den steuerbaren 

Jahresgewinn oder -verlust unter anwendung der geltenden oder zum Bilanzstichtag kurz vor einführung 

stehenden steuersätze und allfälligen anpassungen der steuerverbindlichkeit in Bezug auf frühere Jahre.

latente steuern auf zeitliche Bewertungsdifferenzen (temporary differences) werden nach der „balance sheet 

liability method” ermittelt. die zeitlichen Bewertungsdifferenzen bemessen sich aus der differenz der Buch-

werte von aktiven und Passiven, bewertet nach den richtlinien des Jahresabschlusses und der steuerrecht-

lichen Bilanz. die folgenden zeitlichen differenzen werden nicht berücksichtigt: die erstmalige erfassung 

von goodwill, die erstmalige erfassung von aktiven und Passiven, welche weder den buchhalterischen noch 

den steuerbaren gewinn beeinflussen, und differenzen in Bezug auf Beteiligungen an tochtergesellschaf-

ten, bei denen es nicht wahrscheinlich ist, dass sich die zeitlichen Bewertungsdifferenzen in absehbarer Zeit 

umkehren werden. der Betrag der latenten steuer errechnet sich auf Basis der erwarteten realisierung oder 

des Zahlungsausgleichs der Buchwerte von aktiven und Passiven unter anwendung der zum Bilanzstichtag 

bestehenden oder kurz vor der einführung stehenden steuersätze.

aktive latente steuern aus nicht genutzten verlustvorträgen sowie aus zeitlichen Bewertungsdifferenzen werden 

nur in dem ausmass aktiviert, indem es wahrscheinlich ist, dass zukünftige gewinne verfügbar sein werden, mit 

denen die zeitlichen Bewertungsdifferenzen oder verlustvorträge verrechnet werden können. falls mit der 

realisierung nicht mehr gerechnet werden kann, werden die entsprechenden aktiven latenten steuern reduziert.

19 zur Veräusserung gehaltene langfristige VermÖgenswerte 

 und aufgegeBene geschäftsBereiche

ein langfristiger vermögenswert (oder eine veräusserungsgruppe) ist als zur veräusserung gehalten klassifi-

ziert, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein veräusserungsgeschäft und nicht durch 

fortgesetzte nutzung realisiert wird. der vermögenswert (oder die veräusserungsgruppe) muss im gegenwär-

tigen Zustand zu Bedingungen, die für den verkauf derartiger vermögenswerte (oder veräusserungsgruppen) 

gängig und üblich sind, sofort veräusserbar und eine solche veräusserung höchstwahrscheinlich sein. 

unmittelbar vor der erstmaligen Klassifizierung eines vermögenswerts (oder einer veräusserungsgruppe) als 

zur veräusserung gehalten, sind die Buchwerte des vermögenswerts (bzw. alle vermögenswerte und schulden 

der gruppe) gemäss den einschlägigen ifrs-Bestimmungen zu bewerten. die langfristigen vermögenswerte 

(oder veräusserungsgruppen), die als zur veräusserung gehalten klassifiziert werden, sind zum niedrigeren 

Wert von Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich veräusserungskosten anzusetzen. eine allfällige 

Wertberichtigung bei der erstmaligen Klassifizierung von langfristigen vermögenswerten als „zur veräusse-

rung gehalten“ wird in der gewinn- und verlustrechnung erfasst. Planmässige abschreibungen der vermö-

genswerte werden nicht weiter vorgenommen.

ein aufgegebener geschäftsbereich ist ein unternehmensbestandteil, der veräussert wurde oder als zur ver-

äusserung gehalten klassifiziert wird und der einen gesonderten, wesentlichen geschäftszweig oder geogra-

fischen geschäftsbereich oder ein konsolidiertes unternehmen darstellt, das ausschliesslich mit der absicht 

einer Weiterveräusserung erworben wurde. die Klassifizierung als aufgegebener geschäftsbereich erfolgt 

nach veräusserung oder zu einem früheren Zeitpunkt, sofern das geschäft die Kriterien der Klassifikation als 

„zur veräusserung” gehalten erfüllt.

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    grundsätZe Zur rechnungslegung
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20 segmentBerichterstattung

a) Berichtspflichtige segmente

Über ihr weltweites netzwerk erbringt die gruppe integrierte logistikdienstleistungen für die gesamte 

Beschaffungskette der Kunden. die geschäftsaktivitäten sind in die sechs operativen segmente seefracht, 

luftfracht, landverkehre, Kontraktlogistik, immobilien und Versicherungsmakler eingeteilt. diese sechs 

segmente spiegeln die internen management- und Berichtsstrukturen an den chief operating decision 

maker (codm) respektive an den hauptentscheidungsträger, die geschäftsleitung, wider, und werden durch 

spezifische organisatorische strukturen unterstützt. der codm überwacht die internen managementberichte 

monatlich. Jedes segment ist ein eigenständiger geschäftsbereich mit spezifischen Produkten und dienst- 

leistungen.

die abgrenzung der segmente seefracht, luftfracht und landverkehre zeigt sich in der Benutzung der 

gleichen transportmittel innerhalb des jeweiligen segments und der segmentspezifischen geschäfts- und 

managementabläufe. die erbrachten dienstleistungen für das segment Kontraktlogistik basieren auf 

spezifischen Kundenverträgen im Bereich lagerung und distribution, wobei der Übergang zwischen 

lagerung, verpackung und verteilung fliessend ist. innerhalb der berichtspflichtigen segmente immobilien 

und versicherungsmakler werden ausschliesslich dienstleistungen dieser aktivitäten erfasst, welche nicht 

in Zusammenhang mit den logistischen aktivitäten in den Bereichen seefracht, luftfracht, landverkehre 

und Kontraktlogistik stehen.

die festsetzung der Preise von transaktionen zwischen den segmenten basiert auf marktbedingungen.  

die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der berichtspflichtigen segmente sind dieselben, welche im 

konsolidierten Jahresabschluss angewendet werden.

informationen zu den berichtspflichtigen segmenten sind auf den nächsten seiten ersichtlich. die segment-

profitabilität basiert auf dem gewinn vor Zinsen und steuern (eBit), da diese Kennzahl vom chief operating 

decision maker (codm) regelmässig beurteilt wird. die spalte „eliminationen“ dient zur elimination von 

intersegmentumsätzen und -aufwendungen. sämtliche betriebliche aufwendungen werden den segmenten 

zugeordnet und sind teil des eBit. 

b) geografische information 

die gruppe ist weltweit in einer reihe von geografischen regionen vertreten: europa, nord-, mittel- und 

südamerika, asien-pazifik, nah-/mittelost, zentralasien und afrika. alle Produkte und dienstleistungen 

werden in jedem dieser geografischen märkte vertrieben. der segmentumsatz basiert auf dem geografischen 

standort der Kunden und das segmentvermögen auf der geografischen lage des vermögens.

c) grosskunden

es gibt keinen einzelkunden, der mehr als 10 Prozent des gesamtumsatzes der gruppe ausmacht.  
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Total Gruppe Seefracht Luftfracht Landverkehre Kontraktlogistik  Immobilien Versicherungsmakler

Total 
berichtete Segmente Eliminationen Nicht zugeordnet

chf mio. 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012 2 2013 2012 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012

umsatzerlöse (externe Kunden) 20.929 20.753 8.998 9.059 4.143 4.063 3.059 3.155 4.608 4.357 1 2 120 117 20.929 20.753 – – – –

intersegment-umsatzerlöse  – – 1.625 1.667 2.299 2.260 1.375 1.252 176 144 72 74 69 62 5.616 5.459 –5.616 –5.459 – –

Zölle und abgaben –3.751 –3.633 –2.479 –2.416 –662 –658 –253 –271 –357 –288 – – – – –3.751 –3.633 – – – –

nettoumsatz 17.178 17.120 8.144 8.310 5.780 5.665 4.181 4.136 4.427 4.213 73 76 189 179 22.794 22.579 –5.616 –5.459 – –

nettoaufwendungen für bezogene leistungen –10.921 –11.026 –6.865 –7.035 –4.903 –4.828 –3.279 –3.249 –1.269 –1.157 – –1 –149 –141 –16.465 –16.411 5.544 5.385 – –

rohertrag 6.257 6.094 1.279 1.275 877 837 902 887 3.158 3.056 73 75 40 38 6.329 6.168 –72 –74 – –

Betriebliche aufwendungen 1, 2 –5.295 –5.239 –871 –860 –630 –673 –869 –851 –2.967 –2.906 –11 –5 –19 –18 –5.367 –5.313 72 74 – –

Betriebsgewinn (eBitda) 962 855 408 415 247 164 33 36 191 150 62 70 21 20 962 855 – – – –

abschreibungen auf sachanlagen –143 –146 –15 –16 –13 –11 –20 –26 –71 –68 –24 –25 – – –143 –146 – – – –

abschreibungen auf andere 
immaterielle vermögenswerte –57 –74 –9 –8 –12 –14 –21 –26 –15 –26 – – – – –57 –74 – – – –

Wertminderung auf andere 
immaterielle vermögenswerte –1 –2 – – – –1 – – –1 –1 – – – – –1 –2 – – – –

gewinn/(Verlust) vor zinsen 
und steuern (eBit) (segmentgewinn(-verlust)) 761 633 384 391 222 138 –8 –16 104 55 38 45 21 20 761 633 – – – –

finanzerträge 5 12

finanzaufwendungen –6 –5

ergebnis von Joint ventures und
assoziierten unternehmen 7 4 3 1 – 1 3 2 1 – – – – – 7 4 – – – –

gewinn vor steuern (eBt) 767 644

ertragssteuern –160 –152

reingewinn 607 492

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 597 484

nicht beherrschende anteile 10 8

reingewinn 607 492

zusatzinformationen (nicht 

regelmässig an codm berichtet)

Berichtspflichtiges segmentanlagevermögen  1.928  1.969  90  100  71  88  298  321  571  575  898  885  –    –   1.928 1.969  – –  –  –

segmentaktiven  6.374  6.279 1.188 1.233 652 687 764 822 1.347 1.286 901 888 10 12 4.862 4.928 – – 1.512 1.351

segmentpassiven  3.816  3.854 1.121 1.136 616 644 669 645 1.071 1.042 14 20 55 59 3.546 3.546 – – 270 308

Zuteilung von goodwill  688  694 43 47 39 42 214 214 392 391 – – – – 688 694 – – – –

Zuteilung von anderen 
immateriellen vermögenswerten  89  141 12 19 13 25 48 67 16 30 – – – – 89 141 – – – –

investitionen in sachanlagen  181  163 15 16 14 14 20 19 86 85 46 29 – – 181 163 – – – –

investitionen in andere 
immaterielle vermögenswerte  7 

 
12 2 3 1 2 1 1 3 6 – – – – 7 12 – – – –

investitionen in sachanlagen, goodwill 
und andere immaterielle vermögenswerte 
aus unternehmenszusammenschlüssen

 

–    16 – – – 16 – – – – – – – – – 16 – – – –  

nicht liquiditätswirksamer aufwand  66  222 5 22 4 85 10 30 38 77 – 1 9 7 66 222 – – – –

1   siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised). 

2   die betrieblichen aufwendungen 2012 enthalten aufwand von chf 65 mio. für die Busse der eu-Wettbewerbskommission im segment luftfracht.

  

a) Berichtspflichtige Segmente 
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Total Gruppe Seefracht Luftfracht Landverkehre Kontraktlogistik  Immobilien Versicherungsmakler

Total 
berichtete Segmente Eliminationen Nicht zugeordnet

chf mio. 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012 2 2013 2012 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012 2013 2012 1 2013 2012 2013 2012

umsatzerlöse (externe Kunden) 20.929 20.753 8.998 9.059 4.143 4.063 3.059 3.155 4.608 4.357 1 2 120 117 20.929 20.753 – – – –

intersegment-umsatzerlöse  – – 1.625 1.667 2.299 2.260 1.375 1.252 176 144 72 74 69 62 5.616 5.459 –5.616 –5.459 – –

Zölle und abgaben –3.751 –3.633 –2.479 –2.416 –662 –658 –253 –271 –357 –288 – – – – –3.751 –3.633 – – – –

nettoumsatz 17.178 17.120 8.144 8.310 5.780 5.665 4.181 4.136 4.427 4.213 73 76 189 179 22.794 22.579 –5.616 –5.459 – –

nettoaufwendungen für bezogene leistungen –10.921 –11.026 –6.865 –7.035 –4.903 –4.828 –3.279 –3.249 –1.269 –1.157 – –1 –149 –141 –16.465 –16.411 5.544 5.385 – –

rohertrag 6.257 6.094 1.279 1.275 877 837 902 887 3.158 3.056 73 75 40 38 6.329 6.168 –72 –74 – –

Betriebliche aufwendungen 1, 2 –5.295 –5.239 –871 –860 –630 –673 –869 –851 –2.967 –2.906 –11 –5 –19 –18 –5.367 –5.313 72 74 – –

Betriebsgewinn (eBitda) 962 855 408 415 247 164 33 36 191 150 62 70 21 20 962 855 – – – –

abschreibungen auf sachanlagen –143 –146 –15 –16 –13 –11 –20 –26 –71 –68 –24 –25 – – –143 –146 – – – –

abschreibungen auf andere 
immaterielle vermögenswerte –57 –74 –9 –8 –12 –14 –21 –26 –15 –26 – – – – –57 –74 – – – –

Wertminderung auf andere 
immaterielle vermögenswerte –1 –2 – – – –1 – – –1 –1 – – – – –1 –2 – – – –

gewinn/(Verlust) vor zinsen 
und steuern (eBit) (segmentgewinn(-verlust)) 761 633 384 391 222 138 –8 –16 104 55 38 45 21 20 761 633 – – – –

finanzerträge 5 12

finanzaufwendungen –6 –5

ergebnis von Joint ventures und
assoziierten unternehmen 7 4 3 1 – 1 3 2 1 – – – – – 7 4 – – – –

gewinn vor steuern (eBt) 767 644

ertragssteuern –160 –152

reingewinn 607 492

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 597 484

nicht beherrschende anteile 10 8

reingewinn 607 492

zusatzinformationen (nicht 

regelmässig an codm berichtet)

Berichtspflichtiges segmentanlagevermögen  1.928  1.969  90  100  71  88  298  321  571  575  898  885  –    –   1.928 1.969  – –  –  –

segmentaktiven  6.374  6.279 1.188 1.233 652 687 764 822 1.347 1.286 901 888 10 12 4.862 4.928 – – 1.512 1.351

segmentpassiven  3.816  3.854 1.121 1.136 616 644 669 645 1.071 1.042 14 20 55 59 3.546 3.546 – – 270 308

Zuteilung von goodwill  688  694 43 47 39 42 214 214 392 391 – – – – 688 694 – – – –

Zuteilung von anderen 
immateriellen vermögenswerten  89  141 12 19 13 25 48 67 16 30 – – – – 89 141 – – – –

investitionen in sachanlagen  181  163 15 16 14 14 20 19 86 85 46 29 – – 181 163 – – – –

investitionen in andere 
immaterielle vermögenswerte  7 

 
12 2 3 1 2 1 1 3 6 – – – – 7 12 – – – –

investitionen in sachanlagen, goodwill 
und andere immaterielle vermögenswerte 
aus unternehmenszusammenschlüssen

 

–    16 – – – 16 – – – – – – – – – 16 – – – –  

nicht liquiditätswirksamer aufwand  66  222 5 22 4 85 10 30 38 77 – 1 9 7 66 222 – – – –

1   siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised). 

2   die betrieblichen aufwendungen 2012 enthalten aufwand von chf 65 mio. für die Busse der eu-Wettbewerbskommission im segment luftfracht.
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Total Gruppe Europa

Nord-, Mittel- und
Südamerika Asien-Pazifik 

Nah-/Mittelost, 
Zentralasien und Afrika Eliminationen Nicht zugeordnet

chf mio. 2013 2012 1 2013 2012 2 2013 2012 1 2013 2012 2 2013 2012 2013 2012 2013 2012

umsatzerlöse (externe Kunden) 20.929 20.753 12.530 12.472 4.676 4.572 2.162 2.120 1.561 1.589 – – – –

interregionale umsatzerlöse – – 3.398 2.979 757 737 1.124 1.231 266 438 –5.545 –5.385 – –

Zölle und abgaben –3.751 –3.633 –1.973 –1.971 –856 –878 –326 –273 –596 –511 – – – –

nettoumsatz 17.178 17.120 13.955 13.480 4.577 4.431 2.960 3.078 1.231 1.516 –5.545 –5.385 – –

nettoaufwendungen für bezogene leistungen –10.921 –11.026 –9.518 –9.136 –3.549 –3.458 –2.397 –2.514 –1.002 –1.303 5.545 5.385 – –

rohertrag 6.257 6.094 4.437 4.344 1.028 973 563 564 229 213 – – – –

Betriebliche aufwendungen 1, 2 –5.295 –5.239 –3.915 –3.870 –844 –813 –362 –383 –174 –173 – – – –

Betriebsgewinn (eBitda) 962 855 522 474 184 160 201 181 55 40 – – – –

abschreibungen auf sachanlagen –143 –146 –107 –109 –20 –22 –10 –9 –6 –6 – – – –

abschreibungen auf andere 
immaterielle vermögenswerte –57 –74 –48 –63 –5 –7 –3 –4 –1 – – – – –

Wertminderung auf andere 
immaterielle vermögenswerte –1 –2 –1 –2 – – – – – – – – – –

gewinn vor zinsen und steuern (eBit) 761 633 366 300 159 131 188 168 48 34 – – – –

finanzerträge 5 12

finanzaufwendungen –6 –5

ergebnis von Joint ventures und 
assoziierten unternehmen 7 4 7 4 – – – – – – – – – –

gewinn vor steuern (eBt) 767 644

ertragssteuern –160 –152

reingewinn 607 492

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 597 484

nicht beherrschende anteile 10 8

reingewinn 607 492

Berichtspflichtiges anlagevermögen 1.928 1.969 1.592 1.610 195 215 88 88 53 56 – – – –

zusätzliche informationen (nicht 
regelmässig an codm berichtet)

segmentaktiven 6.374 6.279 3.339 3.383 865 860 371 374 287 311 – – 1.512 1.351

segmentpassiven 3.816 3.854 2.478 2.457 531 558 344 332 193 199 – – 270 308

Zuteilung von goodwill 688 694 555 553 104 110 23 25 6 6 – – – –

Zuteilung von anderen 
immateriellen vermögenswerten 89 141 74 118 9 15 6 8 – – – – – – 

investitionen in sachanlagen 181 163 128 111 20 21 19 14 14 17 – – – –

investitionen in andere 
immaterielle vermögenswerte 7 12 7 11 – 1 – – – – – – – – 

investitionen in sachanlagen, goodwill 
und andere immaterielle vermögenswerte 
aus unternehmenszusammenschlüssen – 16 – 9 – 2 – 5 – – – – – –

nicht liquiditätswirksamer aufwand 66 222 61 185 –4 12 3 22 6 3 – – – –

1   siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised). 

2   die betrieblichen aufwendungen in 2012 enthalten aufwand für die Busse der eu-Wettbewerbskommission von chf 48 mio. in europa und chf 17 mio. in asien-Pazifik.

b) Geografische Information 

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen
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Total Gruppe Europa

Nord-, Mittel- und
Südamerika Asien-Pazifik 

Nah-/Mittelost, 
Zentralasien und Afrika Eliminationen Nicht zugeordnet

chf mio. 2013 2012 1 2013 2012 2 2013 2012 1 2013 2012 2 2013 2012 2013 2012 2013 2012

umsatzerlöse (externe Kunden) 20.929 20.753 12.530 12.472 4.676 4.572 2.162 2.120 1.561 1.589 – – – –

interregionale umsatzerlöse – – 3.398 2.979 757 737 1.124 1.231 266 438 –5.545 –5.385 – –

Zölle und abgaben –3.751 –3.633 –1.973 –1.971 –856 –878 –326 –273 –596 –511 – – – –

nettoumsatz 17.178 17.120 13.955 13.480 4.577 4.431 2.960 3.078 1.231 1.516 –5.545 –5.385 – –

nettoaufwendungen für bezogene leistungen –10.921 –11.026 –9.518 –9.136 –3.549 –3.458 –2.397 –2.514 –1.002 –1.303 5.545 5.385 – –

rohertrag 6.257 6.094 4.437 4.344 1.028 973 563 564 229 213 – – – –

Betriebliche aufwendungen 1, 2 –5.295 –5.239 –3.915 –3.870 –844 –813 –362 –383 –174 –173 – – – –

Betriebsgewinn (eBitda) 962 855 522 474 184 160 201 181 55 40 – – – –

abschreibungen auf sachanlagen –143 –146 –107 –109 –20 –22 –10 –9 –6 –6 – – – –

abschreibungen auf andere 
immaterielle vermögenswerte –57 –74 –48 –63 –5 –7 –3 –4 –1 – – – – –

Wertminderung auf andere 
immaterielle vermögenswerte –1 –2 –1 –2 – – – – – – – – – –

gewinn vor zinsen und steuern (eBit) 761 633 366 300 159 131 188 168 48 34 – – – –

finanzerträge 5 12

finanzaufwendungen –6 –5

ergebnis von Joint ventures und 
assoziierten unternehmen 7 4 7 4 – – – – – – – – – –

gewinn vor steuern (eBt) 767 644

ertragssteuern –160 –152

reingewinn 607 492

aufgeteilt auf:

aktionäre der gesellschaft 597 484

nicht beherrschende anteile 10 8

reingewinn 607 492

Berichtspflichtiges anlagevermögen 1.928 1.969 1.592 1.610 195 215 88 88 53 56 – – – –

zusätzliche informationen (nicht 
regelmässig an codm berichtet)

segmentaktiven 6.374 6.279 3.339 3.383 865 860 371 374 287 311 – – 1.512 1.351

segmentpassiven 3.816 3.854 2.478 2.457 531 558 344 332 193 199 – – 270 308

Zuteilung von goodwill 688 694 555 553 104 110 23 25 6 6 – – – –

Zuteilung von anderen 
immateriellen vermögenswerten 89 141 74 118 9 15 6 8 – – – – – – 

investitionen in sachanlagen 181 163 128 111 20 21 19 14 14 17 – – – –

investitionen in andere 
immaterielle vermögenswerte 7 12 7 11 – 1 – – – – – – – – 

investitionen in sachanlagen, goodwill 
und andere immaterielle vermögenswerte 
aus unternehmenszusammenschlüssen – 16 – 9 – 2 – 5 – – – – – –

nicht liquiditätswirksamer aufwand 66 222 61 185 –4 12 3 22 6 3 – – – –

1   siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised). 

2   die betrieblichen aufwendungen in 2012 enthalten aufwand für die Busse der eu-Wettbewerbskommission von chf 48 mio. in europa und chf 17 mio. in asien-Pazifik.

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen
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b) Geografische Information

 Länderinformation 

2013 2012

länder
chf mio.

Berichtspflichti-
ges anlage- 

vermögen

netto-
umsatz

 Berichtspflichti-
ges anlage- 

vermögen

netto-
umsatz

frankreich 1 550 1.458 559 1.396

deutschland 1 443 3.165 450 3.118

grossbritannien 1 230 1.508 224 1.569

schweiz 1 6 258 6 250

usa 2 96 1.852 97 1.780

andere 603 8.937 633 9.007

total       1.928 17.178 1.969 17.120

1  teil der region europa.

2  teil der region nord-, mittel- und südamerika.

21 personalaufwendungen

chf mio. 2013 2012 1

löhne und gehälter 2.947 2.867

sozialabgaben und übrige Personalaufwendungen 667 629

aufwand für anteilsbasierte vergütungspläne 5 10

aufwand für Personalvorsorgeeinrichtungen

— mit leistungsprimat 23 22

— mit Beitragsprimat 57 53

sonstige 36 25

total 3.735 3.606

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).

22 VerKaufs-, allgemeine und administratiVe aufwendungen

chf mio. 2013 2012

verwaltung 205 215

Kommunikation 75 78

reisen und Werbung 75 76

fahrzeuge 271 293

Betrieb 236 231

anlagen und einrichtungen 686 682

Wertberichtigungen auf forderungen und inkassoaufwendungen  14 17

total 1.562 1.592

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen

die folgenden länder verfügen über mehr als 10 Prozent des anlagevermögens oder des nettoumsatzes der 

gruppe. Zusätzlich wird die schweiz ausgewiesen, da die oberste holdinggesellschaft der gruppe ihren sitz in 

der schweiz hat.
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23 sonstige BetrieBliche erträge/aufwendungen (netto)

chf mio. 2013 2012

gewinn aus veräusserungen von sachanlagen 10 24

gewinn aus verkauf von anteilen an assoziierten unternehmen 1 1 5

verlust aus veräusserungen von sachanlagen –2 –5

sonstige betriebliche aufwendungen –7 –

total sonstige betriebliche erträge/aufwendungen, netto 2 24

aufwand für Bussen der eu-Wettbewerbskommission 2 – –65

total 2 –41

1  aus dem verkauf eines assoziierten unternehmens während des geschäftsjahres hat ein mittelzufluss und ein gewinn von  

    chf 1 mio. (2012: chf 5 mio.) resultiert.

2  siehe erläuterung 41.

24 finanzerträge und finanzaufwendungen

chf mio. 2013 2012

Zinserträge 4 6

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto 1 6

finanzerträge 5 12

Zinsaufwendungen –6 –5

finanzaufwendungen –6 –5

finanzergebnis, netto –1 7

25 ertragssteuern

chf mio. 2013 2012

laufende ertragssteuern

— Berichtsjahr 175 190

— Berichtigung der vorjahre 2 3

177 193

latente ertragssteuern

— veränderung von zeitlichen Bewertungsdifferenzen –17 –15

— auswirkung von nicht berücksichtigten aktiven latenten steuern – –26

–17 –41

ertragssteuern 160 152

es wurden ertragssteuern von chf 19 mio. (2012: chf 19 mio.), resultierend aus versicherungsmathemati-

schen gewinnen und verlusten von chf 27 mio. vor steuern (2012: chf 57 mio.), aus leistungsorientierten 

vorsorgeplänen im sonstigen ergebnis verbucht. 

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen
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überleitung zum effektiven steuersatz 

chf mio.  2013  % 2012  %

gewinn vor steuern gemäss 

gewinn- und verlustrechnung 767 644

ertragssteuern/erwarteter steuersatz 144 18,8 137 21,3

steuerliche auswirkungen aus:

— steuerlich nicht wirksamen (erträgen)/

   nicht abzugsfähigen aufwendungen 2 0,3 24 3,7

— (verrechneten)/verfallenen 

   steuerlichen verlustvorträgen      –4 –0,5 –3 –0,5

— veränderung von nicht berücksichtigten 

   aktiven latenten steuern – – –26 –4,0

— Berichtigung der vorjahre 2 0,3 3 0,5

— nicht rückforderbaren verrechnungssteuern 16 2,1 13 2,0

— sonstige – – 4 0,6

ertragssteuern/effektiver steuersatz 160 21,0 152 23,6

Aktive und passive latente Steuern

Aktiven 1 Passiven 1 Netto 1

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2012

sachanlagen 29 33 –64 –69 –35 –36

goodwill und andere 

immaterielle vermögenswerte 25 28 –41 –47 –16 –19

forderungen aus leistungen 19 17 –1 –4 18 13

sonstige forderungen 3 4 –23 –25 –20 –21

verpflichtungen aus finanzleasing 11 13 – – 11 13

rückstellungen für vorsorge-

leistungen und abgangsent-

schädigungen 21 42 –1 –2 20 40

sonstige verbindlichkeiten 56 50 –6 –4 50 46

steuerguthaben aus 

steuerlichen verlustvorträgen 8 8 – – 8 8

aktive/(passive) 

latente steuern 172 195 –136 –151 36 44

1  davon Zugänge durch unter-

   nehmenszusammenschlüsse 

   (eröffnungsbilanz) – 1 – –2 – –1

die entscheidenden faktoren für den unterschied zwischen dem erwarteten steuersatz (der erwartete durch-

schnittliche steuersatz der gruppe entspricht dem gewichteten durchschnitt der steuersätze, basierend auf 

dem gewinn vor steuern, aller tochtergesellschaften und kann von Jahr zu Jahr variieren) und dem effektiven 

steuersatz sind wie folgt:
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Nicht erfasste aktive latente Steuern 

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

auf verlustvorträge 48 44

gewinn pro aktie 2013 2012 1

den aktionären der gesellschaft zuzurechnender reingewinn in chf mio. 597 484

gewichteter durchschnitt der anzahl 

ausstehender namenaktien im Berichtsjahr 119.813.251 119.511.009

verwässernder einfluss auf die anzahl der ausstehenden aktien:

anteilsbasierte vergütungspläne 130.040 87.265

angepasste gewichtete anzahl ausstehender namenaktien 

für den verwässerten gewinn pro aktie 119.943.291 119.598.274

unverwässerter gewinn pro aktie in chf 4,98 4,05

Verwässerter gewinn pro aktie in chf 4,98 4,05

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).

die erfassten aktiven latenten steuern auf steuerliche verlustvorträge werden bis spätestens in zwei Jahren 

realisiert werden können.

es ist unwahrscheinlich, dass zukünftige steuerbare gewinne in dem ausmass vorhanden sein werden,  

dass die nicht erfassten aktiven latenten steuern auf steuerliche verlustvorträge realisiert werden können. 

chf 43 mio. (2012: chf 41 mio.) der aktiven latenten steuern auf nicht erfasste verlustvorträge weisen eine 

unbefristete laufzeit auf.

26 gewinn pro aKtie

die für die Berechnung des unverwässerten und des verwässerten gewinns pro aktie verwendeten ergebnis- 

und aktiendaten per 31. dezember setzen sich wie folgt zusammen: 
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Brandversicherungswerte zum 31. dezember 2013: chf 2.049 mio. Per 31. dezember 2013 waren, mit aus-

nahme der anlagen unter finanzleasing, sämtliche sachanlagen frei von jeglicher Belastung und Belehnung. 
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27 sachanlagen  

2013

chf mio. grundstücke 
und Bauten 

einschliesslich 
Bauten auf 

fremden 
grundstücken

andere Betriebs- 
und geschäfts-
ausstattungen

grundstücke 
und Bauten 

unter 
finanzleasing

andere Betriebs- 
und geschäfts-
ausstattungen 

unter 
finanzleasing

total

anschaffungskosten

stand per 1. Januar 2013 827 688 189 45 1.749 

Zugänge 46 135 – – 181 

abgänge –7 –72 – –6 –85

anpassungen/umbuchungen 42 3 –45 – –

Währungsumrechnungsdifferenzen –6 –13 3 – –16

stand per 31. dezember 2013 902 741 147 39 1.829 

Kumulierte abschreibungen 

und wertminderungen

stand per 1. Januar 2013 126 443 12 34 615 

abschreibungen im Berichtsjahr 20 116 3 4 143 

abgänge –1 –64 – –5 –70

anpassungen/umbuchungen 9 – –9 – –

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 –9 – – –10

stand per 31. dezember 2013 153 486 6 33 678 

Buchwert

stand per 1. Januar 2013 701 245 177 11 1.134 

stand per 31. dezember 2013 749 255 141 6 1.151 
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2012

chf mio. grundstücke 
und Bauten 

einschliesslich 
Bauten auf 

fremden 
grundstücken

andere Betriebs- 
und geschäfts-
ausstattungen

grundstücke 
und Bauten 

unter 
finanzleasing

andere Betriebs- 
und geschäfts-
ausstattungen 

unter 
finanzleasing

total

anschaffungskosten

stand per 1. Januar 2012 848 622 192 44 1.706 

Zugänge aus unternehmens-

zusammenschlüssen – 2 – 1 3 

andere Zugänge 28 134 – 1 163 

abgänge –26 –74 – –4 –104

anpassungen/umbuchungen –16 13 – 3 –

Währungsumrechnungsdifferenzen –7 –9 –3 – –19

stand per 31. dezember 2012 827 688 189 45 1.749 

Kumulierte abschreibungen 

und wertminderungen

stand per 1. Januar 2012 120 403 9 28 560 

abschreibungen im Berichtsjahr 19 115 4 8 146 

abgänge –12 –66 – –3 –81

anpassungen/umbuchungen – –1 – 1 –

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 –8 –1 – –10

stand per 31. dezember 2012 126 443 12 34 615 

Buchwert

stand per 1. Januar 2012 728 219 183 16 1.146 

stand per 31. dezember 2012 701 245 177 11 1.134 

Brandversicherungswerte zum 31. dezember 2012: chf 1.991 mio. Per 31. dezember 2012 waren, mit aus-

nahme der anlagen unter finanzleasing, sämtliche sachanlagen frei von jeglicher Belastung und Belehnung. 
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28 goodwill und andere immaterielle VermÖgenswerte  

2013

chf mio. goodwill andere 
immaterielle 
Vermögens-

werte 1

anschaffungskosten

stand per 1. Januar 2013 711 646 

Zugänge  – 7 

abgänge – –3

Währungsumrechnungsdifferenzen –10 –2

stand per 31. dezember 2013 701 648 

Kumulierte abschreibungen und wertminderungen

stand per 1. Januar 2013 17 505 

abschreibungen im Berichtsjahr – 57 

Wertminderungen – 1 

abgänge – –3

Währungsumrechnungsdifferenzen –4 –1

stand per 31. dezember 2013 13 559 

Buchwert

stand per 1. Januar 2013 694 141 

stand per 31. dezember 2013 688 89 

1  andere immaterielle vermögenswerte bestehen vorwiegend aus Kundenlisten/-verträgen und software.

2  die Wertminderung von anderen immateriellen vermögenswerten im Betrag von chf 1 mio. zugehörend zum  

    berichtspflichtigen segment Kontraktlogistik wurde aufgrund des verlustes von Kundenverträgen, welche aus der  

    akquisition der acr-gruppe, europa, hervorgingen, gebucht.

 2
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2012

chf mio. goodwill andere 
immaterielle 
Vermögens-

werte 1

anschaffungskosten

stand per 1. Januar 2012 717 639 

Zugänge aus unternehmenszusammenschlüssen 4 9 

andere Zugänge  – 12 

abgänge – –10

Währungsumrechnungsdifferenzen –10 –4

stand per 31. dezember 2012 711 646 

Kumulierte abschreibungen und wertminderungen

stand per 1. Januar 2012 21 443 

abschreibungen im Berichtsjahr – 74 

Wertminderungen – 2 

abgänge – –10

Währungsumrechnungsdifferenzen –4 –4

stand per 31. dezember 2012 17 505 

Buchwert

stand per 1. Januar 2012 696 196 

stand per 31. dezember 2012 694 141 

1  andere immaterielle vermögenswerte bestehen vorwiegend aus Kundenlisten/-verträgen und software.

2  die Wertminderung von anderen immateriellen vermögenswerten im Betrag von chf 2 mio. zugehörend 

    zu den berichtspflichtigen segmenten luftfracht und Kontraktlogistik wurde aufgrund des verlustes von 

    Kundenverträgen, welche aus der akquisition der J. martens-gruppe, norwegen, und der acr-gruppe, 

    europa, hervorgingen, gebucht.

 2
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werthaltigkeitsprüfung goodwill

die gruppe hat die Werthaltigkeit des goodwills am ende der Jahre 2013 und 2012 überprüft. für die 

Werthaltigkeitsprüfung wird der goodwill denjenigen geldgenerierenden einheiten zugewiesen, die von den 

synergien aus dem entsprechenden unternehmenszukauf profitieren sollen. die Überprüfung auf Wertmin-

derung des goodwills erfolgt auf der ebene der zahlungsmittelgenerierenden einheit oder einer gruppe von 

zahlungsmittelgenerierenden einheiten, die durch einen geschäftsbereich im jeweiligen land repräsentiert 

wird. die Zuordnung des goodwills zu den berichtspflichtigen segmenten (geschäftsbereichen) und den 

geografischen regionen ist in der segmentberichterstattung in der erläuterung 20 ersichtlich.

für diesen, den oben erwähnten geldgenerierenden einheiten zugewiesenen goodwill, basiert die Wert- 

haltigkeitsprüfung auf der Berechnung des nutzwerts. die geldfluss-Prognosen beruhen auf dem aktuellen 

operativen resultat sowie auf 3-Jahres-finanzplänen. die geldfluss-Prognosen jenseits des schätzungszeit-

raums werden, unter anwendung einer angemessenen Wachstumsrate, basierend auf den langfristigen 

durchschnittswachstumsraten der logistikindustrie, extrapoliert. Künftige geldflüsse wurden mit einem 

diskontsatz entsprechend der gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten (Weighted average cost  

of capital, Wacc) der gruppe und unter Berücksichtigung eines dem geschäft entsprechenden risikos 

abgezinst.

die wesentlichen annahmen für die Berechnung des nutzwerts des goodwills sind folgende:

die wesentlichen annahmen haben sich, mit ausnahme der verwendeten diskontsätze, im vergleich 

zum vorjahr nicht verändert. für die beiden Jahre 2013 und 2012 überstiegen alle erzielbaren Beträge 

die Buchwerte. folglich musste kein Wertminderungsverlust auf goodwill für die Jahre 2013 und 2012 

gebucht werden.

akquiriertes geschäft usco-
gruppe

acr-gruppe, 
europa

alloin-gruppe, 
frankreich

Verschiedene 
einheiten

total

erwerbsjahr 2001 2006 2009 2004–2012

Buchwert des goodwills in chf mio. 79 292 88 229 688

segment der zahlungsmittelgenerierenden einheit

Kontrakt-

logistik

Kontrakt-

logistik landverkehre

alle

segmente

Basis für den erzielbaren Betrag nutzwert nutzwert nutzwert nutzwert

diskontsatz vor steuern in Prozent 2013 13,1 11,6–17,4 13.4 11,5–18,1

diskontsatz vor steuern in Prozent 2012 13,3 11,5–16,8 12,6 11,3–18,0

Projektionsperiode 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

langfristige Wachstumsrate in Prozent 2013 1,5 1,5 1,5 1,5

langfristige Wachstumsrate in Prozent 2012 1,5 1,5 1,5 1,5

1  der goodwill der acr-gruppe, europa, stammt aus grossbritannien (chf 98 mio.), frankreich (chf 69 mio.), den niederlanden (chf 57 mio.) und anderen ländern (chf 68 mio.).

2  Beinhaltet geldgenerierende einheiten mit nicht–signifikantem goodwill, nämlich der cordes & simon-gruppe, deutschland (chf 38 mio.), g.l. Kayser-gruppe,  

    deutschland (chf 36 mio.) und J. martens-gruppe, norwegen (chf 28 mio.), rh-gruppe, grossbritannien (chf 53 mio.), cooltainer, neuseeland (chf 21 mio.),  

    eichenberg-gruppe, Brasilien (chf 17 mio.), J. van de Put, niederlande (chf 12 mio.).

 
1

 
2
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das management beurteilt es als wenig wahrscheinlich, dass sich die bei der Berechnung angewandten 

annahmen derart wesentlich verändern, dass der berechnete Überschuss des erzielbaren Betrags eliminiert 

werden könnte. eine sensitivitätsanalyse mit dem folgenden resultat wurde für die drei wesentlichsten 

akquisitionen – usco-gruppe, acr-gruppe und alloin-gruppe – erstellt:

 

Sensitivitätsanalyse Goodwill USCO-Gruppe

Überschussbetrag (+) bzw. notwendige Wertminderung (–) in chf mio. sind abhängig von:

Sensitivitätsanalyse Goodwill ACR-Gruppe 

Überschussbetrag (+) bzw. notwendige Wertminderung (–) in chf mio. sind abhängig von:

Sensitivitätsanalyse Goodwill Alloin-Gruppe 

Überschussbetrag (+) bzw. notwendige Wertminderung (–) in chf mio. sind abhängig von:

Diskontsatz

chf mio.  14,0 % 15,0 % 16,0 % 17,0 %

 wachstumsrate 

0,0 %  29  20  13  6 

0,5 %  33  24  15  8 

1,0 %  37  27  18  10 

1,5 %  41  30  21  13 

Diskontsatz

chf mio.  15,0 % 16,0 % 17,0 % 18,0 %

wachstumsrate

0,0 %  484  439  399  364 

0,5 %  501  454  412  375 

1,0 %  520  470  426  387 

1,5 %  540  487  441  400 

Diskontsatz

chf mio.  13,0 % 14,0 % 15,0 % 16,0 %

wachstumsrate

0,0 %  72  60  50  41 

0,5 %  77  65  54  44 

1,0 %  82  69  57  48 

1,5 %  88  74  62  51 
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die folgende tabelle zeigt die finanzinformationen der Joint ventures zum 31. dezember 2013 (100 Prozent):

Per 31. dezember 2013 und 2012 haben keine wesentlichen anteile an assoziierten unternehmen 

bestanden.

30 unfertige leistungen

die unfertigen leistungen haben sich von chf 306 mio. im Jahr 2012 auf chf 296 mio. im Jahr 2013 

verringert, was einem abrechnungsrückstand von 5,2 arbeitstagen gegenüber 5,5 arbeitstagen im vorjahr 

entspricht.

31 forderungen aus leistungen

die rechnungsstellung erfolgt vorwiegend in den landesüblichen Währungen der einzelnen tochtergesell-

schaften der gruppe. es handelt sich hierbei hauptsächlich um eur 43,6 Prozent (2012: 42,8 Prozent),  

usd 13,6 Prozent (2012: 12,1 Prozent) und gBP 9,0 Prozent (2012: 8,9 Prozent).

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

anlagevermögen  51 57

umlaufvermögen  53 59

total aktiven  104 116

Kurzfristiges fremdkapital  –38 –38

eigenkapital  66 78

Kühne + nagel anteil am eigenkapital (50 %)  33 39

nettoumsatz  291 293

reingewinn  –   –
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chf mio. 2013 2012

forderungen aus leistungen 2.510 2.503

Wertberichtigung (delkredere) –84 –75

total forderungen aus leistungen 2.426 2.428

29 Beteiligungen an Joint Ventures und assoziierten unternehmen

Per 31. dezember 2013 wurden folgende Beteiligungen an Joint ventures gehalten (alle mit 50 Prozent 

Kühne + nagel-anteil):

— Kn-its s.a.l., libanon

— Kühne + nagel drinkflow logistics ltd., grossbritannien

— Kühne + nagel drinkflow logistics (holdings) ltd., grossbritannien

— sindos railcontainer services s.a., griechenland
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die forderungen aus leistungen waren per Bilanzstichtag durchschnittlich 43,2 tage ausstehend (2012:  

42,6 tage). 94,2 Prozent (2012: 95,1 Prozent) beziehen sich auf ausstände zwischen 1 und 90 tagen.

in den Jahren 2013 und 2012 waren keine forderungen aus leistungen verpfändet.

die gruppe hat ein delkredereversicherungsprogramm implementiert, welches forderungen aus leistungen 

abdeckt und hauptsächlich auf kleine und mittlere ausstände fokussiert ist. das delkredereversicherungs- 

programm deckt bis zu 80 Prozent der genehmigten Kreditlimiten mit ausnahme von ausständen älter als 

120 tage. gemäss den Konzernrichtlinien werden keine ausstände von unternehmen versichert, welche 

gewisse Kriterien erfüllen (sogenannte Blue chips).

die gruppe hat ein Wertberichtigungssystem auf forderungen aus leistungen installiert, welches die zu-

künftigen geschätzten verluste reflektiert. die zwei Komponenten dieser Wertberichtigung von chf 84 mio. 

(2012: chf 75 mio.) setzen sich folgendermassen zusammen:

— individuelle Wertberichtigung aufgrund spezifischer einzelrisiken.

— allgemeine Wertberichtigung aufgrund historischer erfahrungswerte.

forderungen, die mit dem delkredereversicherungsprogramm versichert sind, werden nicht wertberichtigt. 

die individuelle Wertberichtigung basiert auf spezifischen risiken bei einzelnen Kunden, die stark insolvenz-

gefährdet sind, die in den usa unter „chapter 11“ fallen oder die ein wesentliches finanzielles risiko auf-

weisen (z. B. negatives eigenkapital). die individuelle Wertberichtigung beträgt chf 47 mio. am Jahresende 

2013 (2012: chf 44 mio.).

die allgemeine Wertberichtigung basiert auf historischen erfahrungswerten, die das allgemeine ausfall- 

risiko von forderungen der gesellschaft wiedergibt. die gruppe weist am Jahresende 2013 eine allgemeine 

Wertberichtigung von chf 37 mio. aus (2012: chf 31 mio.), was 3,4 Prozent (2012: 3,0 Prozent) der ins-

gesamt ausstehenden forderungen aus leistungen ohne die bereits versicherten forderungen (siehe obiger 

abschnitt) und ohne die forderungen, welche bereits in der individuellen Wertberichtigung berücksichtigt 

wurden, entspricht.

der grösste teil der nicht fälligen forderungen aus leistungen besteht aus Kunden, mit denen die gruppe eine 

gute geschäftsbeziehung pflegt. Zudem werden diese Kunden jährlich einer Kreditrisikoprüfung unterzogen. aus 

diesen gründen glaubt die gruppe, dass keine weitere Wertberichtung für diese ausstände notwendig ist.

2013 2012

chf mio. Brutto (ohne 
versicherte 

und individuell 
wertberichtigte 

ausstände)

pauschale 
wert-

berichtigung

pauschale 
wert-

berichtigung 
in %

Brutto (ohne 
versicherte 

und individuell 
wertberichtigte 

ausstände)

pauschale 
wert-

berichtigung

pauschale 
wert-

berichtigung 
in %

nicht fällig 773 – – 625 – –

fällig 1–30 tage 191 – – 279 – –

fällig 31–90 tage 72 4 5 83 4 5

fällig 91–180 tage 18 2 10 19 2 10

fällig 181–360 tage 23 23 100 18 18 100

mehr als 1 Jahr 8 8 100 7 7 100

total 1.085 37 3,4 1.031 31 3,0
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32 sonstige forderungen

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

forderungen gegenüber steuerbehörden 26 29

Kautionen 45 30

Übrige 36 57

total sonstige forderungen 107 116

ertragssteuerforderungen 52 34

total 159 150

die mehrheit der sonstigen forderungen wird in den landesüblichen Währungen der einzelnen tochterge-

sellschaften der gruppe gehalten und besteht aus eur 52,4 Prozent (2012: 54,5 Prozent), usd 6,0 Prozent 

(2012: 8,0 Prozent) und gBP 0,8 Prozent (2012: 0,7 Prozent).

33 finanzinVestitionen und deriVatiVe finanzinstrumente

Per 31. dezember 2013 und 2012 hat die gesellschaft keine wesentlichen finanzinvestitionen und derivative 

finanzinstrumente gehalten.          
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die Wertberichtigung für forderungen aus leistungen hat sich folgendermassen entwickelt: 

2013 2012

chf mio. individuelle 
wert-

berichtigung

pauschale 
wert-

berichtigung

total 
wert-

berichtigung

individuelle 
wert-

berichtigung

pauschale 
wert-

berichtigung

total 
wert-

berichtigung

stand per 1. Januar 44 31 75 42 25 67

Zunahme durch Wert-

minderungen 20 12 32 21 10 31

rückbuchung von 

Wertminderungen und 

forderungsverlusten –17 –6 –23 –19 –4 –23

stand per 31. dezember 47 37 84 44 31 75
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34 flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

Bargeldbestand 2 2

Bankguthaben 1.095 919

Kurzfristige einlagen 158 162

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen 1.255 1.083

Bankverbindlichkeiten –13 –25

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen in der geldflussrechnung (netto) 1.242 1.058

die mehrheit der Bankguthaben ist bei grossbanken angelegt. die flüssigen mittel und die geldnahen finanz- 

anlagen werden zentral verwaltet, um das fremdwährungsrisiko zu minimieren. es bestehen ein gruppen- 

internes verrechnungssystem und ein cash-Pooling-system, welche die Kursrisiken reduzieren. die mehrheit 

der Banksaldi wird in lokaler Währung gehalten und besteht vorwiegend aus chf, eur, usd und gBP.

im Jahr 2013 wurden 403.865 (2012: 628.527) eigene aktien im Zusammenhang mit den anteilsbasierten 

vergütungsplänen für chf 39 mio. (2012: chf 59 mio.) veräussert. ausserdem wurden im geschäftsjahr 

200.000 eigene aktien für chf 24 mio. gekauft (2012: Kauf von 202.017 eigenen aktien für chf 20 mio.).

35 eigenKapital

Aktienkapital und eigene Aktien 2013

2013 Stand 31.12. 01.01.

hauptaktionäre namenaktien 
nennwert chf 1

chf mio. Kapitalanteil 
in %

stimmrechtsanteil 
in %

namenaktien 
nennwert chf 1

Kühne holding ag, schindellegi (feusisberg) 63.900.000 64 53,3 53,3 63.900.000

Publikumsaktionäre 56.038.474 56 46,7 46,7 55.834.609

stimm- und dividendenberechtigt 119.938.474 120 100,0 100,0 119.734.609

eigene aktien 61.526 – – 265.391

total 120.000.000 120 100,0 120.000.000
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genehmigtes und bedingtes aktienkapital

die generalversammlung vom 8. mai 2012 beschloss die Weiterführung des genehmigten Kapitals von maxi-

mal chf 20 mio. für weitere zwei Jahre bis zum 6. mai 2014. 

die generalversammlung vom 2. mai 2005 beschloss die schaffung von bedingtem Kapital im umfang von höchs-

tens chf 12 mio. und die diesbezügliche anpassung der statuten. 

am 31. dezember 2013 hat die Kühne + nagel international ag 61.526 (2012: 265.391) eigene aktien 

gehalten, davon sind 61.526 (2012: 265.391) reserviert für die anteilsbasierten vergütungspläne (siehe 

erläuterung 37 für zusätzliche informationen).

dividenden

für das geschäftsjahr 2013 beantragt der verwaltungsrat zuhanden der generalversammlung die ausschüt-

tung einer dividende wie folgt:

die ausschüttung erfolgt vorbehaltlich der genehmigung durch die generalversammlung der gesellschaft.

die dividendenzahlung 2013 an die eigentümer betrug chf 3,50 pro aktie oder chf 419 mio. (2012:  

chf 3,85 pro aktie oder chf 460 mio.)

Aktienkapital und eigene Aktien 2012

2012 Stand 31.12. 01.01.

hauptaktionäre namenaktien 
nennwert  chf 1

chf mio. Kapitalanteil 
in %

stimmrechtsanteil 
in %

namenaktien 
nennwert  chf 1

Kühne holding ag, schindellegi (feusisberg) 63.900.000 64 53,3 53,4 63.900.000

Publikumsaktionäre 55.834.609 56 46,5 46,6 55.408.099

stimm- und dividendenberechtigt 119.734.609 120 99,8 100,0 119.308.099

eigene aktien 265.391 – 0,2 691.901

total 120.000.000 120 100,0 120.000.000

Jahr pro aktie chf mio. dividende

2014 chf 3,85 462 dividende

2014 chf 2,00 240 sonderdividende

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen
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die generalversammlung vom 8. mai 2012 beschloss die schaffung von bedingtem Kapital im umfang von 

höchstens chf 20 mio. zum Zweck der Beteiligung von mitarbeitern der gesellschaft oder einer ihrer Konzern-

gesellschaften.

Bisher wurde weder von diesen rechten gebrauch gemacht noch ist ein antrag des verwaltungsrats zur 

weiteren schaffung von genehmigtem oder bedingtem Kapital pendent.

Kapitalrisikomanagement

die gruppe definiert das verwaltete Kapital als das eigenkapital der gruppe inklusive der nicht beherrschen-

den anteile. die Ziele der verwaltung des Kapitals sind:

— die unternehmensfortführung der gruppe sicherzustellen, um den Kunden dienstleistungen anzubieten;

— den investoren angemessene erträge auf Basis der eingegangenen risiken bieten zu können;

— die finanziellen mittel verfügbar zu halten, um der gruppe investitionen in Bereiche zu ermöglichen, 

 welche den Kunden und den investoren zukünftigen nutzen generieren.

das Kapital wird mittels der eigenkapitalquote überwacht, deren entwicklung in der nachstehenden tabelle 

aufgeführt ist:

die gruppe unterliegt keinen extern regulierten Kapitalanforderungen, wie sie aus dem finanzdienstleis-

tungssektor bekannt sind.

36 rücKstellungen für Vorsorgeleistungen und aBgangsentschädigungen

die gesellschaft verfügt sowohl über leistungs- als auch über beitragsorientierte vorsorgepläne. die vorsorge-

leistungen sind von Plan zu Plan verschieden und spiegeln die geltenden lokalen verhältnisse und gesetz- 

lichen anforderungen wider. die leistungen basieren auf der anzahl der dienstjahre und den massgebenden 

salären.
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chf mio. 2013 2012 2011 2010 2009

eigenkapital  2.558  2.425   2.405  2.378 2.290

Bilanzsumme  6.374  6.279  6.141  5.941 5.933

eigenkapitalquote in % 40,1 38,6 39,2  40,0 38,6
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a) leistungsorientierte Vorsorgepläne

die gruppe hat eine reihe leistungsorientierter vorsorgepläne. eine Beschreibung und detaillierte informa-

tionen zu den grössten Plänen in deutschland, in den usa und in der schweiz sind unter Buchstabe b) in 

dieser erläuterung zu finden.
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2013 2012

chf mio. gedeckte pläne ungedeckte 
pläne

total gedeckte pläne ungedeckte 
pläne

total

nettoverbindlichkeit 

aus leistungsorientierten 

Vorsorgeplänen

Barwert verpflichtungen  174  269  443  181   271  452

fair value Planvermögen  –139   –  –139  –132 –    –132

Barwert der vorsorge-

verpflichtungen, netto  35  269  304  49  271 

 

320

erfasste nettoverbindlich-

keit für leistungsorientierte 

Vorsorgepläne  35  269  304  49   271 

 

320

chf mio. Vorsorge-
leistungen

abgangsent-
schädigungen

total

Bestand per 1. Januar 2012 261 35 296

Bildung rückstellung 21 7 28

auflösung rückstellung –17 –5 –22

versicherungsmathematische (gewinne)/verluste 

erfasst im sonstigen ergebnis 58 – 58

Währungsumrechnungsdifferenzen –3 – –3

stand per 31. dezember 2012 320 37 357

Bildung rückstellung 24 5 29

auflösung rückstellung –16 –5 –21

versicherungsmathematische (gewinne)/verluste 

erfasst im sonstigen ergebnis –27 – –27

Währungsumrechnungsdifferenzen 3 –1 2

stand per 31. dezember 2013 304 36 340

Übersicht Rückstellungen für Vorsorgeleistungen und Abgangsentschädigungen
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die Planvermögen sind mittels sammelstiftung investiert. die gruppe ist nicht in der lage zu beurteilen, ob 

in den Planvermögen Kühne + nagel international ag-aktien oder -immobilien, belegt durch die gruppe, 

enthalten sind.
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chf mio. 2013 % 2012 %

anlageportfolio des planvermögens

obligationen   78 56,1  79 59,8

aktien   36 25,9  30 22,7

immobilien  10 7,2  8 6,1

sonstige  15 10,8  15 11,4

total  139 100,0  132 100,0

2013 2012 1

chf mio. gedeckte pläne gedeckte pläne

Veränderung fair Value planvermögen

anfangsbestand fair value Planvermögen 132  118 

arbeitgeberbeiträge  6  8 

arbeitnehmerbeiträge  4  4 

ertrag Planvermögen, exklusive Zinsen  2 3

Zinsertrag 3 4

ausbezahlte leistungen  –7  –5

Währungsumrechnungsdifferenzen  –1   –

endbestand fair Value planvermögen  139  132 

erwartete Pensionskassenbeiträge im folgejahr 6  7 

rendite des Planvermögens 6 7 

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).
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2013 2012 1

chf mio. gedeckte pläne ungedeckte pläne total gedeckte pläne ungedeckte pläne total

Veränderung Barwert der 

Vorsorgeverbindlichkeiten

anfangsbestand 

vorsorgeverbindlichkeiten 181 271 452 161 218 379

laufender dienstzeitaufwand 6 5 11 6 4 10

Zinsaufwendungen 5 9 14 6 10 16

arbeitnehmerbeiträge 4 – 4 4  –   4

versicherungsmathematische 

(gewinne)/verluste erfasst im 

sonstigen ergebnis:

— aufgrund änderungen 

   finanzieller annahmen –13 –11 –24 14 53 67

— aufgrund erfahrungsbedingter     

   anpassungen –3 2 –1 –5 –2 –7

ausbezahlte leistungen –6 –10 –16 –5 –9 –14

nachzuverrechnender dienstzeit-

aufwand – Plananpassungen 1 – 1 – – –

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 3 2 – –3  –3 

endbestand Vorsorge-

verbindlichkeiten    174 269 443 181 271 452

aufwendungen verbucht in der 

gewinn- und Verlustrechnung

dienstzeitaufwand  7  5  12 6  4  10

nettozinsaufwand für 

nettovorsorgeverbindlichkeit  2  9  11 2  10  12

aufwendungen verbucht 

im personalaufwand (siehe 

erläuterung 21)

 

9  14  23 8  14  22

Versicherungsmathematische 

gewinne und Verluste erfasst 

im sonstigen ergebnis 

Kumulierter Betrag per 1. Januar –41 –57 –98 –35 –6 –41

Während des Jahres gebucht  18  9  27  –6  –51  –57 

Währungsumrechnungsdifferenzen  1  –1  –    –    –    –  

Kumulierter Betrag 

per 31. dezember –22 –49 –71 –41 –57 –98

1  siehe erläuterung 3 für den effekt aus der anwendung von ias 19 (revised).



109Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen

die fälligkeit in Jahren entspricht dem durchschnittlich gewichteten Zeitraum.

sensitivitätsanalyse wesentlicher versicherungsmathematischer annahmen

der diskontierungssatz und zukünftige lohnerhöhungen wurden als wesentliche versicherungsmathema-

tische annahmen identifiziert. ein anstieg oder eine reduktion um 0,25 Prozent der jeweiligen annahme 

hätte den folgenden effekt auf die vorsorgeverbindlichkeiten:

Aktive Arbeitnehmer Ausgeschiedene 
Arbeitnehmer

Rentner Total

planteilnehmer 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012

anzahl Planteilnehmer 14.572 15.182 1.933 2.027 1.994 1.934 18.499 19.143

Barwert Vorsorgeverbindlichkeiten

in chf mio. 241 251 57 62 145 139 443 452

anteil in Prozent 54,3 55,6 12,9 13,7 32,8 30,7 100,0 100,0

fälligkeit in Jahren 18,5 19,5 13,4 14,2 10,0 10,3 15,0 15,9

Versicherungsmathematische Annahmen per Bilanzstichtag

2013 2012

% gedeckte pläne ungedeckte 
pläne

total gedeckte pläne ungedeckte 
pläne

total

diskontierungssatz 3,3 3,6 3,5 2,9 3,3 3,2

Zukünftige lohn-

erhöhungen 1,2 2,0 1,9 1,0 2,0 1,6

Zukünftige renten-

erhöhungen 0,2 1,8 1,6 0,2 1,8 1,2

2013

chf mio. gedeckte pläne ungedeckte 
pläne

total

mögliche Veränderung +/– in prozent  0,25  0,25  0,25 

diskontierungssatz

erhöhung der vorsorgeverbindlichkeiten 7 8 15

abnahme der vorsorgeverbindlichkeiten –7 –8 –15

zukünftige lohnerhöhungen

erhöhung der vorsorgeverbindlichkeiten 1 1 2

abnahme der vorsorgeverbindlichkeiten –1 –1 –2
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chf mio. 2013 2012

nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Vorsorgeplänen

Barwert verpflichtungen 245 246

fair value Planvermögen – –

Barwert der vorsorgeverpflichtungen, netto 245 246

erfasste nettoverbindlichkeit für leistungsorientierte Vorsorgepläne 245 246

die sensitivitätsanalyse beruht auf per ende des Berichtsjahres realistisch möglichen änderungen. Jede  

änderung einer wesentlichen versicherungsmathematischen annahme wurde dabei separat analysiert. inter-

dependenzen zwischen den einzelnen annahmen wurden nicht berücksichtigt.

b) wesentliche leistungsorientierte Vorsorgepläne

die gruppe verfügt über leistungsorientierte vorsorgepläne an verschiedenen standorten. die wesentlichen 

leistungsorientierten vorsorgepläne befinden sich in deutschland, den usa und in der schweiz und machen 

86 Prozent (2012: 86 Prozent) der vorsorgeverbindlichkeiten und 80 Prozent (2012: 79 Prozent) des Planver-

mögens aus.

deutschland

in deutschland verfügt die gruppe im Wesentlichen über einen bedeutenden leistungsorientierten vor-

sorgeplan, welcher leistungen im falle von Pensionierung, invalidität und im todesfall für hinterbliebene 

erbringt. dieser Plan basiert auf einer internen versorgungsordnung, wobei das Betriebsrentengesetz den 

mindestrahmen vorgibt. der Plan wird vollständig durch Kühne + nagel finanziert. risiken im Zusammen-

hang mit zugesagten leistungen wie anlagerisiken, volatilität der vermögenswerte, lohnerhöhungen und 

lebenserwartung werden durch die gruppe getragen. 

die höhe des Beitrags in diesen vorsorgeplan basiert auf dem gehalt des arbeitnehmers. die rentenan-

sprüche werden basierend auf einem Prozentsatz des beitragspflichtigen grundgehalts multipliziert mit 

der anrechnungsfähigen dienstzeit berechnet. das normale Pensionierungsalter liegt bei 65 Jahren. eine 

frühzeitige Pensionierung ist unter Berücksichtigung einer proportionalen Kürzung der rente möglich. 

dieser Plan wurde eingefroren und es werden keine neuen Planteilnehmer aufgenommen. anstelle dieses 

leistungsorientierten Plans ist nun ein beitragsorientierter Plan in Kraft.
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die fälligkeit in Jahren entspricht dem durchschnittlich gewichteten Zeitraum.

chf mio. 2013 2012

aufwendungen verbucht in der gewinn- und Verlustrechnung

dienstzeitaufwand 4 3

nettozinsaufwand für nettovorsorgeverbindlichkeit 8 9

aufwendungen verbucht im personalaufwand 12 12

planteilnehmer 2013 2012

anzahl Planteilnehmer 3.882 3.941

Barwert Vorsorgeverbindlichkeiten

in chf mio. 245 246

fälligkeit in Jahren 15,3 16,0

Versicherungsmathematische Annahmen per Bilanzstichtag

% 2013 2012

diskontierungssatz 3,5 3,3

Zukünftige lohnerhöhungen 2,0 2,0

Zukünftige rentenerhöhungen 2,0 2,0

sterbetafel dr. K. heubeck 2005 g dr. K. heubeck 2005 g
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usa

in den usa hat die gruppe einen leistungsorientierten Plan, welcher leistungen im falle von Pensionierung, 

invalidität und tod für die Planteilnehmer und ihre angehörigen erbringt. die verschiedenen versicherungs-

leistungen sind in einem reglement festgehalten. der us-Plan unterliegt und wird in Übereinstimmung mit 

dem us-Bundesgesetz geführt. in Übereinstimmung mit diesem Bundesgesetz sind die vermögenswerte bei  

vermögensverwaltern, welche für die anlage der vermögenswerte verantwortlich sind, in einer vom arbeit- 

geber unabhängigen vorsorgestiftung ausgelagert. die Beiträge in den vorsorgeplan werden vollständig 

durch Kühne + nagel beglichen. risiken im Zusammenhang mit zugesagten leistungen, wie anlagerisiken, 

volatilität der vermögenswerte, lohnerhöhungen und lebenserwartung, werden durch die gruppe getragen.

die Beiträge in den vorsorgeplan basieren auf dem gehalt der mitarbeiter. das ordentliche rentenalter 

liegt bei 65 Jahren und die Pensionsansprüche unterliegen einem erdienungszeitraum von fünf Jahren. der 

Plan bietet eine lebenslange rente, welche basierend auf einem Prozent des durchschnittlichen monatlichen 

gehalts multipliziert mit der geleisteten dienstzeit beträgt. das durchschnittliche monatliche gehalt wird 

basierend auf dem monatlichen durchschnitt der höchsten fünf aufeinanderfolgenden Jahresgehälter berech-

net, wobei das Jahresgehalt auf ein maximum von usd 100.000 limitiert ist. eine frühzeitige Pensionierung 

ist ab einem alter von 55 Jahren, einer mindestdienstzeit von 10 Jahren und unter Berücksichtigung einer 

proportionalen Kürzung der rente möglich.

der vorsorgeplan ist für neu eintretende mitarbeiter geschlossen. neu eintretende mitarbeiter sind statt- 

dessen durch beitragsorientierte vorsorgepläne versichert.

chf mio. 2013 % 2012 %

anlageportfolio des planvermögens

obligationen   14 34,1  18 48,6

aktien   25 61,0  19 51,4

immobilien  2 4,9  –   –

sonstige  –   –  – –

total  41 100,0  37 100,0

chf mio. 2013 2012

nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Vorsorgeplänen

Barwert verpflichtungen 49 55

fair value Planvermögen –41 –37

Barwert der vorsorgeverpflichtungen, netto 8 18

erfasste nettoverbindlichkeit für leistungsorientierte Vorsorgepläne 8 18
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chf mio. 2013 2012

rendite des planvermögens 5 4

erwartete pensionskassenbeiträge im folgejahr 1 2

die fälligkeit in Jahren entspricht dem durchschnittlich gewichteten Zeitraum.

chf mio. 2013 2012

aufwendungen verbucht in der gewinn- und Verlustrechnung

dienstzeitaufwand – –

nettozinsaufwand für nettovorsorgeverbindlichkeit 1 1

aufwendungen verbucht im personalaufwand 1 1

planteilnehmer 2013 2012

anzahl Planteilnehmer 1.896 1.936

Barwert Vorsorgeverbindlichkeiten

in chf mio. 49 55

fälligkeit in Jahren 14,4 15,9

Versicherungsmathematische Annahmen per Bilanzstichtag

% 2013 2012

diskontierungssatz 4,9 4,0

Zukünftige lohnerhöhungen – –

Zukünftige rentenerhöhungen – –

sterbetafel

PPa sterblichkeitstabelle 

2013 nach irs

PPa sterblichkeitstabelle 

2012 nach irs
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schweiz

die schweizer vorsorgepläne sind leistungsorientierte Pläne, welche leistungen im falle von Pensionierung, 

invalidität und tod für die Planteilnehmer und ihre angehörigen erbringen. die schweizer vorsorgepläne 

werden durch das Bundesgesetz über die berufliche alters-, hinterlassenen- und invalidenvorsorge (Bvg) 

geregelt. dieses sieht vor, dass vorsorgeeinrichtungen von unabhängigen, rechtlich selbstständigen einheiten 

verwaltet werden. vorsorgeeinrichtungen unterstehen einer aufsicht sowie einer staatlichen oberaufsicht. das 

oberste führungsorgan der vorsorgeeinrichtung (stiftungsrat) setzt sich paritätisch aus arbeitnehmer- und 

arbeitgebervertretern zusammen. die verschiedenen vorsorgeleistungen sind in einem reglement festgelegt, 

wobei das Bvg mindestleistungen vorschreibt. als folge davon wird durch die vorsorgeeinrichtungen eine 

anzahl von leistungszusagen gemacht, welche die einrichtung dem risiko einer unterdeckung und die gruppe 

der Zahlung von sanierungsbeiträgen aussetzen. risiken im Zusammenhang mit zugesagten leistungen 

beinhalten in erster linie anlagerisiken (da eine mindestverzinsung der vorsorgeguthaben garantiert wird), 

volatilität der vermögenswerte und lebenserwartung.

die monatlichen Pensionskassenbeiträge werden vom arbeitgeber und von den arbeitnehmern geleistet. die 

Beiträge werden als Prozentsatz des beitragspflichtigen salärs festgelegt und sind altersabhängig. die 

schweizer vorsorgepläne bieten den versicherten bei erreichen des ordentlichen rentenalters gemäss Bvg eine 

lebenslange rente. die höhe der auszuzahlenden rente ergibt sich aus dem umwandlungssatz, der bei 

Pensionierung auf das angesparte altersguthaben des einzelnen versicherten angewendet wird. ein teil der 

altersleistung, unter bestimmten Bedingungen die ganze altersleistung, kann bei der Pensionierung als 

Kapitalabfindung bezogen werden. arbeitnehmer können sich, unter Berücksichtigung einer proportionalen 

Kürzung der rente, ab dem 58. lebensjahr frühzeitig pensionieren lassen.

chf mio. 2013 2012

nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Vorsorgeplänen

Barwert verpflichtungen 87 88

fair value Planvermögen –70 –67

Barwert der vorsorgeverpflichtungen, netto 17 21

erfasste nettoverbindlichkeit für leistungsorientierte Vorsorgepläne 17 21

chf mio. 2013 % 2012 %

anlageportfolio des planvermögens 

obligationen   56 80,0  53 79,1

aktien   3 4,3  3 4,5

immobilien  8 11,4  8 11,9

sonstige  3 4,3  3 4,5

total  70 100,0  67 100,0
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die fälligkeit in Jahren entspricht dem durchschnittlich gewichteten Zeitraum.

 

chf mio. 2013 2012

rendite des planvermögens – –

erwartete pensionskassenbeiträge im folgejahr 4 4

planteilnehmer 2013 2012

anzahl Planteilnehmer 551 559

Barwert Vorsorgeverbindlichkeiten

in chf mio. 87 88

fälligkeit in Jahren 18,2 19,6

 

chf mio. 2013 2012

aufwendungen verbucht in der gewinn- und Verlustrechnung

dienstzeitaufwand 7 6

nettozinsaufwand für nettovorsorgeverbindlichkeit – –

aufwendungen verbucht im personalaufwand 7 6

Versicherungsmathematische Annahmen per Bilanzstichtag

% 2013 2012

diskontierungssatz 2,2 1,8

Zukünftige lohnerhöhungen 1,5 1,5

Zukünftige rentenerhöhungen – –

sterbetafel Bvg 2010 g Bvg 2010 g
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Mitarbeiterbeteiligungs- und Optionsplan (SPOP)

Während des Jahres 2001 führte die gruppe einen mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan (sPoP) 

ein. dieser Plan ermöglichte ausgewählten mitarbeitern der gruppe zu einem bestimmten Zeitpunkt 

37 anteilsBasierte Vergütungspläne

Share Matching Plan (SMP)

Während des Jahres 2012 hat die gruppe einen anteilsbasierten vergütungsplan, genannt „share matching 

Plan“ (smP), eingeführt, welcher den 2001 eingeführten mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan (sPoP) 

ersetzt hat. dieser langfristige incentive-Plan gestattet ausgewählten mitarbeitern der gruppe, zu einem 

bestimmten Zeitpunkt aktien des unternehmens mit einem abschlag gegenüber dem marktpreis zu erwer-

ben. die von den mitarbeitern erworbenen aktien haben eine sperrfrist von drei Jahren, sind jedoch ab dem 

erwerbsdatum dividenden- und stimmberechtigt.

Jeder im rahmen des smP erworbenen aktie wird die gesellschaft nach erfüllung des dreijährigen erdienungs- 

und dienstbedingungszeitraums zusätzliche aktien zuteilen (share matching). die höhe des share matchings 

(share match ratio) ist von der in den nächsten drei geschäftsjahren erreichten Performance, verglichen mit 

den gesetzten Zielen, abhängig. das maximale share match ratio von einer aktie für jede im rahmen des 

smP durch die mitarbeiter erworbene aktie (minimale Beteiligung beträgt 75 aktien) kann erreicht werden, 

wenn die gesetzten Ziele um mehr als 15 Prozent übertroffen werden. in jedem fall wird nach dem erdienungs-

zeitraum ein minimales share match ratio pro erworbene aktie von 0,2 gewährt. sollten die zugeteilten 

aktien einen Bruchteil beinhalten, wird die anzahl auf die nächste ganze Zahl aufgerundet.

die Bedingungen und Konditionen der zugeteilten aktien im rahmen des smP sind wie folgt:

share matching plan 2013 2012

tag der Zuteilung 3. august 2013 7. august 2012

leistungsperiode Jan. 2013–dez. 2015 Jan. 2012–dez. 2014

erdienungs-, dienstbedingungszeitraum und sperrfrist 3. aug. 2013–30. Juni 2016 7. aug. 2012–30. Juni 2015

marktwert der aktien am tag 

der Zuteilung in chf pro aktie 115,40 111,50

erwerbspreis der aktien in chf pro aktie 94,60 100,00

anzahl zugeteilter aktien am tag der Zuteilung 252.894 232,077

anzahl aktien für share matching 252.894 220,204

erwartetes share match ratio 0,6 0,5

marktwert der matching shares 

am tag der Zuteilung in chf pro aktie 103,20

 

98,60

Konsolidierter Jahresabschluss 2013    andere erl äuterungen
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namenaktien der gesellschaft zu einem reduzierten Preis zu erwerben. der Kaufpreis der aktien betrug 

90,0 bis 96,5 Prozent vom durchschnittlichen schlusskurs der aktie an der schweizer Börse (six) in den 

monaten april bis Juni. es bestehen keine ausübungsbedingungen. die aktien sind für einen Zeitraum von 

drei Jahren für die freigabe an die mitarbeiter gesperrt.

Zusätzlich gewährte die gesellschaft den mitarbeitern gemäss diesem Plan für jede gekaufte aktie zwei 

optionen. Jede option berechtigt den mitarbeiter, eine aktie der Kühne + nagel international ag zu einem 

bestimmten Preis zu erwerben. der ausübungspreis beträgt 100 Prozent des durchschnittlichen schlusskurses 

der aktie an der schweizer Börse (six) in den monaten april bis Juni. die sperrperiode beginnt mit dem 

tag der gewährung und endet drei Jahre nach diesem datum. nach ablauf dieser frist kann die option bis 

an das ende der laufzeit während höchstens drei Jahren ausgeübt werden und verfällt anschliessend. die 

optionen dürfen nicht in bar abgegolten werden. die optionen, welche im rahmen dieses Plans gewährt 

wurden, laufen bis zum ende der sperrfrist weiter und bis die in 2012 ausgegebenen optionen am ende der 

ausübungsperiode am 30. Juni 2018 verfallen. 

der marktwert der ausgegebenen aktien wird am aktienpreis unter Berücksichtigung der Bedingungen 

gemessen, zu denen die aktien zugeteilt wurden, wie z. B. die sperrfrist. da der sPoP per 1. Juli 2012 

eingestellt wurde, wurden im Jahr 2013 keine aktien (2012: 1.645 aktien) ausgegeben.

die folgende tabelle fasst die informationen über die ausstehenden optionen zusammen:

chf pro aktie 2013 2012

marktwert der aktien zum Bewertungsstichtag 

nicht 

anwendbar

 

101,90

ausgabedatum ausübungsperiode ausgegebene 
anzahl

ausübungs-
preis chf

ausstehende 
anzahl per 

31. dez. 2013

ausstehende 
anzahl per 

31. dez. 2012

30. Juni 2007 1. Juli 2010–30. Juni 2013 605.990 110,71 – 280.110

30. Juni 2008 1. Juli 2011–30. Juni 2014 25.756 107,27 7.626 17.968

30. Juni 2009 1. Juli 2012–30. Juni 2015 307.802 82,12 68.783 136.883

30. Juni 2010 1. Juli 2013–30. Juni 2016 447.398 111,37 311.365 394.272

30. Juni 2011 1. Juli 2014–30. Juni 2017 37.374 131,15 31.374 37.374

30. Juni 2012 1. Juli 2015–30. Juni 2018 3.290 113,40 3.290 3.290

total 1.427.610 422.438 869.897
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die Bedingung zur ausübung der optionen ist die aufrechterhaltung des arbeitsverhältnisses während der 

dreijährigen sperrfrist. die anzahl und der gewichtete ausübungspreis der optionen setzen sich wie folgt 

zusammen:

die gewichtete durchschnittliche lebensdauer der optionen, ausstehend per 31. dezember 2013, ist 2,4 Jahre 

(2012: 2,4 Jahre). die ausstehenden optionen per 31. dezember 2013 haben einen ausübungspreis von  

chf 82,12 bis chf 131,15 (2012: chf 82,12 bis chf 131,15).

chf 2013 2012

marktwert der ausgegebenen optionen per stichtag n/a 22,28

aktienpreis n/a 101,90

ausübungspreis n/a 113,4

erwartete volatilität in Prozent n/a 33,6

erwartete optionslaufzeit n/a 5 Jahre

dividendenrendite in Prozent n/a 2,2

risikofreier Zinssatz in Prozent n/a 0,04

chf mio. 2013 2012

total personalaufwand für anteilsbasierte Vergütungspläne 5 10
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2013 2012

optionen gewichteter 
durchschnitt-

licher ausübungs-
preis (chf)

anzahl 
optionen

gewichteter 
durchschnitt-

licher ausübungs-
preis (chf)

anzahl 
optionen

ausstehende optionen per 1. Januar 107,31 869.897 102,18 1.283.575

ausgegebene optionen n/a n/a 113,40 3.290

gelöschte optionen 114,99 –32.150 113,50 –22.163

verfallene optionen 110,71 –268.720 – –

ausgeübte optionen 97,38 –146.589 90,32 –394.805

ausstehende optionen per 31. dezember 108,01 422.438 107,31 869.897

ausübbare optionen per 31. dezember 387.774 434.961

die erwartete volatilität basiert auf der historisch gewachsenen volatilität (berechnet auf der Basis der 

gewichteten durchschnittlichen lebensdauer der optionen), bereinigt um eventuelle erwartete veränderun-

gen der zukünftigen volatilität gemäss öffentlich verfügbaren informationen. die optionen werden unter der 

Bedingung gewährt, dass der betreffende mitarbeiter bis zum ausübungszeitpunkt der option im anstel-

lungsverhältnis mit der gruppe verbleibt. diese Bedingung wird bei der Bewertung der optionen nicht 

berücksichtigt.
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38 BanKVerBindlichKeiten und andere Verzinsliche VerBindlichKeiten

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

Kürzer als 1 Jahr 21 36

Zwischen 1 und 5 Jahren  – –

total 21 36

die kurzfristigen Bankverbindlichkeiten und andere verzinsliche verbindlichkeiten beinhalten verpflichtungen 

aus finanzleasing in der höhe von chf 8 mio. (2012: chf 11 mio.), die innerhalb eines Jahres fällig sind. 

Bankverbindlichkeiten und andere verzinsliche verbindlichkeiten beinhalten zudem Bankverbindlichkeiten 

von chf 13 mio. (2012: chf 25 mio.), welche in der konsolidierten geldflussrechnung enthalten sind.

darlehen und Kreditlimiten sind in den landesüblichen Währungen der jeweiligen tochtergesellschaften der 

gruppe ausgestellt und wurden zu marktüblichen Konditionen abgeschlossen. hierbei handelt es sich vor 

allem um eur 40,7 Prozent (2012: 34,8 Prozent), gBP 2,6 Prozent (2012: 7,8 Prozent) und usd 1,7 Prozent 

(2012: 7,1 Prozent). die mehrheit der kurzfristigen Bankverbindlichkeiten ist bei Kündigung oder innerhalb 

eines Jahres entsprechend den vertragsbedingungen rückzahlbar. der Zinssatz entspricht den landesüblichen 

notenbanksätzen der jeweiligen länder. 

der langfristige teil der verpflichtungen aus finanzleasing beträgt chf 24 mio. (2012: chf 32 mio.) und ist 

in der Bilanz als separater Posten ausgewiesen.

39  Verpflichtungen aus finanzleasing 

2013 2012

chf mio. zahlungen zinsen Barwert zahlungen zinsen Barwert

Kürzer als 1 Jahr 9 1 8 12 1 11

Zwischen 1 und 5 Jahren 21 1 20 27 2 25

nach 5 Jahren 5 1 4 7 – 7

total 35 3 32 46 3 43

40   VerBindlichKeiten aus leistungen und noch ausstehenden

          lieferantenrechnungen und rechnungsaBgrenzungen

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

verbindlichkeiten aus leistungen 1.362 1.337

verbindlichkeiten aus noch ausstehenden lieferantenrechnungen 786 801

abgrenzung erlöse aus leistungen 150 130

total 2.298 2.268

die mehrheit der verbindlichkeiten aus leistungen, noch ausstehenden lieferantenrechnungen und  

rechnungsabgrenzungen sind in der landesüblichen Währung der jeweiligen tochtergesellschaften der  

gruppe gehalten und betreffen vorwiegend eur 46,9 Prozent (2012: 48,6 Prozent), usd 9,7 Prozent  

(2012: 9,0 Prozent) und gBP 10,2 Prozent (2012: 9,7 Prozent).
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41 rücKstellungen

die veränderungen der rückstellungen sind der folgenden tabelle zu entnehmen:

chf mio. prozess-
rückstellungen

rückstellung 
aus selbstbehalt 

von transport-
versicherungen

sonstige total 
rückstellungen

stand per 1. Januar 2012 75 30 56 161

verbrauch von rückstellungen –108 –11 –16 –135

auflösung von rückstellungen –12 – –12 –24

Bildung von rückstellungen 100 7 29 136

Währungsumrechnungsdifferenzen – – –1 –1

stand per 31. dezember 2012 55 26 56 137

davon

— kurzfristige 26 11 31 68

— langfristige 29 15 25 69

total rückstellungen 55 26 56 137

stand per 1. Januar 2013 55 26 56 137

verbrauch von rückstellungen –14 –9 –21 –44

auflösung von rückstellungen –6 – –9 –15

Bildung von rückstellungen 23 8 33 64

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 – – –1

stand per 31. dezember 2013  57  25  59  141 

davon

— kurzfristige 28 9 41 78

— langfristige 29 16 18 63

total rückstellungen  57  25  59  141 

 1 einige Konzerngesellschaften sind Beklagte in gerichtsverfahren unter anderem im Zusammenhang mit logistikaktivitäten und Kartellklagen. verschiedene  

  gerichtsverfahren wurden während der Berichtsperiode abgeschlossen und entsprechende Zahlungen sind erfolgt.

  verschiedene Wettbewerbskommissionen haben seit oktober 2007 kartellrechtliche anschuldigungen gegen mehrere internationale transportunterneh- 

  men, unter anderem gegen Kühne + nagel, untersucht. etliche dieser untersuchungen wurden in der Zwischenzeit abgeschlossen. vom zuständigen  

  us-gericht bestätigt wurde mittlerweile auch die aussergerichtliche einigung in einer zivilen sammelklage in den usa, die auf eine schon zuvor durch  

  vergleich beendete kartellrechtliche untersuchung des department of Justice zurückgeht. 

  die gruppe hat gegen den entscheid der eu-Wettbewerbskommission, aufgrund dessen Kühne + nagel im Jahr 2012 ein Bussgeld von insgesamt  

  chf 65 mio. (eur 53,7 mio.) bezahlen musste, beim europäischen gerichtshof Berufung eingelegt. das verfahren ist noch anhängig (siehe auch erläuterungen  

  23 und 45).

 2 Zusätzlich wurde eine rückstellung für potenzielle transportschäden aus dem Jahr 2013 verbucht.

 3  sonstige rückstellungen bestehen vorwiegend aus rückstellungen für Wiederherstellungskosten im Betrag von chf 23 mio. (2012: chf 28 mio.) und aus  

  verlustbringenden verträgen von chf 12 mio. (2012: chf 14 mio.).

 

 3

 2

 1
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43 aKQuisitionen Von geschäftsBereichen/tochtergesellschaften 

2013 akquisitionen

Während des Jahres 2013 gab es keine signifikanten akquisitionen von tochtergesellschaften.

mit Wirkung zum 8. Januar 2013 hat die gruppe 70 Prozent der anteile an universal freight services llc, 

oman, einem spezialisierten see- und luftfracht-logistikdienstleister, erworben. der Kaufpreis von chf 0,6 mio. 

wurde bar bezahlt.

2012 akquisitionen

der erwerb von geschäftsbereichen und tochtergesellschaften, einzeln betrachtet nicht wesentlich, hatte im 

Jahr 2012 folgenden einfluss auf die aktiven und Passiven der gruppe:

chf mio. prozess-
rückstellungen

rückstellung 
aus selbstbehalt 

von transport-
versicherungen

sonstige total 
rückstellungen

stand per 1. Januar 2012 75 30 56 161

verbrauch von rückstellungen –108 –11 –16 –135

auflösung von rückstellungen –12 – –12 –24

Bildung von rückstellungen 100 7 29 136

Währungsumrechnungsdifferenzen – – –1 –1

stand per 31. dezember 2012 55 26 56 137

davon

— kurzfristige 26 11 31 68

— langfristige 29 15 25 69

total rückstellungen 55 26 56 137

stand per 1. Januar 2013 55 26 56 137

verbrauch von rückstellungen –14 –9 –21 –44

auflösung von rückstellungen –6 – –9 –15

Bildung von rückstellungen 23 8 33 64

Währungsumrechnungsdifferenzen –1 – – –1

stand per 31. dezember 2013  57  25  59  141 

davon

— kurzfristige 28 9 41 78

— langfristige 29 16 18 63

total rückstellungen  57  25  59  141 

 1 einige Konzerngesellschaften sind Beklagte in gerichtsverfahren unter anderem im Zusammenhang mit logistikaktivitäten und Kartellklagen. verschiedene  

  gerichtsverfahren wurden während der Berichtsperiode abgeschlossen und entsprechende Zahlungen sind erfolgt.

  verschiedene Wettbewerbskommissionen haben seit oktober 2007 kartellrechtliche anschuldigungen gegen mehrere internationale transportunterneh- 

  men, unter anderem gegen Kühne + nagel, untersucht. etliche dieser untersuchungen wurden in der Zwischenzeit abgeschlossen. vom zuständigen  

  us-gericht bestätigt wurde mittlerweile auch die aussergerichtliche einigung in einer zivilen sammelklage in den usa, die auf eine schon zuvor durch  

  vergleich beendete kartellrechtliche untersuchung des department of Justice zurückgeht. 

  die gruppe hat gegen den entscheid der eu-Wettbewerbskommission, aufgrund dessen Kühne + nagel im Jahr 2012 ein Bussgeld von insgesamt  

  chf 65 mio. (eur 53,7 mio.) bezahlen musste, beim europäischen gerichtshof Berufung eingelegt. das verfahren ist noch anhängig (siehe auch erläuterungen  

  23 und 45).

 2 Zusätzlich wurde eine rückstellung für potenzielle transportschäden aus dem Jahr 2013 verbucht.

 3  sonstige rückstellungen bestehen vorwiegend aus rückstellungen für Wiederherstellungskosten im Betrag von chf 23 mio. (2012: chf 28 mio.) und aus  

  verlustbringenden verträgen von chf 12 mio. (2012: chf 14 mio.).

 

42 sonstige VerBindlichKeiten

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

Personalaufwand (inkl. sozialabgaben) 456 443

steuerverbindlichkeiten 72 71

sonstiger Betriebsaufwand 185 203

Übrige 54 67

total 767 784

chf mio. erfasster 
Verkehrswert

sachanlagen 3

andere immaterielle vermögenswerte 9

sonstiges anlagevermögen 1

forderungen 10

zwischentotal aktiven 23

verbindlichkeiten –7

sonstige verbindlichkeiten –3

langfristige verbindlichkeiten –2

total identifizierbare nettoaktiven 11

goodwill 4

total gegenleistung 15

aufgeschobene Zahlung und bedingte gegenleistungen –6

Kaufpreis (bezahlt mit flüssigen mitteln) 9

erworbene flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen –

netto geldabfluss 9
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mit Wirkung zum 2. februar 2012 hat die gruppe die australische spedition link logistics international  

Pty. ltd., welche im Bereich verderbliche güter tätig ist, erworben. der Kaufpreis von chf 5,4 mio. beinhaltet 

eine bedingte gegenleistung in höhe von chf 1,8 mio., die von der finanziellen leistungsfähigkeit der 

akquirierten gesellschaft bis dezember 2013 abhängig ist. chf 3,6 mio. wurden bar bezahlt.

mit Wirkung zum 3. Juli 2012 hat die gruppe die geschäftsaktivitäten (hauptsächlich Kundenlisten) der 

kanadischen Perishables international transportation inc., vancouver, übernommen. das erworbene geschäft 

umfasst spezialisierte logistikdienstleistungen für frische und gefrorene güter. der Kaufpreis von chf 2,2 mio. 

beinhaltet eine bedingte gegenleistung in höhe von chf 0,7 mio., welche von der finanziellen leistungsfähig-

keit des akquirierten geschäfts bis Juni 2014 abhängig ist. chf 1,5 mio. wurden bar bezahlt.

mit Wirkung zum 1. oktober 2012 hat die gruppe die gesellschaften flowerport logistics B.v. und agriair  

logistics B.v., niederlande, welche beide im Bereich luftfracht von verderblichen gütern tätig sind, erworben. 

der Kaufpreis von chf 7,0 mio. beinhaltet eine aufgeschobene Zahlung in höhe von chf 3,3 mio., welche in 

drei raten bis oktober 2015 zahlbar ist. chf 3,7 mio. wurden bar bezahlt.

die akquisitionen (inklusive dem teil der akquisitionen, die in 2011 getätigt wurden und die 2012 eine volle 

12-monatsperiode seit dem akquisitionsdatum abgeschlossen haben) trugen chf 287 mio. zum umsatzerlös 

und chf 9 mio. verlust zum ergebnis der konsolidierten Werte für 2012 bei. sofern die akquisitionen per  

1. Januar 2012 erfolgt wären, hätten der umsatzerlös der gesellschaft chf 20.790 mio. und der konsolidierte 

reingewinn chf 480 mio. betragen.

die forderungen aus leistungen enthalten brutto vertragliche deckungssummen von chf 10 mio., es wird 

erwartet, dass alle Beträge einbringlich sind.

aufgrund dieser akquisitionen entstand goodwill in höhe von chf 4 mio., da gewisse immaterielle vermö-

genswerte die Kriterien von ifrs 3 bezüglich des ansatzes von immateriellen vermögenswerten per erwerbs-

zeitpunkt nicht erfüllten. diese vermögenswerte betreffen hauptsächlich erfahrung der geschäftsleitung und 

mitarbeiter. andere immaterielle vermögenswerte von chf 9 mio. im Zusammenhang mit den akquisitionen 

stellen ausservertragliche Kundenlisten mit einer lebensdauer von bis zu einem Jahr dar. 

die anfängliche erfassung der akquisitionen in 2012 wurde auf einer provisorischen Basis vorgenommen. 

nach abschluss der erfassung der unternehmenszusammenschlüsse wurden keine wesentlichen anpassungen 

der bereits berichteten Beträge als notwendig erachtet.
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44 mitarBeiter

einige gruppengesellschaften sind Beklagte in verschiedenen gerichtsverfahren. die geschäftsleitung ist 

aufgrund entsprechender rechtlicher Beratung der meinung, dass die möglichen ergebnisse dieser verfahren 

über die bestehenden rückstellungen (erläuterung 41) von chf 57 mio. (2012: chf 55 mio.) hinaus keine 

auswirkungen auf die finanzielle situation der gruppe haben werden.

„mitarbeiter“ bedeutet die in der Kühne + nagel-gruppe beschäftigten Personen, die gemäss lohnabrech-

nung per 31. dezember fest angestellt waren.

„vollzeitstellen“ (englisch: full-time equivalent) bedeutet alle für die Kühne + nagel-gruppe – auch vorüber- 

gehend (monats-, wochen-, tage- oder stundenweise) – tätigen, von ihr angestellten und nicht angestellten 

Personen, deren aufwendungen in den Personalkosten erfasst werden. hierbei wurden Personen, die nur 

zeitanteilig tätig waren, kalkulatorisch auf volle Jahresarbeitskräfte umgerechnet. angegeben ist die auf diese 

Weise ermittelte Personenzahl.

45 eVentualVerBindlichKeiten

Zum Bilanzstichtag bestanden folgende eventualverbindlichkeiten:

anzahl 31.12.2013 31.12.2012

europa 43.887 44.360

nord-, mittel- und südamerika 9.214 9.073

asien-Pazifik 6.809 6.989

nah-/mittelost, Zentralasien und afrika 2.834 2.826

total mitarbeiter (ungeprüft) 62.744 63.248

Vollzeitstellen 72.036 72.399

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

garantien zugunsten Kunden und anderen 21 8

eventualverbindlichkeiten aus schwebenden Prozessen 3 1

total 24 9
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einige kartellrechtliche fälle, unter anderem in Brasilien, neuseeland, frankreich und österreich, sind noch 

nicht abgeschlossen. es ist momentan nicht möglich, eine verlässliche schätzung eines möglichen finanziel-

len einflusses dieser fälle auf die konsolidierte Jahresrechnung 2013 vorzunehmen; für diese fälle wurde 

folglich keine rückstellung oder eine Quantifizierung der eventualverbindlichkeit im konsolidierten Jahres- 

abschluss 2013 gemacht.

46 sonstige finanzielle Verpflichtungen

die gruppe least im „operating-leasingverhältnis“ verschiedene lageranlagen. diese leasingverträge haben 

eine feste vertragsdauer und beinhalten keine bedingten mietzinszahlungen.

Zum Bilanzstichtag bestanden folgende finanzielle verpflichtungen aus langfristigen, nicht kündbaren miet- 

und Pachtverpflichtungen:

der aufwand für operative leasingverhältnisse in der gewinn- und verlustrechnung beträgt chf 579 mio. 

(2012: 585 mio.).

47 KapitalVerpflichtungen

Zum Jahresende bestanden folgende verpflichtungen aus nicht kündbaren Kaufverträgen:

Stand per 31. Dezember 2012

chf mio. grundstücke 
und Bauten

Betriebs- und 
geschäfts-

ausstattung

total

2013 334 80 414

2014–2017 618 119 737

später 241 3 244

total 1.193 202 1.395

Stand per 31. Dezember 2013

chf mio. grundstücke 
und Bauten

Betriebs- und 
geschäfts-

ausstattung

total

2014 351 84 435

2015–2018 665 116 781

später 249 1 250

total 1.265 201 1.466

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

australien  19 –

grossbritannien  –    1 

italien  1 –

neuseeland  –  2 

total  20  3 
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48 risiKomanagement: zielsetzung und grundsätze 

risikomanagement der gruppe 

risikomanagement ist ein fundamentales element der geschäftspraxis auf allen ebenen des unternehmens 

und integraler Bestandteil der geschäftsplanung und der controllingprozesse der gruppe. Wesentliche  

risiken werden überwacht und regelmässig mit dem risk & compliance committee sowie dem auditaus-

schuss des verwaltungsrats diskutiert.

das risk & compliance committee, dem unter der leitung des vorsitzenden der geschäftsleitung die mit-

glieder der geschäftsleitung sowie leiter zentraler stabsstellen angehören (interne revision & risikomanage-

ment, recht und compliance), legt besonderen Wert auf die Überwachung des risikoprofils des unter- 

nehmens, die einhaltung und Weiterentwicklung wesentlicher interner vorgaben zur risikokontrolle.

in Übereinstimmung mit artikel 663b des schweizerischen obligationenrechts führt die gruppe jährlich 

eine risikobeurteilung durch. dabei umfasst das am „swiss code of Best Practice for corporate governance“ 

orientierte risikomanagementsystem der gruppe sowohl finanz- als auch operative risiken. 

unter dem Begriff „risiko“ wird die möglichkeit verstanden, dass ein negatives ereignis eintritt, welches den 

fortbestand und die weitere entwicklung der gruppe gefährden könnte.  

risikomanagement als integraler Bestandteil des internen Kontrollsystems 

das risikomanagement ist Bestandteil des internen Kontrollsystems (iKs). Präventive und minimierende 

massnahmen zur risikokontrolle werden auf unterschiedlichen ebenen proaktiv ergriffen und sind integraler 

Bestandteil der managementverantwortung.  

durchführung einer risikobeurteilung 2013  

für operative risiken wurde eine eigenständige risikobeurteilung vorgenommen. darüber hinaus wurden  

die regionalen führungskräfte der gruppe hinsichtlich eines Überblicks zur risikobeurteilung befragt.  

die Behandlung der strategischen risiken und die verabschiedung von gegenmassnahmen wurden auf  

geschäftsleistungsebene diskutiert. im rahmen des corporate-governance-Prozesses wurde der audit- 

ausschuss des verwaltungsrats entsprechend über die risikobeurteilung informiert. die Beurteilung und 

Bewertung der finanzrisiken erfolgte durch das finanz- und rechnungswesen.

unter anderem wurden folgende risikobereiche identifiziert und massnahmen zur risikokontrolle wie folgt 

implementiert:

— finanzrisiken wie die entwicklung der Zinsen, finanzmarkt- und Währungsrisiken, deren ständige Über- 

 wachung und steuerung im finanz- und rechnungswesen erfolgt. 

— die wachsenden herausforderungen makroökonomischer entwicklungen sowie die unsicherheiten auf  

 den finanzmärkten sind von zentraler risikopolitischer Bedeutung, wobei eine Bildung regionaler und  

 branchenspezifischer Klumpenrisiken durch eine adäquate risikostreuung vermieden wird.    

— die it-netzwerkverfügbarkeit wird u. a. durch eine permanente systemüberwachung, die vernetzung der  

 rechenzentren mit Back-up-strukturen sowie Business-continuity-Pläne gewährleistet. 

— organisierte Kriminalität und internationaler terrorismus, zunehmende regulierungsdichte, erhöhte  

 Komplexität und Kundenerwartungen haben die anforderungen an die sicherheit und die risiken an- 

 steigen lassen, denen insbesondere durch eine ganzheitliche Planung der lieferketten und des weltweiten  

 netzwerks rechnung getragen wird.  
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— rechtlichen risiken sowie möglichen absichtlichen oder unabsichtlichen gesetzesverstössen wird u. a.  

 durch flächendeckende mitarbeiterschulungen sowie dem weltweiten netzwerk von compliance-Beauftragten  

 auf regionaler und nationaler ebene entgegen getreten.  

— reputations- und imagerisiken im Zusammenhang mit der Kommunikation mit den Kapitalmärkten, wie  

 auch im Zusammenhang mit compliance-relevanten aspekten, werden durch einen zentralen Kommunikations- 

 ansatz berücksichtigt. 

  

organisation des risikomanagements 

ein kontinuierlicher dialog zwischen geschäftsleitung, risikomanagement und dem auditausschuss stellt die 

effektivität des unternehmens auf diesem gebiet sicher. der aufbau- und ablauforganisatorische rahmen 

der risikobeurteilung ist durch die risk assessment guideline vorgegeben. der Katalog aus risiken und 

risikogruppen unterliegt einer regelmässigen Überprüfung und kritischen hinterfragung, was eine ständige 

Weiterentwicklung des risikomanagementsystems gewährleistet.  

zusammenfassende Beurteilung der risikosituation 

im geschäftsjahr 2013 wurden keine wesentlichen risiken identifiziert, welche den fortbestand und die 

weitere entwicklung der gruppe gefährden könnten.

die hauptrisiken bestehen weiterhin in den makroökonomischen unsicherheiten sowie der entwicklung der 

Kapitalmärkte, die somit im ständigen fokus des managements stehen.

finanzielles risikomanagement

die gruppe ist aufgrund ihrer wirtschaftlichen und finanziellen tätigkeit verschiedenen finanzrisiken ausge-

setzt. Primär handelt es sich hierbei um das marktrisiko (z. B. Zins- und Währungsrisiko) sowie das Kredit- und 

liquiditätsrisiko.

finanzrisiken innerhalb der gruppe werden mittels richtlinien und instruktionen gesteuert, welche von der 

gruppe entwickelt werden. diese richtlinien adressieren das Zins-, Währungs-, Kredit- und liquiditätsrisiko. die 

Konzerninstruktionen regeln auch Bereiche wie liquiditätsplanung, anlage von frei verfügbaren mitteln und 

die verwaltung von kurz- und langfristigen Bankanlagen. die einhaltung dieser richtlinien wird durch die 

trennung der operativen funktionen und internen Kontrollen gewährleistet. das Ziel des managements von 

finanzrisiken ist die erkennung und einschränkung der oben aufgeführten risiken, damit negative auswir-

kungen auf die Jahresrechnung der gruppe vermieden werden können.

durch die anwendung der risikorichtlinien verwaltet die gruppe ihre finanzrisiken aktiv. hierbei greift sie, 

falls notwendig, auf finanzielle anlageinstrumente zu. dabei gilt der Konzerngrundsatz, dass derivative 

finanzinstrumente weder für handel oder spekulation noch für transaktionen ohne Bezug zum ursprüng- 

lichen geschäft eingesetzt werden.

marktrisiko

das marktrisiko ist das risiko, dass sich der marktpreis zum Beispiel aufgrund von Zinssätzen und Wechsel-

kursen verändert. veränderungen des marktpreises haben einfluss auf die erträge der gruppe sowie auf die 

gehaltenen finanzinstrumente.
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zinsrisiko

das Zinsrisiko resultiert aus veränderungen der Zinssätze, die einen einfluss auf die erträge der gruppe und 

deren finanzielle vermögenswerte und verbindlichkeiten haben. änderungen der Zinssätze führen zu schwan-

kungen im Zinseinkommen und der Zinsaufwendungen, welche aus verzinslichen finanzanlagen resultieren. 

das Zinsrisiko beinhaltet auch das risiko, dass sich der verkehrswert oder die zukünftigen mittelflüsse von 

finanziellen instrumenten aufgrund von neuen marktzinsen ändern. Kredite und investitionen zu variabel 

verzinslichen Konditionen setzen die gruppe einem mittelflusszinsrisiko aus. Kredite und investitionen zu 

festverzinslichen Konditionen unterliegen dem Bewertungsrisiko, falls diese zum fair value bewertet sind.

Risiko

das Zinsrisiko stammt hauptsächlich von Bankkrediten und verpflichtungen aus finanzierungsleasing  

und von frei verfügbaren mitteln. das Zinsrisiko der gruppe ist aufgrund der kurzfristigen anlage der frei 

verfügbaren mittel und der meisten ausleihungen limitiert. die gruppe wendet keine derivaten instrumente 

zur absicherung des Zinsrisikos resultierend aus der anlage von frei verfügbaren mitteln oder darlehen an.

Zusammensetzung

Zum Berichtszeitpunkt sieht das Zinsprofil der gruppe bezüglich der verzinslichen aktiven und Passiven 

folgendermassen aus:

Sensitivitätsanalyse Zeitwert – festverzinsliche Instrumente

die gruppe hält keine wesentlichen festverzinslichen anlagen per 31. dezember 2013 und 2012. eine verän-

derung des Zinssatzes dieser instrumente um 100 Basispunkte hätte den gewinn/verlust zum Berichtszeit-

punkt nicht wesentlich erhöht respektive verringert. 

Sensitivitätsanalyse geldflussrechnung – variabel verzinsliche Instrumente

eine veränderung des Zinssatzes um 100 Basispunkte am 31. dezember 2013 würde den gewinn oder 

verlust aufgrund von veränderten Zinszahlungen auf variabel verzinsliche verbindlichkeiten und guthaben 

um chf 12 mio. (2012: chf 10 mio.) erhöhen oder vermindern. diese analyse geht davon aus, dass alle 

anderen veränderlichen grössen, insbesondere der Wechselkurs, konstant bleiben.

Buchwert

chf mio. 2013 2012

Variabel verzinsliche anlagen

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen 1.253 1.081

Kurzfristige Bank- und andere verzinsliche verbindlichkeiten –21 –36

langfristige verbindlichkeiten aus finanzleasing –24 –32

total 1.208 1.013
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währungsrisiko

das Währungsrisiko ist das risiko, dass der verkehrswert oder die geldflüsse aus finanziellen anlageinstru-

menten aufgrund von änderungen der Wechselkurse variieren können.

Risiko

die gruppe erbringt weltweit dienstleistungen und ist aufgrund ihrer tätigkeit Wechselkursschwankungen 

hauptsächlich von eur, usd und gBP ausgesetzt. Wechselkursrisiken basieren auf verkäufen, Käufen und 

ausleihungen, welche nicht in der landesüblichen Währung der tochtergesellschaften der gruppe gemacht 

werden. die monatlichen konzerninternen Zahlungen werden durch ein konzernweites clearing-system in eur 

und usd, welches die weltweiten Währungsrisiken zu überwachen und zu kontrollieren hilft, gesteuert.

derivative finanzinstrumente (devisentermingeschäfte) werden von der Konzernzentrale zur absicherung von 

ausstehenden Positionen im Zusammenhang mit dem konzernweiten clearing-system eingesetzt. da sich die 

absicherungsstrategie der gruppe nur auf transaktionen von fremdwährungspositionen beschränkt und diese 

transaktionen nicht wesentlich sind, wird kein hedge-accounting nach ias 39 angewendet. Per 31. dezember 

2013 und 2012 wurden keine wesentlichen derivativen finanzinstrumente gehalten. investitionen in auslän- 

dische tochtergesellschaften werden nicht abgesichert, da diese fremdwährungspositionen langfristig sind.

die fremdwährungsrisiken der gruppe setzen sich am Jahresende folgendermassen zusammen:

der grösste teil aller mit der operativen tätigkeit zusammenhängenden Zahlungen sowie alle Zahlungen 

von verzinslichen verbindlichkeiten werden in den landesüblichen Währungen der tochtergesellschaften der 

gruppe ausgeführt.

2013 2012

chf mio. eur usd gBp eur usd gBp

flüssige mittel und 

geldnahe finanzanlagen 117 90 1 121 75 1

forderungen aus leistungen 34 228 1 33 288 2

verzinsliche 

verbindlichkeiten – –2 – – – –

verbindlichkeiten 

aus leistungen –32 –78 –1 –27 –83 –1

total 119 238 1 127 280 2
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2013

chf mio. 1 chf/eur 1 chf/usd 1 gBp/eur 1 gBp/usd 1 usd/eur

mögliche veränderung +/– in Prozent 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0

negativer effekt auf guv –11,9 –23,8 –8,1 –16,2 –13,4

Positiver effekt auf guv 11,9 23,8 8,1 16,2 13,4

Sensitivitätsanalyse

ein anstieg des schweizer frankens um 10 Prozent gegenüber den folgenden Währungen per 31. dezember 

würde den gewinn um die untenstehenden Beträge reduzieren. eine senkung des schweizer frankens um  

10 Prozent gegenüber den folgenden Währungen hätte am 31. dezember den umgekehrten effekt auf die 

untenstehenden Beträge. diese analyse geht davon aus, dass alle anderen veränderlichen grössen, ins- 

besondere die Zinsraten, konstant bleiben.

die auswirkung auf die gewinn- und verlustrechnung entsteht hauptsächlich durch Währungsumrechnungs-

gewinne oder -verluste, welche aus der umrechnung von forderungen aus leistungen, verbindlichkeiten aus 

leistungen und flüssigen mitteln in fremdwährungen resultieren. Wesentliche Wechselkursschwankungen 

hätten keinen einfluss auf das sonstige ergebnis, da die gruppe weder finanzinstrumente klassifiziert als 

„zur veräusserung verfügbare finanzielle vermögenswerte” (available for sale) hält noch sicherungsgeschäfte 

gegen die veränderung von geldflüssen bilanziert (cash flow hedge accounting).

Angewendete Fremdwährungskurse

die wichtigsten während des Jahres angewendeten fremdwährungskurse werden in der erläuterung 5 (Kon-

solidierungsgrundsätze) erklärt.

Kreditrisiko

das Kreditrisiko ist das risiko, dass die gegenpartei einer transaktion zahlungsunfähig oder zahlungsunwillig 

wird und es dadurch bei der gruppe zu einem verlust kommt. das Kreditrisiko geht hauptsächlich aus den 

forderungen aus leistungen der gruppe hervor.

2012

chf mio. 1 chf/eur 1 chf/usd 1 gBp/eur 1 gBp/usd 1 usd/eur

mögliche veränderung +/– in Prozent 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0

negativer effekt auf guv –12,7 –28,0 –8,6 –19,0 –13,9

Positiver effekt auf guv 12,7 28,0 8,6 19,0 13,9
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chf mio. 2013 2012

forderungen aus leistungen  2.426  2.428 

sonstige forderungen  60  83 

flüssige mittel und geldnahe finanzanlagen  1.253  1.081 

total  3.739  3.592 

Risiko

Zum Bilanzstichtag setzt sich das maximale risiko aufgrund von Kreditrisiken von finanziellen vermögens-

werten ohne Berücksichtigung von sicherheiten und anderen vertraglichen Bedingungen folgendermassen 

zusammen:

Forderungen aus Leistungen

die forderungen aus leistungen sind teil des aktiven risikomanagements, welches sich auf die Beurtei-

lung von länderrisiken, Kreditverfügbarkeit, laufende Kreditbeurteilung und die Überwachung einzelner 

Kunden abstützt. es gibt keine wesentliche Konzentration des Kreditrisikos aufgrund der hohen anzahl an 

Kunden und deren weltweiter verteilung. für Kreditrisiken von kleinen und mittleren ausständen hat die 

gruppe ein spezielles delkredereversicherungsprogramm mit erstklassigen versicherungsgesellschaften 

installiert (für weitere informationen siehe erläuterung 31).

das maximale risiko aufgrund von Kreditrisiken aus forderungen aus leistungen setzt sich geografisch per 

Jahresende folgendermassen zusammen:

die gruppe betrachtet das delkredereversicherungsprogramm als ausreichend, um die potenziellen Kreditrisiken 

angemessen zu adressieren (für weitere informationen siehe erläuterung 31). 

Investitionen von frei verfügbaren Mitteln

die gruppe beurteilt das Kreditrisiko im Zusammenhang mit der investition von frei verfügbaren mitteln als mini- 

mal. frei verfügbare mittel werden in kurzfristige festgelder (mit einer laufzeit von unter drei monaten) und 

in finanzinvestitionen bei erstklassigen instituten und staaten unter Koordination und aufsicht der gruppen-

weit zentralisierten corporate treasury angelegt und betreut. die gruppe investiert nicht in aktienanlagen.

chf mio. 2013 2012

europa 1.474 1.467

nord-, mittel- und südamerika 548 527

asien-Pazifik 224 232

nah-/mittelost, Zentralasien und afrika 180 202

total  2.426  2.428 
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2013

chf mio. Buchwert Vertraglicher 
geldfluss

Bis 6 monate 6–12 monate über 1 Jahr

Bank- und andere verzinsliche 

verbindlichkeiten  21  23  18  5  –   

verbindlichkeiten aus leistungen  1.362  1.362  1.362  –    –   

ausstehende lieferantenrechnungen  786  786  786  –    –   

sonstige verbindlichkeiten  231  231  231  –    –   

verpflichtungen aus 

finanzleasing (langfristig)  24  26  –    –    26 

total  2.424  2.428  2.397  5  26 

liquiditätsrisiko

das liquiditätsrisiko ist das risiko, dass die gruppe ihren finanziellen verpflichtungen bei fälligkeit nicht 

nachkommen kann. die tochtergesellschaften der gruppe benötigen ausreichend finanzielle mittel zur 

erfüllung ihrer finanziellen verpflichtungen und sind grundsätzlich selbst für die finanzmittelverwaltung 

verantwortlich. diese verwaltung umfasst die anlage von kurzfristig frei verfügbaren mitteln und die 

aufnahme von Krediten zur deckung von finanzlücken. die rahmenbedingungen für die verwaltung von 

finanziellen mitteln sind von der gruppe mittels richtlinien vorgegeben. Je nach art und höhe der anlage 

benötigen die tochtergesellschaften der gruppe die einwilligung des gruppen-managements. die gruppe 

hält einen grundstock an flüssigen mitteln, um die liquidität zu jedem Zeitpunkt zu gewährleisten. 

im folgenden werden die vertraglichen fälligkeiten der finanziellen verbindlichkeiten nicht diskontiert 

dargestellt. die finanziellen verbindlichkeiten sind inklusive Zinszahlungen und brutto ausgewiesen:

es wird nicht erwartet, dass die Zahlungsströme der obigen analyse der altersstruktur zeitlich wesentlich 

anders anfallen oder dass sich die Beträge wesentlich ändern.

2012

chf mio. Buchwert Vertraglicher 
geldfluss

Bis 6 monate 6–12 monate über 1 Jahr

Bank- und andere verzinsliche 

verbindlichkeiten  36 

 

39  33  6 –

verbindlichkeiten aus leistungen  1.337  1.337  1.337  –   –

ausstehende lieferantenrechnungen  801  801  801  –   –

sonstige verbindlichkeiten  262  262  236  26 –

verpflichtungen aus 

finanzleasing (langfristig)  32  34  –    – 34

total  2.468  2.473  2.407  32 34
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49 VerKehrswert der finanzanlagen und Verpflichtungen

die Buchwerte von finanzanlagen und verpflichtungen, bewertet zu den fortgeführten anschaffungskosten, 

entsprechen ungefähr den verkehrswerten.

die flüssigen mittel und geldnahen finanzanlagen mit einem Buchwert von chf 1.255 mio. (2012: chf 

1.083 mio.) wie auch die finanzanlagen mit einem Buchwert von chf 2.486 mio. (2012: chf 2.511 mio.), 

die als darlehen und forderungen zu fortgeführten anschaffungskosten geführt werden, sind alle als 

kurzfristige anlagen klassifiziert.

die gruppe hat finanzverbindlichkeiten mit einem Buchwert von chf 2.424 mio. (2012: chf 2.468 mio.), 

die zu fortgeführten anschaffungskosten bilanziert sind. der grösste teil dieser finanzverpflichtungen sind 

kurzfristige verpflichtungen. Per 31. dezember 2013 und 2012 verfügte die gruppe über keine langfristi-

gen, festverzinslichen Passiv-darlehen und sonstigen verbindlichkeiten.

Per 31. dezember 2013 und 2012 hält die gruppe keine anleihen, welche als finanzinvestitionen erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert sind und auch keine wesentlichen derivativen vermö-

genswerte. 

die finanzinstrumente, welche zum verkehrswert bewertet sind, wurden gemäss der unten stehenden hier-

archie der jeweiligen ebene zugeordnet. die hierarchie bildet die Bedeutung der einflussgrössen ab, die bei 

den verkehrswert-Bemessungen eingesetzt werden. die hierarchie der verkehrswerte beinhaltet die folgen-

den drei ebenen: 

— 1. ebene: Börsenkurse an einem aktiven markt für identische forderungen und verbindlichkeiten

— 2. ebene: Beobachtete einflussgrössen mit ausnahme von Börsenkursen an einem aktiven markt für  

 identische forderungen und verbindlichkeiten  

— 3. ebene: Bewertungstechniken mit nicht zu beobachtenden einflussgrössen  

der verkehrswert der derivate (fremdwährungskontrakte) wird über verfügbare marktdaten bestimmt. Zur 

Berechnung werden gängige Bewertungsmodelle mit der Berücksichtigung von relevanten Parametern wie 

spot rates, diskontfaktoren, renditen und volatilitäten verwendet.

50 transaKtionen mit nahe stehenden personen

Zu den nahe stehenden Personen gehören tochtergesellschaften, Joint ventures, die verwaltungsräte und die 

geschäftsleitung.

tochtergesellschaften und Joint Ventures

die speditions- und logistikgeschäfte der gruppe beinhalten transaktionen, welche zwischen der muttergesell-

schaft und den tochtergesellschaften und zwischen den tochtergesellschaften selbst abgewickelt werden. 

Kosten der Konzernzentrale werden entsprechend der Benützung der dienstleistungen an die tochtergesell-

schaften weiterverrechnet. diese konzerninternen transaktionen werden im Konzernabschluss eliminiert. es 

haben keine wesentlichen geschäftsbeziehungen zwischen der gruppe und ihren Joint ventures und anderen 

nahe stehenden Parteien bestanden.
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Geschäftsleitung Verwaltungsrat

chf mio.  2013 2012  2013  2012

gehälter und andere kurzfristige entschädigungen 11,7 10,1 4,9 4,3

altersvorsorgeentschädigungen 0,5 0,4 0,2 0,2

aktienbasierte entlöhnung 2,3 0,8 0,8 0,2

total entschädigung 14,5 11,3 5,9 4,7

alle transaktionen mit nahe stehenden Personen werden zu marktbedingungen abgewickelt.

Verwaltungsrat und geschäftsleitung

die gesamtbezüge der mitglieder des verwaltungsrats und der geschäftsleitung der Kühne + nagel  

international ag, schindellegi, schweiz, betrugen:

— verwaltungsrat:   chf   5,9 mio. (2012: chf  4,7 mio.)

— geschäftsleitung: chf 14,5 mio. (2012: chf 11,3 mio.)

Per 31. dezember 2013 waren weder Kredite noch andere verpflichtungen zugunsten von organmit- 

gliedern ausstehend. mitglieder der geschäftsleitung und des verwaltungsrats halten zum Bilanzstichtag 

53,6 Prozent (2012: 53,7 Prozent) des stimmrechtsanteils der gesellschaft.

die gesamte vergütung (Zahlungen und abgrenzungen) an die geschäftsführung und an den verwaltungsrat 

stellt sich wie folgt dar:

siehe auch seiten 152 bis 157, erläuterung 12 des Jahresabschlusses der Kühne + nagel international ag, 

bezüglich der offenlegung von entschädigungen im Zusammenhang mit den offenlegungspflichten gemäss 

schweizerischem obligationenrecht (art. 663 b/c or). für andere nahe stehende unternehmen und Personen 

wird auf die aktionärsstruktur (erläuterung 35) und auf die auflistung der wesentlichen konsolidierten 

unternehmen und Joint ventures (seiten 138 bis 145) verwiesen.

51 das rechnungswesen Betreffende schätzungen und Beurteilungen

die geschäftsleitung beobachtet mit grosser sorgfalt die entwicklung, auswahl, offenlegung und einhaltung 

von richtlinien der rechnungslegung und beurteilt regelmässig die wesentlichen einschätzungen der gruppe.

erwerb von immateriellen Vermögenswerten

erworbene immaterielle vermögenswerte im Zusammenhang mit unternehmenskäufen müssen getrennt vom 

goodwill verbucht und über die erwartete lebensdauer abgeschrieben werden, wenn sie von vertraglichen 

und gesetzlichen rechten abhängen oder getrennt veräusserbar sind. die gruppe hat beim erwerb von 

unternehmen getrennt vom goodwill den Wert des Kundenstamms und der Kundenverträge, basierend auf 

den bestehenden vertraglichen vereinbarungen, berechnet (siehe erläuterung 28). 
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der Wert dieser anderen immateriellen vermögenswerte ermittelt sich durch die anwendung einer methodi-

schen Bewertung, weil für diese vermögensgegenstände kein aktiver markt besteht. diese Bewertungsmethode 

gründet auf annahmen bezüglich der zukünftigen entwicklung der jeweiligen geschäftssubstanz. Zum erwerbs-

zeitpunkt wurde durch die geschäftsleitung eine bestmögliche schätzung des marktwerts der erworbenen 

anderen immateriellen vermögenswerte vorgenommen. der Wert der immateriellen vermögenswerte wird auf 

Wertminderungen überprüft, sobald sich anzeichen ergeben, dass eine Wertminderung entstanden sein könnte 

(siehe unten). die geschäftsleitung muss unter Berücksichtigung von faktoren wie einer verschärften Wett-

bewerbssituation ebenso annahmen über die voraussichtliche lebensdauer der erworbenen vermögenswerte 

treffen.

Buchwerte von goodwill und anderen immateriellen Vermögenswerten und sachanlagen

die gruppe überprüft jährlich den goodwill mit einem Buchwert von chf 688 mio. (2012: chf 694 mio.) 

auf allfällige Wertminderungen, wie in der erläuterung 12 ausgeführt wird. im Berichtsjahr und im vorjahr 

wurden keine Wertminderungen auf goodwill verbucht. die gruppe beurteilt ebenso jährlich, ob sich anzei-

chen für Wertminderungen bei den anderen immateriellen vermögenswerten oder den sachanlagen ergeben. 

in diesem fall werden vermögenswerte auf eventuelle Wertminderungen überprüft. 2013 wurde auf den 

anderen immateriellen vermögenswerten eine Wertminderung von chf 1 mio. (2012: chf 2 mio.) erfasst.  

der Buchwert der anderen immateriellen vermögenswerte beträgt chf 89 mio. (2012: chf 141 mio.) gegen-

über einem sachanlagevermögen von chf 1.151 mio. (2012: chf 1.134 mio.).

die Überprüfung von etwaigen Wertminderungen basiert normalerweise auf den Berechnungen des soge-

nannten nutzwerts. diese Berechnungen umfassen eine reihe von schätzungen sowohl zukünftiger geldzu-

flüsse und geldabflüsse als auch die Wahl des anwendbaren diskontierungszinssatzes. Bestehende geldflüsse 

können z. B. wesentlich von den durch die geschäftsleitung angewendeten bestmöglichen schätzungen 

abweichen. veränderungen im marktumfeld, technologische entwicklungen usw. können die zukünftigen 

geldflüsse negativ beeinflussen und die verbuchung von Wertminderungen notwendig machen. 

Vorsorgepläne

die gruppe hat eine verbindlichkeit in der höhe von chf 304 mio. (2012: chf 320 mio.) für leistungs- 

orientierte vorsorgepläne erfasst. es wurde eine anzahl von annahmen, wie beispielsweise der diskontie-

rungszinssatz und zukünftige lohnerhöhungen, getroffen um die verbindlichkeit zu kalkulieren. eine relativ 

kleine veränderung der annahmen kann zu wesentlichen anpassungen der erfassten nettoverbindlichkeit 

führen.   

anteilsbasierte Vergütungspläne

um das share match ratio im rahmen des share matching Plans (smP) der gruppe zu bestimmen, sind 

annahmen und schätzungen nötig. die differenz zwischen dem geschätzten und dem tatsächlichen share 

match ratio kann einen einfluss auf den berücksichtigten Personalaufwand haben (siehe erläuterung 37  

für weitere informationen).
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rechnungsabgrenzungen im speditionsbereich 

Bei ausgeführten und abgerechneten transaktionen im speditionsbereich, für die noch nicht alle rechnungen 

von lieferanten und dienstleistern eingegangen sind, werden für die noch zu erwartenden aufwendungen 

rückstellungen, basierend auf möglichst genauen schätzungen, gebildet. für nicht vollständig ausgeführte 

transaktionen, die bereits teilweise abgerechnet wurden, für die jedoch die erwarteten aufwendungen noch 

nicht angefallen sind und nicht annähernd geschätzt werden können, werden die verrechneten erträge voll-

ständig zurückgestellt. die geschäftsleitung überprüft regelmässig die vertretbarkeit der erfolgten schätzungen 

der rückstellungen für speditionsaufwendungen und bereits an Kunden verrechneten erträge auf deren 

vollständigkeit.

ertragssteuern

um die latenten und laufenden steuern sowie die steuerguthaben/-verbindlichkeiten zu bestimmen, sind 

annahmen und schätzungen nötig. die geschäftsleitung bestätigt, dass die zugrunde gelegten schätzungen, 

z. B. in der auslegung von steuergesetzen, mit bestem Wissen vorgenommen wurden. änderungen von  

steuergesetzen und steuersätzen, auslegungen von steuergesetzen, gewinn vor steuern, steuerbarer gewinn 

usw. können einen einfluss auf die berücksichtigten steuerguthaben und steuerverbindlichkeiten haben.

die gruppe verfügt über latente, aktivierte netto-steuerguthaben in der höhe von chf 36 mio. (2012: 

latente steuerguthaben von chf 44 mio.). Zusätzlich bestehen latente steuerguthaben im Zusammenhang 

mit steuerlichen verlustvorträgen und auf zeitlichen Bewertungsdifferenzen in höhe von chf 48 mio. (2012: 

chf 44 mio.), die nicht aktiviert wurden. aufgrund von annahmen der Profitabilität, den vorhandenen 

steuerlichen Bewertungsdifferenzen und deren anwendbaren Zeitraum glaubt die gesellschaft nicht, dass 

die voraussetzungen für eine verbuchung als tatsächlich realisierbare steuerguthaben gegeben sind (siehe 

erläuterung 25).

rückstellungen und eventualverbindlichkeiten

die gruppe verbuchte rückstellungen im Betrag von chf 141 mio. (2012: chf 137 mio.) für schwebende 

Prozesse und andere risiken im Zusammenhang mit speditions- und logistikaktivitäten (erläuterung 41). die 

rückstellungen entsprechen den bestmöglichen schätzungen der zu bezahlenden Beträge unter der Berück-

sichtigung, dass die tatsächliche höhe der verpflichtung unsicher ist.

52 ereignisse nach dem Bilanzstichtag

es fanden keine materiellen ereignisse zwischen dem 31. dezember 2013 und dem Zeitpunkt der geneh-

migung des geschäftsberichtes statt, die eine anpassung des konsolidierten Jahresabschlusses oder eine 

offenlegung erfordern würden. 

53 antrag des Verwaltungsrats

der konsolidierte Jahresabschluss der Kühne + nagel-gruppe wurde am 28. februar 2014 vom verwaltungsrat 

gutgeheissen. der generalversammlung vom 6. mai 2014 wird der antrag gestellt, den konsolidierten Jahres- 

abschluss zu genehmigen.
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Bericht der reVisionsstelle zur Konzernrechnung an die 
generalVersammlung der Kühne + nagel international ag, 
schindellegi

als revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der Kühne + nagel international ag, 

bestehend aus gewinn- und verlustrechnung, gesamtergebnisrechnung, Bilanz, eigenkapitalnachweis, 

geldflussrechnung und anhang auf den seiten 64 bis 135, für das am 31. dezember 2013 abgeschlossene 

geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats

der verwaltungsrat ist für die aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den international 

financial reporting standards (ifrs) und den gesetzlichen vorschriften verantwortlich. diese verantwortung 

beinhaltet die ausgestaltung, implementierung und aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 

Bezug auf die aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen angaben als folge von 

verstössen oder irrtümern ist. darüber hinaus ist der verwaltungsrat für die auswahl und die anwendung 

sachgemässer rechnungslegungsmethoden sowie die vornahme angemessener schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

unsere verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung ab-

zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen gesetz und den schweizer 

Prüfungsstandards sowie den international standards on auditing vorgenommen. nach diesen standards 

haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende sicherheit gewinnen, ob die 

Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen angaben ist. 

eine Prüfung beinhaltet die durchführung von Prüfungshandlungen zur erlangung von Prüfungsnachweisen 

für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen angaben. die auswahl der Prü-

fungshandlungen liegt im pflichtgemässen ermessen des Prüfers. dies schliesst eine Beurteilung der risiken 

wesentlicher falscher angaben in der Konzernrechnung als folge von verstössen oder irrtümern ein. Bei der 

Beurteilung dieser risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die aufstellung 

der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den umständen entsprechenden Prüfungshandlungen fest-

zulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. die 

Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der angemessenheit der angewandten rechnungslegungsmethoden, 

der Plausibilität der vorgenommenen schätzungen sowie eine Würdigung der gesamtdarstellung der Konzern-
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rechnung. Wir sind der auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und 

angemessene grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. dezember 2013 abgeschlossene 

geschäftsjahr ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-, finanz- und ertrags-

lage in Übereinstimmung mit den international financial reporting standards (ifrs) und entspricht dem 

schweizerischen gesetz.

Sonstiger Sachverhalt

die Konzernrechnung der Kühne + nagel international ag für das am 31. dezember 2012 abgeschlossene 

geschäftsjahr wurde von einer anderen revisionsstelle geprüft, die am 1. märz 2013 ein nicht modifiziertes 

Prüfungsurteil zu diesem abschluss abgegeben hat.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen anforderungen an die Zulassung gemäss revisionsaufsichtsgesetz 

(rag) und die unabhängigkeit (art. 728 or und art. 11 rag) erfüllen und keine mit unserer unabhängigkeit 

nicht vereinbaren sachverhalte vorliegen.

in Übereinstimmung mit art. 728a abs. 1 Ziff. 3 or und dem schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 

dass ein gemäss den vorgaben des verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die aufstellung 

der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

ernst & Young ag

alessandro miolo   christian Krämer

Zugelassener revisionsexperte Zugelassener revisionsexperte

(leitender revisor)

Zürich, 28. februar 2014
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Westeuropa
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

Belgien Kühne + nagel nv antwerpen eur 6.338 100 

Kühne + nagel logistics nv geel eur 5.206 100

nacora insurance Brokers nv Brüssel eur 155 100

logistics Kontich BvBa antwerpen eur 50 100

logistics nivelles sa nivelles eur 1.521 100

dänemark Kühne + nagel a/s Kopenhagen dKK 5.200 100

Kühne + nagel holding denmark a/s Kopenhagen dKK 750 100

deutschland Kühne + nagel (ag & co.) Kg Bremen eur 15.000 100 

Kn airlift gmbh frankfurt eur 256 100 

stute logistics (ag & co.) Kg Bremen eur 1.023 100 

cs Parts logistics gmbh Bremen eur 426 50

Kühne + nagel euroshipping gmbh regensburg eur 256 51

Pact gmbh hamburg eur 50 100

sPs Zweite 

vermögensverwaltungs gmbh hamburg eur 25 90

cargopack verpackungsgesellschaft 

für industriegüter mbh Bremen eur 307 100

aircraft Production logistics gmbh hamburg eur 25 100

Kühne + nagel Beteiligungs-ag Bremen eur 10.277 100

nacora versicherungsmakler gmbh hamburg eur 79 100

gustav. f. hübener gmbh hamburg eur 31 100

Kühne + nagel logistics

langenau gmbh langenau eur 25 100

carl drude gmbh & co. Kg hauneck eur 250 100

gebr. mönkemöller 

speditionsgesellschaft mbh Bielefeld eur 300 100

land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 
aktienkapital

(in 1.000)

Kühne + nagel- 
stimmanteil

(in %)

schweiz Kühne + nagel international ag schindellegi chf 120.000 100 

Kühne + nagel management ag schindellegi chf 1.000 100 

Kühne + nagel liegenschaften ag schindellegi chf 500 100 

nacora holding ag schindellegi chf 500 100 

nacora agencies ag schindellegi chf 400 100

Kühne + nagel real estate holding ag schindellegi chf 100 100

Holding- und Management-Gesellschaften

Operative Gesellschaften 
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land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 
aktienkapital

(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

finnland oy Kühne + nagel ltd helsinki eur 200 100

frankreich Kühne + nagel sas ferrières eur 17.380 100

Kühne + nagel france immobilier sci ferrières eur 4 100

Kühne + nagel Parts sas trappes eur 87 100

Kühne + nagel dsia sas nantes eur 360 100

Kühne + nagel management sas ferrières eur 570 100

nacora courtage d’assurances sas Paris eur 40 100

Kühne + nagel aerospace & 

industry sas ferrières eur 37 100 

logistique distribution gasocogne sas ferrières eur 37 100

Kühne + nagel road sas villefranche eur 4.000 100  

i.m. alloin sarl villefranche eur 8 100

almeca snc villefranche eur 32 100  

Kühne + nagel Participations sarl ferrières eur 203.630 100

K logistics sarl le meux eur 91 100

Kühne + nagel logistique sasu Bresles eur 37 100

Kühne + nagel solutions saint vulbas eur 10 100

gross- Kühne + nagel (uK) limited uxbridge eur 8.000 100 

britannien Kühne + nagel limited uxbridge gBP 8.867 100 

nacora insurance Brokers limited uxbridge gBP 150 100

Kühne + nagel drinks  

logistics limited

milton 

Keynes gBP – 100

*Kühne + nagel drinkflow  

  logistics limited

milton 

Keynes gBP 877 50

*Kühne + nagel drinkflow  

  logistics holdings limited

milton 

Keynes gBP 6.123 50

irland Kühne & nagel (ireland) limited dublin eur 500  100

italien Kühne + nagel srl milano eur 4.589 100 

nacora srl milano eur 104 70

luxemburg Kühne + nagel s.a.r.l. contern eur 5.750 100 

Kühne und nagel ag contern eur 31 100 

Kühne + nagel investments s.a.r.l. contern eur 200 100

nacora (luxemburg) s.a.r.l. contern eur 50 100

malta Kühne + nagel limited hamrun eur 14 100 

marokko Kühne + nagel sas casablanca mad 300 100

niederlande Kühne + nagel n.v. rotterdam eur 3.325 100 

Kühne + nagel investments B.v. rotterdam eur 50 100

nacora assurantiekantoor B.v. rotterdam eur 45 100

Kühne + nagel logistics B.v. veghel eur 63 100

Kühne + nagel transport B.v. schiphol eur 18 100
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Osteuropa
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

albanien transalbania sh.p.k tirana all 41.725 51 

Bosnien und 

herzegowina Kühne + nagel doo sarajevo Bam 95 100

Bulgarien Kühne + nagel eood sofia Bgn 365 100 

estland Kühne + nagel as tallinn eur 26 100

griechenland Kühne + nagel ae athen eur 6.648 100

arion sa athen eur 411 100 

nacora Brokins international ae athen eur 60 60

*sindos railcontainer services ae thessaloniki eur 3.038 50

Kroatien Kühne + nagel d.o.o. Zagreb hrK 4.300 100 

lettland Kühne + nagel sia riga lvl 100 100 

litauen Kühne & nagel uaB vilnius ltl 800 100

mazedonien Kühne + nagel d.o.o.e.l. skopje mKd 8.232 100

Österreich Kühne + nagel eastern europe ag Wien eur 1.090 100 

Kühne + nagel gmbh Wien eur 1.820 100 

nacora insurance Brokers gmbh Wien eur 35 100

polen Kühne + nagel Poland sp.z o.o. Poznan Pln 104.416 100 

Westeuropa
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

norwegen Kühne + nagel as oslo noK 3.100 100 

portugal Kühne + nagel lda Porto eur 165 100 

schweden Kühne & nagel aB stockholm seK 500 100 

Kühne & nagel investment aB stockholm eur 112 100

nacora international insurance Brokers aB stockholm seK 100 100

schweiz Kühne + nagel ag opfikon chf 3.000 100 

 nacora insurance Brokers ag opfikon chf 100 100

spanien Kühne & nagel s.a.u. madrid eur 60 100 

Kühne nagel investments s.l.u. madrid eur 3 100

nacora correduria de seguros s.a madrid eur 150 100
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land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 
aktienkapital

(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

rumänien Kühne + nagel srl Bukarest ron 2.543 100

russland ooo Kühne + nagel moskau rur 1.228.036 100

ooo Kühne & nagel sakhalin sakhalin rur 500 100

ooo nakutrans moskau rur 278 100

serbien Kühne + nagel d.o.o. Belgrad rsd 3.039 100

slowakei Kühne + nagel s r.o. Bratislava eur 470 100 

slowenien Kühne + nagel d.o.o. ljubljana eur 10 100

tschechische 

republik Kühne + nagel spol. s r.o. Prag cZK 21.000 100

ukraine Kühne + nagel ltd. Kiev uah 30.903 100

ungarn Kühne + nagel Kft Budapest huf 134.600 100 

weissrussland Kühne + nagel fPe minsk BYr 286.000 100

zypern nakufreight limited nicosia eur 17 100 

Nordamerika
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

Bermuda Kühne + nagel ltd. hamilton eur 12 100

Kanada Kühne + nagel ltd. toronto cad 2.910 100 

nacora insurance Brokers ltd. toronto cad – 100

Kühne + nagel real estate ltd. toronto cad – 100

Kühne + nagel services ltd. vancouver usd – 100

mexiko Kühne + nagel s.a. de c.v. méxico’ d.f. mxn 24.447 100 

Kühne + nagel servicios 

administrativos s.a. de c.v. méxico’ d.f. mxn 50 100

agente de seguros s.a. de c.v. méxico’ d.f. mxn 50 100

usa Kühne + nagel investment inc. Jersey city usd 1.400 100 

Kühne + nagel inc. Jersey city usd 1.861 100 

nacora insurance Brokers inc. Jersey city usd 25 100

Kühne + nagel special logistics inc. dulles usd 30 100

Kühne + nagel real estate usa inc. Jersey city usd – 100
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Südamerika
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

argentinien Kühne + nagel s.a.

Buenos 

aires ars 3.208 100 

nacora s.a. 

Buenos 

aires ars 20 100

Barbados

Kühne + nagel 

logistics services limited Bridgetown BBd 195 100

Bolivien Kühne + nagel ltda. santa cruz BoB 260 100

Brasilien Kühne + nagel serviços logisticos ltda. sao Paulo Brl 143.629 100 

nacora corretagens de seguros ltda. sao Paulo Brl 1.094 100

transeich armazens gerais s.a. Porto alegre Brl 2.479 100

transeich assessoria e transportes s.a. Porto alegre Brl 17.918 100

chile Kühne + nagel ltda. santiago clP 575.000 100 

costa rica Kühne + nagel s.a. san Jose crc – 100

ecuador Kühne + nagel s. a. Quito usd 7 100

el salvador Kühne + nagel s.a. de c.v. san salvador usd 69 100

guatemala Kühne + nagel s.a. guatemala gtQ 4.245 100 

honduras Kühne + nagel s.a.

san Pedro 

sula hnl 25 100

Kolumbien Kühne + nagel s.a.s. Bogotá coP 5.184.600 100 

agencia de aduanas 

Kn colombia s.a.s. nivel 2 Bogotá coP 595.000 100

nacora ltda. agencia de seguros Bogotá coP 20.000 100

Kuba Kühne nagel logistic services s.a. havana cuc – 100

nicaragua Kühne + nagel s.a. managua nio 10 100
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land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 
aktienkapital

(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

panama Kühne + nagel s.a. colon usd 1 100

Kühne + nagel management s.a. colon usd 10 100

peru Kühne + nagel s.a. lima Pen 12.896 100

trinidad & 

tobago Kühne + nagel ltd.

Port of 

spain ttd 31 100

uruguay Kühne + nagel s.a. montevideo uYu 3.908 100

Venezuela Kühne + nagel s.a. caracas vef 1.000 100 

Kn venezuela aduanas c.a. caracas vef 2 100

nacora s.a. caracas vef 60 100

Nordasien-Pazifik
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

china Kühne & nagel ltd. schanghai cnY 22.072 100

Kühne & nagel logistics co ltd. schanghai cnY 5.515 100

Kühne & nagel 

information company ltd. guangzhou cnY 1.008 100

Kühne & nagel ltd. hongkong hKd 1.560 100 

transpac container system ltd. hongkong hKd 100 100 

nacora insurance Brokers ltd. hongkong hKd 500 70

macau Kühne & nagel ltd. macau hKd 971 100

nacora insurance Brokers ltd. macau hKd 53 51

taiwan Kühne + nagel ltd. taipeh tWd 20.000 100 

nacora insurance Brokers ltd. taipeh tWd 6.000 100
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Südasien-Pazifik
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

afghanistan Kühne + nagel ltd Kabul usd 6 100 

australien Kühne & nagel Pty ltd melbourne aud 2.900 100 

nacora insurance services Pty ltd melbourne aud – 100

cooltainer australia Pty limited sydney aud – 75

Kühne + nagel real estate Pty ltd melbourne aud – 100

Bangladesch Kühne + nagel limited dhaka Bdt 10.000 100

indien Kühne + nagel Pvt. ltd. new delhi inr 30.000 100

indonesien Pt. Kn sigma trans Jakarta idr 1.730.100 95

Japan Kühne + nagel ltd. tokyo JPY 80.000 100 

Kambodscha Kühne + nagel limited Phnom Penh usd 5 100

Korea Kühne + nagel ltd. seoul KrW 500.000 100 

malaysia Kühne + nagel sdn. Bhd.

Kuala 

lumpur mYr 1.000 100 

nacora (malaysia) sdn. Bhd.

Kuala 

lumpur mYr 100 100

malediven Kühne + nagel Private limited male usd 1 100

myanmar Kühne + nagel ltd. Yangon usd 50 100

neuseeland Kühne + nagel limited auckland nZd 200 100

nacora insurance services limited auckland nZd 10 100

cooltainer new Zealand limited christchurch nZd 1.200 75

pakistan Kühne + nagel (Private) limited. Karachi PKr 9.800 100

philippinen Kühne + nagel inc. manila PhP 5.000 100 

Kn subic logistics inc. manila PhP 1.875 100

singapur Kühne + nagel Pte. ltd. singapur sgd 500 100 

nacora insurance agency Pte. ltd. singapur sgd 100 100

Kühne + nagel (asia Pacific) 

management Pte. ltd. singapur sgd 200 100

sri lanka Kühne & nagel (Pvt) ltd. colombo lKr 2.502 100 

thailand Kühne + nagel limited Bangkok thB 20.000 100 

consolidation transport limited Bangkok thB 100 100

Mittlerer Osten und Afrika
land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 

aktienkapital
(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

angola Kühne & nagel (angola) transitarios lda luanda aon 7.824 100

ägypten Kühne + nagel ltd. Kairo egP 1.000 100

Bahrain Kühne + nagel Wll manama Bhd 200 100
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land name der gesellschaft sitz währung einbezahltes 
aktienkapital

(in 1.000)

Kühne + nagel-
stimmanteil

(in %)

georgien Kn ibrakom logistics services ltd tbilisi gel 83 60

iran Kala navegan shargh co. ltd. teheran irr 2.000 60

caspian terminal services 

Qeshm co.ltd.

Bandar 

abbas irr 200.000 57

irak

Jawharat al-sharq co. for general 

transportation & support services ltd Baghdad usd 85 100

Kühne + nagel for general trans-

portation and logistics services l.l.c. erbil usd 45 100

israel amex ltd. holon ils 2 87.5

Jordan Kühne and nagel Jordan llc amman Jod 300 100

Kasachstan Kn ibrakom l.l.P. almaty KZt 140.000 60

Katar Kühne + nagel l.l.c. doha Qar 1.900 100

Kenia Kühne + nagel limited nairobi Kes 63.995 100 

Kuwait Kühne + nagel company W.l.l. Kuwait KWd 150 100

libanon *Kn-its sal Beirut lBP 113.000 50

mauritius Kn (mauritius) limited Port louis mur 4.000 100

mosambik Kühne & nagel mocambiqü lda. maputo mZn 133 100

namibia Kühne and nagel (Pty) ltd. Windhoek nad 340 100 

nigeria Kühne & nagel (nigeria) limited lagos ngn 10.000 100

oman universal freight services llc muscat omr 250 70

saudi arabien Kühne and nagel limited Jeddah sar 1.000 100 

südafrika Kühne + nagel 

(Proprietary) limited

Johannes-

burg Zar 1.651 75

nacora insurance Brokers 

(Proprietary) limited 

Johannes-

burg Zar 35 100

tansania Kühne + nagel limited dar salaam tZs 525.000 100

türkei Kühne + nagel nakliyat sti. istanbul trY 5.195 100 

Kn ibrakom lojistik hizmetleri ltd. sti. istanbul trY 945 60 

uganda Kühne + nagel limited Kampala ugx 827.500 100

usbekistan Kühne + nagel ibrakom tashkent ltd. tashkent uZs 14.000 60

Vereinigte Kühne + nagel l.l.c. dubai aed 1.000 100 

arabische Kühne + nagel l.l.c. abu dhabi aed 1.000 100 

emirate Kühne + nagel dWc l.l.c. dubai aed 13.000 100

Kühne + nagel management me fZe dubai aed 1.000 100

ibrakom fZco Jebel ali usd 273 60

ibrakom cargo llc Jebel ali usd 82 60

lloyds maritime & trading limited Jebel ali usd – 60
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Gewinn- und Verlustrechnung

chf mio. erläuterung 2013 2012

ertrag   

Beteiligungserträge von konsolidierten gesellschaften 1 582 517 

erträge aus verkauf eigener aktien 2 14 

Zinsertrag aus guthaben gegenüber Konzerngesellschaften 4 3 

Kursgewinne 8 11 

total erträge 596 545 

aufwand

operative Kosten –9 –8

Zinsaufwendungen aus verbindlichkeiten 

gegenüber Konzerngesellschaften –2 –2

aufwand der Busse der eu-Wettbewerbskommission 1 – –65

Kursverluste –6 –5

total aufwendungen –17 –80

gewinn vor steuern 579 465 

steuern –14 –14

reingewinn 565 451 

1  siehe erläuterung 41 der konsolidierten Jahresrechnung.
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schindellegi, 28. februar 2014

Kühne + nagel international ag

dr. detlef trefzger gerard van Kesteren

ceo cfo

Bilanz

chf mio. erläuterung 31.12.2013 31.12.2012

aktiven

Beteiligungen an konsolidierten gesellschaften 2  1.152  1.094 

anlagevermögen  1.152  1.094 

forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 3  187  180 

sonstige forderungen  1  1 

flüssige mittel 6  742  567 

eigene aktien 5  7  20 

umlaufvermögen  937  768 

total aktiven  2.089  1.862 

passiven

aktienkapital 7  120  120 

gesetzliche reserven 8  60  60 

Kapitaleinlagereserven 8  6  6 

freie reserven 8  44  31 

reserve für eigene aktien 9  7  20 

gewinnvortrag 10  839  807 

reingewinn  565  451 

eigenkapital  1.641  1.495 

steuerrückstellungen  11  12 

sonstige rückstellungen  5  6 

verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften 4  432  349 

Kurzfristige Verbindlichkeiten    448  367 

fremdkapital  448   367 

total passiven  2.089  1.862 



148 Jahresabschluss 2013    anhang Zum JahresaBschluss 2013, erl äuterung Zur geWinn- und verlustrechnung

allgemeine erläuterungen 
Kühne + nagel international ag kontrolliert direkt oder indirekt alle gesellschaften, die in der Konzern- 

rechnung voll konsolidiert sind.   

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

finanzanlagen

die Beteiligungen an Konzerngesellschaften, verbundenen unternehmen und Joint ventures sind zu  

anschaffungskosten unter Berücksichtigung von Wertminderung bilanziert.

forderungen

— gegenüber Konzerngesellschaften 

 die ausstehenden salden werden zum nominalwert abzüglich Wertberichtigung zum Bilanzstichtag  

 ausgewiesen. 

— Sonstige 

 die sonstigen forderungen werden zu nominalwerten abzüglich Wertberichtigung zum Bilanzstichtag  

 ausgewiesen.

eigene aktien

eigene aktien werden zu durchschnittlichen anschaffungskosten oder zum tieferen marktwert bewertet. die 

reserve für eigene aktien ist zu durchschnittlichen anschaffungskosten bewertet. 

 

steuerrückstellungen 

sämtliche auf den Jahresgewinn und das eigenkapital anfallenden schweizer steuern sind per Bilanzstichtag 

zurückgestellt.

Verbindlichkeiten

— gegenüber Konzerngesellschaften 

 die verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften sind zu nominalwerten per Bilanzstichtag  

 ausgewiesen.

erläuterung zur gewinn- und Verlustrechnung

1 erträge aus Beteiligungen an Konsolidierten unternehmen

die erträge aus Beteiligungen an konsolidierten unternehmen betreffen mehrheitlich dividendenzahlungen.

anhang zum JahresaBschluss 2013

chf mio. 2013 2012

dividenden und andere erträge 452 396

erträge trademark 130 121

total 582 517
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erläuterungen zur Bilanz

2 entwicKlung der Beteiligungen

die aufstellung der wesentlichen Beteiligungen mit angaben zum Kühne + nagel-anteil an dem entspre-

chenden eigenkapital ist aus der tabelle auf den seiten 138 bis 145 des konsolidierten Jahresabschlusses 

ersichtlich.

3 forderungen gegenüBer Konzerngesellschaften

chf mio. Beteiligungen 
an konso-
lidierten 

gesellschaften

minderheits-
beteiligungen

total

anschaffungskosten

stand per 1. Januar 2013 2.051 2 2.053 

Zugänge 84 – 84 

abgänge –27 – –27

stand per 31. dezember 2013 2.108 2 2.110 

Kumulierte wertberichtigungen

stand per 1. Januar 2013 957 2 959 

Zugänge – – –

abgänge –1 – –1

stand per 31. dezember 2013 956 2 958 

Buchwerte

stand per 1. Januar 2013 1.094 – 1.094 

stand per 31. dezember 2013 1.152 – 1.152 

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

Kn ibrakom fZco, dubai 8 9 

Kühne + nagel ltd., nairobi 5 7 

Kühne + nagel management ag, schindellegi – 31 

Kühne + nagel real estate holding ag, schindellegi 16 4 

Kühne + nagel liegenschaften ag, schindellegi 23 24 

Kühne + nagel ag, glattbrugg 2 –

Kühne + nagel ltd., Johannesburg 3 –

Kühne + nagel (ag & co.) Kg, hamburg 116 63 

Kühne + nagel gmbh, Wien – 10 

sonstige Konzerngesellschaften 14 32 

total 187 180 
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5 eigene aKtien

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

eigene aktien 1 7 20

1  siehe erläuterung 9.

eigene aktien werden zu durchschnittlichen anschaffungskosten oder zum tieferen marktwert bewertet. die 

reserve für eigene aktien ist zu durchschnittlichen anschaffungskosten bewertet.

4 VerBindlichKeiten gegenüBer Konzerngesellschaften

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

Kühne + nagel ltd., dublin 5 3 

oY Kühne + nagel ltd., helsinki 7 8 

Kühne + nagel s.a.r.l., luxembourg 6 27 

Kühne + nagel s.a.s., Paris 33 36 

Kühne + nagel n.v., rotterdam 53 11 

Kühne + nagel nv/sa, antwerpen 20 28 

Kühne + nagel gmbh, Wien 5 –

Kühne + nagel Poland sp.z.o.o., Poznan 3 1 

Kühne + nagel s.a. de c.v., mexico d.f. 5 –

Kühne + nagel ltd., hongkong – 10 

Kühne + nagel ltd., london – 7 

Kühne + nagel Pte. ltd., singapur 3 3 

Kühne + nagel spol.s.r.o., Prag 2 –

Kühne + nagel investment s.a.r.l., luxembourg 16 1 

Kühne + nagel ag, luxembourg 45 14 

Kühne + nagel investment sl, madrid 38 27 

Kühne + nagel investment aB, stockholm 1 1 

Kühne + nagel as, oslo 4 –

Kühne + nagel inc. new York 85 73 

Kühne + nagel management ag, schindellegi 4 –

Kühne + nagel ag, glattbrugg 32 32 

nacora holding ag, schindellegi 16 19 

nacora agencies ag, schindellegi 49 48 

total 432 349 
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6 flüssige mittel

chf mio. 31.12.2013 31.12.2012

die Bankguthaben sind in folgenden währungen:

chf  640  459 

eur  101  106 

usd  1  2 

total  742  567 

7        aKtienKapital

  aktienkapital namenaktien
nennwert 

chf 1
anzahl

chf mio.

stand per 31. dezember 2013 120.000.000 120

genehmigtes und bedingtes aktienkapital

die generalversammlung vom 8. mai 2012 beschloss die Weiterführung des genehmigten Kapitals von 

maximal chf 20 mio. für weitere zwei Jahre bis zum 6. mai 2014. 

die generalversammlung, vom 2. mai 2005 beschloss die schaffung von bedingtem Kapital im umfang von 

höchstens chf 12 mio. und die diesbezügliche anpassung der statuten.

die generalversammlung vom 8. mai 2012 beschloss die schaffung von bedingtem Kapital im umfang von 

höchstens chf 20 mio. zum Zweck der Beteiligung von mitarbeitern der gesellschaft oder einer ihrer 

Konzerngesellschaften. 

Bisher wurde weder von diesen rechten gebrauch gemacht, noch ist ein antrag des verwaltungsrats zur 

weiteren schaffung von genehmigtem oder bedingtem Kapital pendent.

8 reserVen

chf mio. gesetzliche
reserven

Kapitaleinlage-
reserven

freie
reserven

total 
reserven

stand per 1. Januar 2013  60  6  31  97 

Zuführung aus auflösung reserven für eigene aktien 1  –  –  13  13 

stand per 31. dez. 2013 (vor gewinnverwendung)  60  6  44  110 

1  siehe erläuterung  9.
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in Übereinstimmung mit den aktienrechtlichen Bestimmungen über die Bewertung von eigenen aktien hat die 

gesellschaft infolge der veräusserungen reserven in höhe des durchschnittlichen erwerbspreises aufgelöst.

sonstige erläuterungen

11 mitarBeiter

die gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. sie bedient sich für ihre Bedürfnisse der zentralen 

dienste der Kühne + nagel management ag, schindellegi. die entsprechenden aufwendungen sind in den 

sonstigen betrieblichen aufwendungen enthalten.

12 entschädigungen an den Verwaltungsrat und die geschäftsführung

aufgrund des schweizerischen obligationenrechts (artikel 663b/c or), werden die vergütungen und rück-

stellungen des verwaltungsrats und der geschäftsführung öffentlich gemacht.

 

entschädigung des Verwaltungsrates  

folgende rückstellung und auszahlung für die entschädigung des verwaltungsrates wurde geleistet. infor-

mationen im Zusammenhang mit der entschädigungspolitik an die amtierenden organmitglieder finden sich 

im Kapitel „corporate governance“.

9 reserVen für eigene aKtien

reserven für eigene aktien anzahl aktien chf mio.

stand per 1. Januar 2013         265.391 20

veräusserung von eigenen aktien                      –403.865 –37

erwerb von eigenen aktien 200.000 24

stand per 31. dezember 2013 61.526 7

10 gewinnVortrag

gewinnvortrag chf mio.

gewinnvortrag per 1. Januar 2013 (vor Jahresgewinn) 807

Jahresgewinn 2012 451

Bilanzgewinn per 1. Januar 2013 1.258

ausschüttung an die aktionäre (chf 3,50 pro aktie) –419

subtotal (vor Jahresgewinn) 839

gewinn für das Jahr 2013 565

gewinnvortrag per 31. dezember 2013 1.404

Kapitaleinlagereserven chf mio.

Kapitaleinlagereserven per 31.12.2013 6

Vortrag Kapitaleinlagereserven 6
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entschädigungen des Verwaltungsratspräsidenten und der geschäftsführung

Vergütungen an den Verwaltungsratspräsidenten und die geschäftsleitung

der Personalausschuss regelt und überprüft die entschädigungsgrundsätze, die vorsorgeleistungen sowie die ab-

grenzungen für die anteilsbasierten vergütungspläne jährlich oder bei ablauf von verträgen des managements.

2013 2012

tchf  Verwaltungs-
ratshonorar

ausschuss-
honorare

 sozial-
versicherung

total total

Klaus-michael Kühne 

(ehrenvorsitzender) 750 10 38 798 798 

Karl gernandt (Präsident) 3 300 25 – 325 325 

dr. Jörg Wolle (vizepräsident) 216 50 16 282 212

Bernd Wrede (vizepräsident) 242 25 – 267 280 

dr. renato fassbind 170 15 11 196 175 

Jürgen fitschen 170 – 10 180 159 

hans-Jörg hager 2 53 – – 53 150 

hans lerch 170 10 11 191 170 

dr. Wolfgang Peiner 1 – – – – 54 

dr. thomas staehelin 170 15 9 194 175 

total 2.241 150 95 2.486 2.498 

1  an der generalversammlung vom 08.05.2012 nicht zur Wiederwahl angetreten.

2  an der generalversammlung vom 07.05.2013 nicht zur Wiederwahl angetreten.

3  die honorare sind Bestandteil der unter „entschädigung des verwaltungsratspräsidenten und der  

    geschäftsführung“ offengelegten Beträge.

Gehälter und andere kurzfristige Vergütungen 2013 2012

tchf  gehalt Bonus sozial-
versicherungen

 anderes total total

Karl gernandt, 

Präsident des 

verwaltungsrats 800 1.813 148 – 2.761 2.151 

reinhard lange, 

vorsitzender der 

geschäftsleitung * 754 1.930 152 28 2.864 2.605 

mitglieder der 

geschäftsleitung 3.971 4.344 376 137 8.828 7.420 

total 5.525 8.087 676 165 14.453 12.176 

1  den mitgliedern der geschäftsleitung stehen firmenwagen zur verfügung oder sie erhalten eine fahrzeugpauschale.

*  vorsitzender der geschäftsleitung bis 07.05.2013.

 1
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die summe aller im geschäftsjahr 2013 gezahlten und zurückgestellten vergütungen an den verwaltungs-

ratspräsidenten und die geschäftsleitung betrug chf 18,3 mio., inklusive chf 3,8 mio. für vorsorgeleistungen 

und abgrenzungen für anteilsbasierte vergütungspläne. für den verwaltungsratspräsidenten wurden  

chf 3,7 mio. gezahlt und zurückgestellt, wovon chf 1,0 mio. für vorsorgeleistungen und abgrenzungen  

für anteilsbasierte vergütungspläne sind. 

Aktienzuteilung im Berichtsjahr

im Jahr 2013 wurden keine aktien an mitglieder des verwaltungsrates oder der geschäftsleitung oder  

diesen nahe stehenden Personen zugeteilt, mit ausnahme der auf der seite 116 bis 118 gemeldeten aktien 

im rahmen des mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplans und dem „share matching Plan“.

Aktienbesitz von Mitgliedern des Verwaltungsrates

Zum Bilanzstichtag wurde folgende anzahl aktien durch exekutive und nicht exekutive mitglieder des ver-

waltungsrates oder ihnen nahe stehende Personen im eigentum gehalten:

Aktienbesitz von Mitgliedern der geschäftsleitung  

mitglieder der geschäftsleitung sowie diesen nahe stehende Personen halten zum Bilanzstichtag folgende 

aktien:

2013 2012

name anzahl
Kni-aktien

anzahl
Kni-aktien

Klaus-michael Kühne (ehrenvorsitzender) 64.068.600 64.062.600 

Karl gernandt (Präsident) 48.500 39.000 

dr. Jörg Wolle (vizepräsident) 2.080 2.080

Bernd Wrede (vizepräsident) – –

Jürgen fitschen – –

hans-Jörg hager 2 – –

hans lerch 5.000 5.000 

dr. renato fassbind 1.700 1.700 

dr. Wolfgang Peiner 1 – 160 

dr. thomas staehelin 10.000 10.000 

total 64.135.880 64.120.540

1  an der generalversammlung vom 08.05.2012 nicht zur Wiederwahl angetreten.

2  an der generalversammlung vom 07.05.2013 nicht zur Wiederwahl angetreten.

Vorsorgeleistungen und anteilsbasierte Vergütungen 2013 2012

tchf pensionskasse optionen  aktienplan total total

Karl gernandt, 

Präsident des verwaltungsrats 196 – 783 979 407 

reinhard lange, 

vorsitzender der geschäftsleitung * 65 – 214 279 272 

mitglieder der geschäftsleitung 468 – 2.094 2.562 945 

total 729 – 3.091 3.820 1.624 

1  inklusive aller sparbeiträge und risikoprämien.

*  vorsitzender der geschäftsleitung bis 07.05.2013.

 1
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anteilsbasierte Vergütungspläne

Share Matching Plan (SMP)

Während des Jahres 2012 hat die gruppe einen neuen anteilsbasierten vergütungsplan, genannt „share 

matching Plan“ (smP), eingeführt, welcher den 2001 eingeführten mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan 

(sPoP) ersetzt. dieser neue, langfristige incentive-Plan gestattet ausgewählten mitarbeitern der gruppe, zu 

einem bestimmten Zeitpunkt aktien des unternehmens mit einem abschlag gegenüber dem marktpreis zu 

erwerben. die von den mitarbeitern erworbenen aktien haben eine sperrfrist von drei Jahren, sind jedoch ab 

dem erwerbsdatum dividenden- und stimmberechtigt.

Jeder im rahmen des smP erworbenen aktie wird die gesellschaft nach erfüllung des dreijährigen erdie-

nungs- und dienstbedingungszeitraums zusätzliche aktien zuteilen (share matching). die höhe des share 

matchings (share match ratio) ist von der in den nächsten drei geschäftsjahren erreichten Performance, 

verglichen mit den gesetzten Zielen, abhängig. das maximale share match ratio von einer aktie für jede im 

rahmen des smP durch die mitarbeiter erworbene aktie (minimale Beteiligung beträgt 75 aktien) kann 

erreicht werden, wenn die gesetzten Ziele um mehr als 15 Prozent übertroffen werden. in jedem fall wird 

nach dem erdienungszeitraum ein minimales share match ratio pro erworbene aktie von 0.2 gewährt. 

sollten die zugeteilten aktien einen Bruchteil beinhalten, wird die anzahl auf die nächste ganze Zahl 

aufgerundet.

sämtliche details zum share matching Plan sind in der erläuterung 37 des konsolidierten Jahresabschlusses 

auf den seiten 116 bis 118 aufgeführt.

Mitarbeiterbeteiligungs- und Optionsplan (SPOP)

Während des Jahres 2001 führte die gruppe einen mitarbeiterbeteiligungs- und optionsplan (sPoP) 

ein. dieser Plan ermöglichte mitarbeitern der gruppe zu einem bestimmten Zeitpunkt namenaktien der 

gesellschaft zu einem reduzierten Preis zu erwerben. der Kaufpreis der aktien betrug 90,0 bis 96,5 Pro-

zent vom durchschnittlichen schlusskurs der aktie an der schweizer Börse (six) in den monaten april bis 

Juni. es bestehen keine ausübungsbedingungen. die aktien sind für einen Zeitraum von drei Jahren für 

die freigabe an die mitarbeiter gesperrt.

2013 2012

name anzahl
Kni-aktien

anzahl
Kni-aktien

dr. detlef trefzger, vorsitzender der geschäftsleitung 1  11.902  –   

reinhard lange, ehemaliger vorsitzender der geschäftsleitung 4  36.633  36.633

gerard van Kesteren, leiter finanzen 137.497 129.997

lothar harings, leiter Personal  9.289  7.289

martin Kolbe, leiter informationstechnologie  14.176  8.176

stefan Paul, leiter landverkehre 3  2.100 –

horst Joachim schacht, leiter seefracht  13.517  10.000

tim scharwath, leiter luftfracht  10.000  7.500

dirk reich, ehemaliger leiter landverkehre und Kontraktlogistik 2 –  16.505

total  235.114  216.100 

1  ab dem 1. märz 2013 als mitglied der geschäftsleitung und ab 15. august 2013 als vorsitzender der geschäftsleitung.

2  am 30. november 2012 aus der geschäftsleitung ausgeschieden.

3  ab dem 1. februar 2013 mitglied der geschäftsleitung.

4  am 31. dezember 2013 aus der geschäftsleitung ausgeschieden. 
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name ausgabejahr anzahl 
optionen

ablauf der 
sperrfrist

Karl gernandt, Präsident des verwaltungsrats 2009 17.120 2012

2010 16.000 2013

2011 6.376 2014

2012 – 2015

reinhard lange, vorsitzender der geschäftsleitung * 2008  1.526 2011

2009  14.836 2012

2010  15.000 2013

 2011  4.202 2014

2012  1.644 2015

gerard van Kesteren, leiter finanzen 2008  2.938 2011

2009  14.176 2012

2010  15.000 2013

2011  5.952 2014

2012 – 2015

lothar harings, leiter Personal 2009  9.963 2012

2010  2.000 2013

2011  –   2014

2012  578 2015

martin Kolbe, leiter informationstechnologie 2009  2.000 2012

2010  6.000 2013

2011  1.982 2014

2012  370 2015

horst Joachim schacht, leiter seefracht 2011  –   2014

2012 – 2015

tim scharwath, leiter luftfracht 2011  –   2014

2012 – 2015

total zugeteilte optionen  137.663 

*  vorsitzender der geschäftsleitung bis 07.05.2013.

Zusätzlich gewährte die gesellschaft den mitarbeitern gemäss diesem Plan für jede gekaufte aktie zwei 

optionen. Jede option berechtigt den mitarbeiter, eine aktie der Kühne + nagel international ag zu einem 

bestimmten Preis zu erwerben. der ausübungspreis beträgt 100 Prozent des durchschnittlichen schlusskurses 

der aktie an der schweizer Börse (six) in den monaten april bis Juni. die sperrperiode beginnt mit dem 

tag der gewährung und endet drei Jahre nach diesem datum. nach ablauf dieser frist kann die option bis 

an das ende der laufzeit während höchstens drei Jahren ausgeübt werden und verfällt anschliessend. die 

optionen dürfen nicht in bar abgegolten werden. die optionen, welche im rahmen dieses Plans gewährt 

wurden, laufen bis zum ende der sperrfrist weiter und bis die in 2012 ausgegebenen optionen am ende der 

ausübungsperiode am 30. Juni 2018 verfallen. 

der marktwert der ausgegebenen aktien wird am aktienpreis unter Berücksichtigung der Bedingungen 

gemessen, zu denen die aktien zugeteilt wurden, wie z. B. die sperrfrist. da der sPoP per 1. Juli 2012 

eingestellt wurde, wurden im Jahr 2013 keine aktien ausgegeben.

die Bezugspreise der optionen sind in erläuterung 37 des konsolidierten Jahresabschlusses auf den seiten 116 

bis 118 aufgeführt. 

optionen ausgegeben an die mitglieder der geschäftsleitung:
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organdarlehen

Während des Berichtsjahres wurden keine darlehen gewährt, und per Bilanzstichtag sind keine darlehen 

ausstehend.

13 eVentualVerBindlichKeiten

für zusätzliche informationen betreffend eventualverbindlichkeiten verweisen wir auf die erläuterung 45 

der konsolidierten Jahresrechnung.

14 risiKomanagement/risiKoBeurteilung

die laut schweizer recht (artikel 663b or) notwendigen detaillierten anmerkungen zum risikomanagement 

sind in der konsolidierten Jahresrechnung der Kühne + nagel-gruppe auf den seiten 125 bis 131 enthalten.    

15 antrag des Verwaltungsrats an die ordentliche generalVersammlung 

 Vom 6. mai 2014 üBer die Verwendung des Bilanzgewinns 2013 
der verwaltungsrat schlägt für das Berichtsjahr die ausschüttung einer ordentlichen dividende von  

chf 3,85 pro aktie sowie die ausschüttung einer sonderdividende von chf 2,00 pro aktie zur genehmigung 

durch die ordentliche generalversammlung der gesellschaft vor. falls der vorschlag angenommen wird, 

beträgt die ordentliche dividendenauszahlung für das geschäftsjahr 2013 chf 462 mio. (2012: chf 419 mio.). 

dies entspricht einer ausschüttungsquote von 77,4 Prozent (2012: 86,6 Prozent) des reingewinns, welcher 

den aktionären der gesellschaft zuzurechnen ist. die zusätzliche auszahlung der sonderdividende wird  

chf 240 mio. betragen.

gewinnverwendung chf mio.

gewinnvortrag per 1. Januar 2013 (vor Jahresgewinn) 839

Jahresgewinn 2013 565

Bilanzgewinn per 31. dezember 2013 1.404

ausschüttung an die aktionäre (chf 3,85 pro aktie) + 

sonderdividende (chf 2,00 pro aktie) 1 –702

gewinnvortrag per 31. dezember 2013 (nach gewinnverwendung) 702

1  die vorgeschlagene dividende deckt alle ausstehenden namenaktien ab (per 31. dezember 2013: 119.938.474 aktien). die sich  

    zum Zeitpunkt der dividendenerklärung im eigentum der gesellschaft befindenden namenaktien sind nicht dividendenberechtigt.  

    die höhe der dividendenausschüttung kann sich durch eine veränderung der nicht dividendenberechtigten eigenen aktien ändern. 
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Bericht der reVisionsstelle an die generalVersammlung  
der Kühne + nagel international ag, schindellegi

als revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Kuehne + nagel international ag,  

bestehend aus gewinn- und verlustrechnung, Bilanz und anhang auf den seiten 146 bis 157, für das am  

31. dezember 2013 abgeschlossene geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats

der verwaltungsrat ist für die aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

vorschriften und den statuten verantwortlich. diese verantwortung beinhaltet die ausgestaltung, implemen-

tierung und aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die aufstellung einer Jahres-

rechnung, die frei von wesentlichen falschen angaben als folge von verstössen oder irrtümern ist. darüber 

hinaus ist der verwaltungsrat für die auswahl und die anwendung sachgemässer rechnungslegungs- 

methoden sowie die vornahme angemessener schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

unsere verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzuge-

ben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen gesetz und den schweizer 

Prüfungsstandards vorgenommen. nach diesen standards haben wir die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass wir hinreichende sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen 

angaben ist. 

eine Prüfung beinhaltet die durchführung von Prüfungshandlungen zur erlangung von Prüfungsnachweisen 

für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen angaben. die auswahl der Prüfungs-

handlungen liegt im pflichtgemässen ermessen des Prüfers. dies schliesst eine Beurteilung der risiken 

wesentlicher falscher angaben in der Jahresrechnung als folge von verstössen oder irrtümern ein. Bei der 

Beurteilung dieser risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die aufstel-

lung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den umständen entsprechenden Prüfungshandlungen 

festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der angemessenheit der angewandten rechnungslegungs- 

methoden, der Plausibilität der vorgenommenen schätzungen sowie eine Würdigung der gesamtdarstellung 

der Jahresrechnung. Wir sind der auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine aus- 

reichende und angemessene grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.
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Prüfungsurteil

nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. dezember 2013 abgeschlossene 

geschäftsjahr dem schweizerischen gesetz und den statuten.

Sonstiger Sachverhalt

die Jahresrechnung der Kühne + nagel international ag für das am 31. dezember 2012 abgeschlossene 

geschäftsjahr wurde von einer anderen revisionsstelle geprüft, die am 1. märz 2013 ein nicht modifiziertes 

Prüfungsurteil zu diesem abschluss abgegeben hat.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen anforderungen an die Zulassung gemäss revisionsaufsichtsgesetz 

(rag) und die unabhängigkeit (art. 728 or und art. 11 rag) erfüllen und keine mit unserer unabhängig-

keit nicht vereinbaren sachverhalte vorliegen. 

in Übereinstimmung mit art. 728a abs. 1 Ziff. 3 or und dem schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 

wir, dass ein gemäss den vorgaben des verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die 

aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

ferner bestätigen wir, dass der antrag über die verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen gesetz 

und den statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

ernst & Young ag

alessandro miolo   christian Krämer

Zugelassener revisionsexperte  Zugelassener revisionsexperte

(leitender revisor)

Zürich, 28. februar 2014  



finanzKalender 2014

14. april 2014 Zwischenbericht 3-monatsergebnis 2014

6. mai 2014 generalversammlung

13. mai 2014 dividendenausschüttung für 2013

14. Juli 2014 Zwischenbericht halbjahresergebnis 2014

13. oktober 2014 Zwischenbericht 9-monatsergebnis 2014
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